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Mittwoch, 21. September 2011

Luzern

Starker Franken: Greift 
SNB heute wieder ein?
BERN. Im Kampf gegen den starken Franken 
könnte die Nationalbank (SNB) heute den 
nächsten Schritt wagen: Gestern gab es Ge-
rüchte, die SNB werde den Euro-Mindestkurs 
von aktuell 1.20 auf 1.25 Franken anheben. 

Der Franken reagierte prompt und schwäch-
te sich ab. Eine Hiobsbotschaft gab es für Ita-
lien: Die Ratingagentur Standard  &  Poor’s 
stufte die Kreditwürdigkeit des Landes von 
«A+» auf «A» herab.
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Am heutigen Mittwoch hat 
es besonders Richtung 
Mittelland ein paar Nebel- 
felder. Diese lösen sich 
aber auf, und es gibt wie in 
den nebelfreien Gebieten 
ziemlich sonniges Wetter. 
Am Nachmittag werden 
Höchstwerte um 20 Grad 
erreicht.
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Bild der Verwüstung nach der Explosion einer Autobombe in der türkischen Hauptstadt Ankara. epa

Autobombe in Ankara fordert 3 Tote

ANKARA. Die belebte Strasse ist ein ein-
ziges Trümmerfeld: Neben einer Schu-
le ist gestern in der türkischen Haupt-
stadt Ankara eine Autobombe deto-

niert. Bei der Explosion gerieten zahl-
reiche weitere Fahrzeuge in Brand. 
Drei Menschen starben, mindestens 
34 wurden verletzt. Laut Regierung 

und Staatsanwaltschaft ist klar, dass 
es sich um einen terroristischen An-
schlag handelte, der möglichst viele 
Opfer fordern sollte. Seite 2

20 Minuten Online:
Weil man nie weiss, wie sich der Tag entwickelt.
www.20minuten.ch
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Zwei Schweizer tot
Cagliari. Bei einem Verkehrs-
unfall auf der Insel Sardinien 
sind zwei Schweizer Touristen 
ums Leben gekommen. Zwei 
weitere wurden schwer ver-
letzt, als ihr Wagen mit einem 
Reisebus zusammenstiess. Bei 
den Toten handelt es sich laut 
lokalen Medien um ein Ehe-
paar, das im Tessin wohnt. 

Attentat auf Rabbani 
KABUL. Ein als Besucher ge-
tarnter Selbstmordattentäter 
hat den früheren afghanischen 
Präsidenten Burhanuddin Rab-
bani in dessen Wohnung in Ka-
bul getötet. Der Mord am Chef 
des afghanischen Friedensrats 
ist ein herber Rückschlag für 
die Bemühungen um eine 
politische Lösung in dem 
Land.

Angst vor Taifun
TOKIO. Die japanischen Be-
hörden haben mehr als 1,3 
Millionen Menschen aufgeru-
fen, sich vor dem Taifun Roke in 
Sicherheit zu bringen. Es be-
stehe wegen des Regens die 
Gefahr von Hochwasser und 
Schlammlawinen, so die 
Stadtverwaltung Nagoya. 

2   Auftakt

Fotolia

Ein Verletzter wird versorgt. reu

Bombenanschlag: Die türkischen Behörden vermuten, dass der Sprengsatz in einem parkierten Auto versteckt gewesen war. epa

Absolvent, sondern nur die 
Schule profitiere. «Das ist rei­
ne Geldmacherei.» 

Schulleiter Wunderli wider­
spricht: «Das Geld, das unsere 
Absolventen in ihre Ausbil­
dung gesteckt haben, holen sie 
schnell wieder rein. Arbeit 
haben wir genug.» Er betont, 
dass die SAO an der Ausbil­
dung kaum verdiene. 
ZORA SCHAAD

Das Inserat der Detektei SAO. 

WIEN. Ein Österreicher hat die 
Leiche seiner verstorbenen 
Tante (88) monatelang in der 
Kühltruhe aufbewahrt, um 
weiter ihre Rente und Pflege-
geld zu kassieren. Dies teilte 
die Polizei gestern mit. Bei der 
Vernehmung gab der arbeits-
lose 47-jährige Neffe an, seine 
Tante sei bereits im Juni eines 
natürlichen Todes gestorben. 
Vor ihrem Tod hätten beide 
vereinbart, ihr Ableben 
geheim zu halten, damit er 
weiterhin ihre Rente beziehen 
könne.

Tote in Tiefkühler

Blutbad nach Terroranschlag in Ankara
ISTANBUL. Bei einem Bomben­
anschlag im Regierungsviertel 
der türkischen Hauptstadt An­
kara sind gestern drei Men­
schen getötet und mehrere 
Dutzend verletzt worden. 
Staatspräsident Abdullah Gül 
sprach von «Terror gegen die 
Zivilbevölkerung». Der Spreng­
satz war laut Innenminister 
Naim Sahin wahrscheinlich in 

einem parkierten Auto versteckt 
gewesen. Die Explosion in un­
mittelbarer Nähe einer Schule 
habe auf weitere Wagen in der 
belebten Strasse übergegriffen, 
deren Benzintanks explodiert 
seien. «Es sieht so aus, als ob 
beabsichtigt worden wäre, so 
viele Menschen wie möglich in 
Mitleidenschaft zu ziehen», 
sagte Sahin. Die Staatsanwalt­

schaft ging von mindestens 34 
Verletzten aus. Mehrere schweb­
ten gestern Abend noch in 
Lebensgefahr. 

Zu der Tat bekannte sich zu­
nächst niemand. Verschiedene 
Quellen vermuteten allerdings 
Rebellen der verbotenen Arbei­
terpartei Kurdistans (PKK) hin­
ter der Attacke. Die Polizei 
nahm eine Frau am Tatort fest. 

«Alles reine Geldmacherei»: 
Kritik an Detektiv-Ausbildung 

ZÜRICH. Mit grellen �
Inseraten wirbt eine �
Detektei für eine teure �
Ausbildung zum �  

Privatdetektiv. «Reine 
Geldmacherei»,�  

warnt der �
Detektivverband.

Wie Matula Ver­
brecher observie­
ren, Verdächtige 
auf halsbrecheri­
schen Autofahr­
ten verfolgen oder 
der Gerechtigkeit 
als verdeckter 
Ermittler zum 
Durchbruch ver­

helfen – das Le­
ben eines Privat­

detektivs scheint aus Action 
und Nervenkitzel zu bestehen. 
Verlockend tönt daher das In­
serat im Stellenanzeiger «Job 
Sicht»: In nur sechs Monaten 

können sich Interessierte zu 
Privatdetektiven ausbilden las­
sen, wirbt die Detektivschule 
der Schweizerischen Agenten-
Organisation (SAO). Nach be­
standener Prüfung wird eine 
Anstellung mit «überdurch­
schnittlichem Verdienst bei 
freier Zeiteinteilung» verspro­
chen. Da nur noch drei Plätze 
frei seien, wird eine rasche An­
meldung empfohlen. Kosten­
punkt für 24 Schultage: rund 
4000 Franken, Ratenzahlun­
gen sind möglich.

Beim Fachverband der 
Schweizerischen Privatdetek­
tive (FSPD) hat man für die 
Schule von SAO-Kopf Erich 
Wunderli wenig übrig: «Der 
Schulstoff geht völlig am Be­
rufsalltag vorbei. Bei den 
Abschlussprüfungen wurden 
absurde Fragen gestellt», so 
FSPD-Präsident Fritz Nyffeler. 
Er sei überzeugt, dass von der 
SAO-Ausbildung nicht der 
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Experten: SNB geniesst 
hohe Glaubwürdigkeit

Trümmer des vom Zug erfassten Autos liegen neben dem Gleis. dapd

Gerüchte um die SNB liessen den Franken tauchen. key

BERN. Kaum kursierte �  
das Gerücht über eine �
erneute Intervention der �
Nationalbank, schwächte �
sich der Franken gestern �
deutlich ab. Dies belege �
die hohe Glaubwürdigkeit�  
der SNB, so Experten. �

Erst vor gut zwei Wochen legte 
die Schweizerische National-
bank (SNB) einen Euro-Min-
destkurs von 1.20 Franken fest. 
Nun steht womöglich ein 
weiterer offensiver Schritt an: 
Gestern Nachmittag machten 
am Markt Gerüchte die Runde, 
die SNB werde schon heute die 
Untergrenze auf 1.25 Franken 
anheben. Ob dem so ist, woll-
te die Nationalbank nicht kom-
mentieren. Doch alleine die 
unbestätigte Meldung sorgte 
dafür, dass der Franken signi-
fikant an Wert verlor. So sprang 
der Euro kurz nach 15 Uhr gar 
über die Schwelle von 1.22 
Franken. Schliesslich schloss 
der Eurokurs bei 1.2153 Fran-

Dass sich der Franken auf-
grund der Gerüchte derart ab-
schwächte, zeigt für den Ex-
perten vor allem eines: «Die 
Glaubwürdigkeit der SNB ist 
anscheinend hoch. Die Märkte 
haben offenbar gelernt, dass 
die Nationalbank bereit ist zu 
handeln.» HAL/RAM 

ken und damit rund einen 
Rappen höher als am Tag 
zuvor. 

Glücklich über eine weitere 
Abschwächung des Frankens 
wäre der Industrieverband 
Swissmem. «Für uns steht fest, 
dass der Mindestkurs von 1.20 
Franken bloss ein Etappenziel 
sein kann», so Kommunika-
tionschef Ivo Zimmermann. 
«Dies verschafft den Export
firmen zwar etwas Luft, reicht 

aber nicht aus, 
um die Situa-
tion nachhaltig 
zu verbessern.» Rudolf 
Minsch, Chefökonom der 
Economiesuisse, wäre den-
noch überrascht, wenn die 
SNB die Untergrenze bereits 
heute erhöhte. «Der Franken 
ist zwar immer noch klar über-
bewertet. Zuerst muss die SNB 
jedoch die Verteidigungslinie 
von 1.20 Franken sichern.» 

Nationalrat 
stützt Hilfspaket
BERN. Der Nationalrat hat gestern 
über die Massnahmen debattiert, 
mit denen die negativen Auswir­
kungen des starken Frankens auf 
die Schweizer Wirtschaft gemil­
dert werden sollen. Er beschloss, 
auf das Paket im Umfang von  

870 Millionen Franken einzutre­
ten – und folgte damit dem 
Kurs des Stände- und des Bun­

desrats. Die Politik müsse die 
Interventionen der SNB mit flan­

kierenden Massnahmen unter­
stützen, fand die Mehrheit. Die 
Debatte wird heute fortgesetzt.

Lampedusa: 
Lager zerstört
ROM. Flüchtlingsrevolte auf 
Lampedusa: Einige Tunesier 
setzten gestern das Auffang
lager der Insel in Brand, in dem 
1300 Personen untergebracht 
waren. Die Flammen entwickel-
ten sich in der Küche und im 
Lager, in dem die Lebensmittel 
aufbewahrt sind. Einige Mig-
ranten mussten behandelt wer-
den, nachdem sie den Rauch 
eingeatmet hatten, ihr Zustand 
sei jedoch nicht besorgnis
erregend. Rund 800 Tunesier 
nutzten das Chaos aus, um aus 
dem Auffanglager zu flüchten. 
400 von ihnen wurden unweit 
des Hafens festgenommen. Ein 
Grossteil des Lagers wurde von 
den Flammen zerstört.

lang drückte ein Dauerstudent in 
Lübeck die Unibank – seinen 
Abschluss in Humanmedizin 
erlangte er nie. Nun ist Schluss: 
Die Universität hat den Mann ex­
matrikuliert. Dagegen klagte der 
Student – jedoch erfolglos.  

Zahl des tages

48
Semester

Regionalzug rast in 
Auto: 21 Verletzte
LEIPZIG. Bei einem schweren 
Zugunglück in der Nähe von 
Bad Lausick (Landkreis Leip-
zig) sind gestern Mittag sechs 
Menschen schwer und 15 leicht 
verletzt worden. Der Lokführer 
erlitt einen Schock. Zum Drama 
kam es an einem beschrankten 
Bahnübergang. Dort fuhr ein 
Kleintransporter auf ein an der 
Schranke wartendes Auto auf 
und schob dieses durch die 

Schranke auf die Gleise. Auf 
den Schienen wurde das Auto 
schliesslich von dem Regional-
zug erfasst, der mit 115 km/h 
unterwegs war. Der 64-jährige 
Autofahrer hatte riesiges Glück: 
Er erlitt einen Schock, blieb 
sonst aber unverletzt. Er soll in 
letzter Sekunde von dem 28-jäh-
rigen Transporterfahrer aus 
dem Wagen geholt worden 
sein.  

Keine malt so schön wie Karishma

London. Sie ist der Star im Whipsnade Zoo in der 
englischen Grafschaft Bedfordshire, denn Karishma 
hat ein Talent, das vielleicht sogar Picasso vor Neid 
hätte erblassen lassen: Die 13 Jahre alte Elefanten-

dame malt mit dem Pinsel, den sie gekonnt mit dem 
Rüssel führt, farbenfrohe Kunstwerke auf Leinwand. 
Zu Ehren des Dickhäuters findet am Wochenende im 
Zoo gar ein Elephant Appreciation Day statt. Foto: afp
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Qualität zu Discountpreisen!
Mischsalat Finesse
tellerfertig: gerüstet und gewaschen,
Herkunft siehe Verpackung,
200 g

Panettone Classico
900 g

Trauben weiss
in Kiste, Herkunft siehe Verpackung,
2 kg

Rindshackfleisch
im Kühlregal, 500 g

4.45 1.95

Lavazza Oro Kaffee
• Bohnen
• gemahlen
2 x 500 g

Luis Felipe Edwards
Merlot Reserva

2010, Colchagua Valley,
Chile, 6 x 75 cl

Castillo Hermoso Reserva
2007, D.O. Utiel-Requeña,
Spanien, 6 x 75 cl

Douglass Hill Cabernet Sauvignon
2009, Kalifornien,
USA, 6 x 75 cl

auch online
bestellbar:
www.denner-
wineshop.ch

*Konkurrenzvergleich
Aktionen gültig in den Filialen vom 21. bis 27. September 2011.
Solange Vorrat. Jetzt abonnieren: www.denner.ch/newsletter

Rauch Eistee
• Lemon
• Peach
Tetra,
6 x 2 Liter

1/2
Preis

statt 59.70
29.85

statt 5.45

4.45
18% sparen

1/2
Preis

statt 47.40
23.70

statt 19.80

13.95
29% sparen

statt 14.40*

8.55
40% sparen

Silber
Diplom

Expovina

statt 38.70

31% sparen
26.70

statt 5.95

4.95
16% sparen
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Ärgernis Türen in VBL-Bussen: Zu wenig Zeit, um auszusteigen. mh

LUZERN. Die�  
Türöffnungszeiten in�   
den VBL-Bussen sind �
offenbar teilweise zu �
knapp bemessen. Laut �  
der Gewerkschaft Vpod �
könnte ein Grund der �  
enge Fahrplan sein. �

«Ich habe miterlebt, wie in ein 
und demselben Bus gleich 
zweimal Passagiere nicht mehr 
aussteigen konnten, weil die 
sich schliessenden Türen nicht 
noch einmal aufgingen, ob-
wohl der Knopf gedrückt wur-
de», erzählt eine Busnutzerin.  
Wie es bei den Verkehrsbetrie-
ben Luzern (VBL) gestern auf 
Anfrage hiess, könnte dies auf 
die Zentralverriegelung zu-

VBL-Busse: Schliessen Türen 
wegen Fahrplan zu schnell?

Fahrplan gerecht zu werden.» 
Denn die VBL übten auf die 
Chauffeure grossen Druck aus, 
den Fahrplan trotz chronischer 
Verkehrsüberlastung einzu-
halten. 

VBL-Sprecherin Silja Husar 
bestreitet dies. «Bei den Fahr-
zeiten-Vorgaben handelt es 
sich um Werte, die in regel-
mässigen Abständen erhoben 
werden, damit die Sollzeiten 
realistisch bleiben.» Den 
Chauffeuren seien keine Wei-
sungen betreffend schnelle-
rem Schliessen gegeben wor-
den. Husar räumt aber ein, 
dass es in der Praxis aufgrund 
der jeweiligen Verkehrssitua-
tion leider zu Abweichungen 
kommen könne. 
Marcel Habegger

rückzuführen sein: Aktiviert 
der Chauffeur diese, nützt das 
Drücken nichts mehr und die 
Türen bleiben zu.

Gabriel Fischer, Geschäfts-

führer der Gewerkschaft  Vpod 
Luzern, sagt dazu: «Ich kann 
mir gut vorstellen, dass die 
frühzeitige Verriegelung ein 
Versuch ist, dem knappen 

Unfall: Treppe auf 
Mann gefallen

Karambolage 
an Verzweigung

CHAM. Ein Bauarbeiter ist am 
Montag in Lindencham in 
einem Hausrohbau von einem 
Treppenelement getroffen wor-
den. Wie die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Zug mitteilte, 
wurde der Mann dabei verletzt  
und hatte Schmerzen im Be-
cken- und Rückenbereich. Mit 
Hilfe des Baustellenkrans wur-
de er zum Rettungswagen 
transportiert und so ins Spital 
eingeliefert. Laut der Zuger 
Polizei sind die Ursachen für 
den Unfall noch unklar.

ROTKREUZ. Drei Autos sind ges-
tern in Rotkreuz ineinanderge-
prallt. Ein 30-jähriger Fahrer 
hatte beim Abbiegen den ent-
gegenkommenden Lenker (57) 
übersehen, worauf es zur Kol-
lision kam. Das Auto des 
30-Jährigen wurde wegge-
schleudert und traf ein drittes 
Fahrzeug. Laut Zuger Polizei 
wurde der 57-Jährige leicht ver-
letzt und musste ins Spital ge-
bracht werden. Die beiden an-
deren Lenker blieben unver-
letzt.

Der Verletzte wird geborgen. ffz3,5 Jahre Haft 
für Pädophilen

CH-Pass: Klare 
Forderungen

LUZERN. Ein 44-jähriger Schwei-
zer ist vom Luzerner Kriminal-
gericht zu einer Freiheitsstrafe 
von 3,5 Jahren verurteilt wor-
den. Der Mann hatte sich in 
mehreren Fällen wegen sexuel-
len Handlungen mit Mädchen 
unter 16 Jahren strafbar ge-
macht. Unter anderem gab er 
zu, auf die damals 6-jährige 
Tochter seiner damaligen Le-
benspartnerin ejakuliert zu 
haben. Zudem hat er seine da-
mals 14-jährige Tochter verge-
waltigt. Zusätzlich zur Haftstra-
fe wurde der Mann wegen leicht 
verminderter Schuldfähigkeit 
zu einer ambulanten Behand-
lung verurteilt. Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig.

ALTDORF. Die Urner Regierung 
hat die Voraussetzungen für 
das Schweizer Bürgerrecht ge-
strafft und präzisiert. In dem 
gestern veröffentlichten Ent-
wurf wird nun neben ausrei-
chenden Deutschkenntnissen 
auch ein guter Leumund gefor-
dert. Zudem werden geordnete 
finanzielle Verhältnisse ver-
langt. Ausserdem darf der 
künftige Bürger die innere und 
äussere Sicherheit der Schweiz 
nicht gefährden.

Party für Opfer in Japan
LUZERN. Die beiden Luzerner Ma-
rius Disler (22) und Simon Len-
herr (26) organisieren am 24. 
September im Kulturzentrum 
Sedel ein Benefizfestival für 
Kinder, die durch das Erdbeben 
oder durch den Tsunami in Ja-
pan zu Waisen geworden sind. 

«Eine Katastrophe schockiert – 
aber wenige Wochen später ist 
sie bei vielen bereits verges-
sen», so Disler. Neben den zwei 
Luzerner Bands Kapnorth und 
Zirrus treten auch die Basler 
Bands Reding Street und 
Amorph auf. Sie verzichten auf 

Gagen. Auch die Helfer arbeiten 
ehrenamtlich, so dass praktisch 
jeder entgegengenommene 
Franken gespendet werden 
kann. «Es wäre schön, wenn so 
um die 3000 Franken zusam-
menkämen», sagt Lenherr. Der 
Eintritt kostet 15 Franken. MH

Marius Disler (l.) und Simon Lenherr sammeln für Waisenkinder in Japan. Marcel Habegger
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Bei allen Angeboten sind M-Budget, Sélection und bereits reduzierte Artikel ausgenommen.
*Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.

10.90
statt 15.60

Anna’s Best
Pizza Lunga im 3er-Packz.B. Prosciutto, 3 x 210 g

30%

1.95
statt 2.90

Peperoni gemischt
Niederlande, 500 g

30%
2.10
statt 3.50

Äpfel Gala
Schweiz, per kg

40%

5.40
statt 10.80

Gehackte Tomaten
im 12er-Pack
12 x 400 g

50%

5.90
statt 9.90

Malbuner
Delikatess- oder
Schinken-Fleischkäse
im 6er-Pack
6 x 115 g

40%

1.25
statt 2.50
M-Classic
Schulter Rollschinkli,

geräuchert und
gekocht
Schweiz, per 100 g

50%

2.95
statt 5.90

Alle Cucina & Tavola
Besteckserien
z.B. Tafelmesser
Forte
Gültig bis 3.10.

50%
14.75
statt 29.50

Alle Cucina & Tavola
Küchenmesser
und Victorinox sowie
Cucina & Tavola Scheren
z.B. Cucina & Tavola
Kochmesser*
Gültig bis 3.10.

50%
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Neue Trainingshalle
LUZERN. Die Zirkusschule Tor-
tellini hat an der Grossmatte 7 
in Luzern-Littau einen neuen 
Trainingsort gefunden. Das 
Kursangebot wird deshalb aus-
gebaut: Neu werden auch Kin-
der ab fünf Jahren in artisti-
schen Disziplinen unterrichtet.

Tag der offenen Tür
RIGI. Am Samstag öffnet die 
Swisscom die Türen der Sende-
anlage Rigi Kulm. Besucher 
erhalten einen Blick hinter die 
Kulissen der Radio- und Fern-
sehstation. Kinder bis 16 Jahre 
können in Begleitung der Eltern 
die Bahnen gratis benutzen.

20 Sekunden

Team of Dreams Day des FCL: Der Nachwuchs kämpft um den WM-Titel.

LUZERN. Der aktuelle �
Leader sucht die Stars von 
morgen: Trainer und �
Spieler des FCL coachen �
Talente an einer Mini-WM.�

Mit 18 Punkten aus acht Spielen 
grüsst der FC Luzern derzeit 
vom ersten Platz der Super 
League. Damit der Innerschwei-
zer Verein auch in Zukunft er-
folgreich spielt, sucht er am 
7. Oktober nach neuen Fussball-
talenten. Für fussballbegeisterte 
Innerschweizer Buben zwischen 
sieben und zehn Jahren wird 
dann der Team of Dreams Day 
organisiert. «Die Buben kämp-
fen auf der Allmend um einen 
Mini-Weltmeister-Titel», sagt 

FCL sucht neue Talente mit 
eigener Mini-Fussball-WM

glänzenden Kinderaugen und 
bin gespannt auf die vielen 
Talente.» In diesem Alter soll 
aber ganz klar der Spass am 
Fussball im Vordergrund ste-
hen. «Alles andere ergibt sich 
von allein», so Yakin. 

Die talentiertesten Nach-
wuchskicker erhalten danach 
eine Einladung in die FCL-
Talent-School und damit pro 
Woche ein zusätzliches Talent-
training, ergänzend zu den 
Übungseinheiten bei ihren lo-
kalen Stammklubs.

Laut Frank gibts noch freie 
Plätze. Anmelden können sich 
Interessierte bis spätestens am 
30. September per Mail an 
p.hauser@fcl.ch
MATTHIAS GIORDANO

Mediensprecher Daniel Frank. 
Die Profispieler sowie Trainer 
Murat Yakin übernehmen bei 
diesem Anlass das Aufwärmen 

und Coaching der Mini-WM-
Teams. Chefcoach Yakin ist voll 
Vorfreude auf die kleinen Kicker: 
«Ich freue mich auf die vielen 

Sich wandelnde Kunstwerke in Emmen

Emmen. In der Emmenweid verschönern ganz legal 
kunterbunte Bilder und Schriftzüge die graue Be-
tonwand. Die Kunstwerke werden durch kreative Ju-
gendliche seit 2009 ständig ergänzt und umgewan-

delt. «Es sind immer wieder neue und sehenswerte 
Graffitis zu bestaunen», so Initiator Christoph Oder-
matt. Zudem habe dadurch die Zahl der illegalen 
Sprayereien abgenommen. Foto: Gemeinde Emmen

Nigerianer drohen 7 Jahre Haft 
ZUG. Die Zuger Staatsanwalt-
schaft fordert für einen Nige-
rianer eine Freiheitsstrafe von 
sieben Jahren. Der damals 
30-Jährige soll im Oktober 2010 
in Baar einen 86-jährigen Rent-
ner überfallen, gefesselt, ge-
knebelt und getreten haben. 
«Der Täter war ziemlich skru-
pellos», so Marcel Schlatter, 

Sprecher der Zuger Strafverfol-
gungsbehörden. Der Mann ist 
nicht geständig. Er befindet 
sich seit seiner Festnahme im 
November in Untersuchungs-
haft. Die Beute von mehreren 
zehntausend Franken bleibt 
bis heute verschwunden. Auch 
konnte ein afrikanischer Kom-
plize noch nicht gefasst wer-

den. Ein Russe, der als Postbo-
te verkleidet an der Tür des Op-
fers geklingelt hatte, wurde im 
August zu einer unbedingten 
Freiheitsstrafe von sechs Mo-
naten verurteilt. Er habe nichts 
vom konkreten Vorhaben des 
Nigerianers gewusst. Wann 
dessen Verhandlung stattfin-
det, ist noch unklar. NOP

Manuela Jost will 
in den Stadtrat
LUZERN. Die Grünliberalen (GLP) 
wollen mit Manuela Jost in den 
Luzerner Stadtrat einziehen. 
Damit kommt Bewegung in 
den Wahlkampf: Es ist das ers-
te Mal, dass sich die Partei um 
ein Amt in der Exekutive be-
wirbt. Der Vorstand beschloss 
am Montag einstimmig, Jost 
als einzige Stadtratskandidatin 
zu nominieren. Die 48-jährige 
Ökonomin und Geschäfts
führerin ist seit 2010 Fraktions-
chefin der GLP im Grossen 
Stadtrat. Sie ist Dozentin für 
Unternehmensethik und Mit-
glied der Leitung des Instituts 
für Betriebs- und Regionalöko-
nomie der Hochschule Luzern 
Wirtschaft. 

Innovative Leuchte 
Die LED-Glühbirne Nature 
Bulb der Luzerner Firma Pro-
cess beleuchtet Räume im 
360-Grad-Winkel. Durch den 
Ausschnitt in der Mitte kühlt 
sich die Lampe selbst und 
spart bis zu 88% Energie. 
Weil sie so innovativ ist, wur-
de die Lampe für den Design 
Preis Schweiz 2011 nomi-
niert. Die Preisverleihung ist 
am 4.11. in Langenthal.

10. Kürbis
Ausstellung
24./25. September

ab 9.00 Uhr:
Verkauf von Zier- und Speisekürbis

Rössli-Fahrten, Määrtbetrieb

Festwirtschaft, Musikalische Unterhaltung,
Helikopterflüge, Kinderparadies

Sonntag 9.00 Uhr: Feldgottesdienst

Shuttlebus ab Bahnhof Rothenburg Station-Ost
und Parkplatz Pistor

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Fam. W. und T. Bühlmann mit Team

Bürlimoos Rothenburg
www.kuerbishof.ch
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Die vielen politischen Plakate in der Halle des Zürcher Hauptbahnhofs haben zu negativen Reaktionen geführt. keystone

Warnhinweise für 
Volksinitiativen
BERN. «Diese Volksinitiative 
steht im Widerspruch zu zwin-
genden Bestimmungen des 
Völkerrechts und würde für 
ungültig erklärt.» Nach dem 
Willen des Ständerats sollen 
künftig solche Warnhinweise 
auf gewissen Unterschriften-
bögen prangen. Dazu müssten 
Volksinitiativen schon vor dem 
Start zur Unterschriftensamm-
lung auf ihre Gültigkeit hin ge-
prüft werden. Bindend wäre 
dies Vorprüfung indes nicht: 
Es wäre immer noch das Parla-

ment, das Initiativen nach 
ihrem Zustandekommen für 
ungültig erklären könnte, 
wenn sie zwingendem Völker-
recht widersprechen.

Noch weiter als der Stände-
rat wollen der Bundesrat und 
die staatspolitische Kommis-
sion des Nationalrats gehen: 
Sie fordern, dass Initiativen 
auch dann für ungültig erklärt 
werden sollen, wenn sie dem 
Kerngehalt der Grundrechte in 
der Bundesverfassung wider-
sprechen. sda/hal

SVP-Initiative zur Rettung des Schweizer Goldes
BERN. Die SVP will das 
Schweizer Gold retten. 
Nach den Goldverkäufen 
der letzten Jahre besitzt 
die Schweizerische Natio-
nalbank noch etwa 1000 
Tonnen Gold. Mit der 
Volksinitiative will die 
SVP, dass dieses Gold 
nicht mehr verkauft wer-
den darf. Schweizer Gold-
reserven, die im Ausland 
gelagert werden, sollen 
zudem zurück in die 
Schweiz gebracht werden. 
Bis Ende März 2013 kann 
die SVP die nötigen 
100 000 Unterschriften 
sammeln.

SBB stoppen SVP-Plakate 
am Zürcher Hauptbahnhof

Zürich. Die SBB wollen keine SVP-Plakatflut am Zürcher� 
Hauptbahnhof. Vor den eidgenössischen Wahlen soll�  
eine Anhäufung von politischen Plakaten verhindert�  
werden. Die Schweizerische Volkspartei wirft den SBB�  
«Zensur» vor.�

Sexgrüsel tappt 
in Polizei-Falle
ZÜRICH. Der Aargauer (40) hatte 
sich im Internet mit der 14-Jäh-
rigen «Fabienne» zum Sextref-
fen verabredet. Was er nicht 
wusste: Statt mit einem Mäd-
chen chattete der Mann unter 
dem Pseudonym «Fussliebhab-
ER» mit einem verdeckten Er-
mittler der Polizei. Beim Treffen 
in einem Mc-Donald’s-Restau-
rant im April 2010 klickten die 
Handschellen. Gestern ist der 
verheiratete, geständige Täter 
am Bezirksgericht Zürich zu 
einer Geldstrafe von 45 000 
Franken verurteilt worden. Da 
es sich beim Aargauer um einen 
Ersttäter handelte, wurde die 
Strafe aber auf Bewährung aus-
gesetzt. Zudem muss er ein 
DNA-Profil abgeben. Seit Janu-
ar 2011 ist diese Art der polizei-
lichen verdeckten Ermittlung 
im Internet nicht mehr erlaubt. 

Zehn Jahre Haft 
im «Fall Wila»
PFÄFFIKON ZH. Die Hauptange-
klagte im «Fall Wila» muss 
zehn Jahre ins Gefängnis. Sie 
wurde wegen vorsätzlicher Tö-
tung und mehrfacher schwerer 
Körperverletzung verurteilt. Die 
27-jährige Frau hatte 2006 ein 
Kind zu Tode geschüttelt. Die 
knapp Fünfjährige war zuvor 
jahrelang misshandelt worden. 
Unmittelbar nach der Urteilser-
öffnung wurde die junge Frau 
von zwei Kantonspolizisten 
abgeführt. Zwei Mitangeklagte 
sind schon früher wegen 
schwerer Körperverletzung ver-
urteilt worden. Die drei Perso-
nen hatten auch die Schwester 
des Mädchens missbraucht. 

Slogans wie «Masseneinwan-
derung stoppen» oder «Schwei-
zer wählen SVP» zierten zeit-
weise fast flächendeckend die 
Plakatwände der Zürcher 
Bahnhofshalle.

Diese Konzentration von 

Plakaten sei bei den Bahnkun-
den gar nicht gut angekom-
men, sagt SBB-Kommunika-
tionschef Stefan Nünlist. 
«Wir haben extrem viele nega-
tive Reaktionen bekommen. 
Viele fühlten sich erdrückt 

von der politischen Wer-
bung.»

Im Oktober plant die SVP 
eine weitere Werbeaktion – 
dann muss die Partei jedoch 
auf die Bahnhofshalle als Wer-
bestandort verzichten. Auf In-
itiative der SBB sollen dort 
künftig nicht mehr haufen-
weise politische Plakate hän-
gen.

Die stösst der SVP sauer 
auf. In einem Schreiben macht 
sie ihrem Ärger Luft und wirft 

den SBB «Zensur» vor. «Dieser 
Entscheid ist absolut inakzep-
tabel. Die SBB greifen damit 
als Staatsbetrieb die Mei-
nungsfreiheit an. Kurzfristig 
haben wir aber kaum eine 
Möglichkeit, etwas dagegen 
zu unternehmen», sagt SVP-
Sprecher Martin Baltisser. 
Gleichzeitig schliesst er nicht 
aus, dass sie den Kampf um 
die Plakatwände nach den 
Wahlen wieder aufnehmen 
werden. sda
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Verbot von  
7-dl-Flaschen?
BERN. Der Bund überlegt sich,   
7-dl-Flaschen aus dem Sorti-
ment zu streichen. Er würde 
sich damit der EU-Norm an-
passen, nach der nur 7,5-dl-Fla-
schen abgefüllt werden. Eine 
zweite Variante des Bundes 
sieht vor, dass 7-dl-Flaschen 
für den Gebrauch erlaubt blei-
ben. Für den Export hingegen 
müssten 7,5-dl-Flaschen ver-
wendet werden.

Zusätzliche 
Gelder für ALV
BERN. Der Bundesrat will, dass 
auch auf Lohnbestandteile über 
315 000 Franken ein Solidaritäts-
prozent zugunsten der Arbeits-
losenversicherung erhoben 
wird. Er beantragt den Räten, 
eine Motion der nationalrätli-
chen Wirtschaftskommission 
anzunehmen. Damit kommt er 
der Linken entgegen. Heute wird 
ein Solidaritätsprozent auf Ein-
kommen zwischen 126 000 und 
315 000 Franken erhoben.

Facebook und Smartvote 
erhöhen die Wahlchancen
BERN. Politiker, die Smartvote und�  
Facebook nutzen, haben massiv�  
grössere Chancen, gewählt zu�  
werden. Zu diesem Schluss kommt�  
die Studie eines Berner Politologen.�

Weiblich, zwischen 50- und 55-jährig, kan-
didiert sowohl für den National- als auch 
für den Ständerat und ist aktiv auf Face-
book und bei Smartvote: So beschreibt der 
Berner Politologe Samuel Kullmann den 
idealen Kandidaten für die nationalen 
Wahlen vom 23. Oktober. In seiner Bache-
lorarbeit untersuchte er anhand der ber-
nischen Parlamentswahlen 2010 neun 
Faktoren wie Alter, Geschlecht oder On-
line-Aktivität, die die Wahl der 1938 Kan-
didaten beeinflussten. 

Dabei fand Kullmann heraus: «Wer ein 
Smartvote-Profil hat, machte im Schnitt 
86 Stimmen mehr. Facebook bringt pro 
200 Anhänger gar 160 Stimmen.» Um ge-
wählt zu werden, brauchten die Anwärter 
je nach Partei zwischen 1200 und 5000 

len Wahlen sind laut Kullmann der Ber-
ner Christian Wasserfallen und die Aar-
gauerin Pascale Bruderer. Wasserfallen: 
«Ich erhalte viel Feedback auf meine 
Internet-Aktivitäten und habe das Gefühl, 
dass mir dies auch etwas bringt.»
nora camenisch

Stimmen. Auch Wahlkampfexperte Mark 
Balsiger ist vom Online-Bonus überzeugt: 
«In der Schweiz sind täglich vier Millio-
nen Menschen online und jeder Dritte hat 
ein Facebook-Profil. Wer dieses Potenzial 
verkennt, ist ignorant.»

Vorzeige-Kandidaten für die nationa-

Facebook-Profil von SP-Nationalrätin Pascale Bruderer. 

*Angebot gültig bis zum 31.12.2011. Coupé CR-Z Hybrid 1.5i Standard, 3 Türen, 91 kW/124 PS, 1497 cm3, CHF 29 900.– netto. Sonderangebot nicht kumulierbar mit Spezial-Leasing 3,9% und den 4 Gratis-Winterrädern.

www.honda.ch

Kraftvoll wie noch nie und erst noch
mit einem grossen Herz für die Umwelt...
Entdecken Sie jetzt den CR-Z Hybrid mit
Gratis-Mugen-Kit, bestehend aus Heckspoiler,
Seitenschwellern und Spezialstossfängern vorn und hinten!

Coupé CR-Z Hybrid
ab CHF 29 900.– netto

 CR-Z CR-Z
RESTYLED

 SPORTLICH
PERFEKT

GRATIS-

-KIT *

GRATIS-

KUNDENVORTEIL:
CHF 6750.–
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Mein Sunrise:
Alle Freunde. Alle Netze.
Alles inklusive.
Sunrise flex: Die neuen Mobilabos mit bis zu 250 Freiminuten
in alle Schweizer Netze.

sunrise.ch/flex

Mobiles
Surfen
inklusive
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Wyss bekam Kind
BERN. Ursula 
Wyss ist ges-
tern zum zwei-
ten Mal Mutter 
geworden. Die 
SP-Fraktions-
präsidentin hat 
den Buben Lyonel Gaël Alexan-
der geboren.

Beliebtes Digital TV
BERN. Die Zahl der Digital-TV-
Nutzer in der Schweiz hat Mitte 
September die Millionengrenze 
geknackt. Dies meldet der Ver-
band Swisscable.

Resistente Tiere
BERN. Schweizer Nutztiere sind 
2010 resistenter gegen be-
stimmte Antibiotika geworden. 
Der Bund bezeichnete diese 
Entwicklung als «bedenklich». 

Kein Gegenvorschlag
bERN. Die Initiative «Staatsver-
träge vors Volk» der Auns soll 
ohne Gegenvorschlag zur Ab-
stimmung gelangen. Dies will 
der Ständerat.

20 Sekunden

Konsumstudie bestätigt Klischee
ZÜRICH. Eine Studie zum Kon­
sumverhalten bestätigt ein alt­
bekanntes Klischee. Junge 
Frauen kaufen gerne Kleider 
und Bücher, junge Männer in­
teressieren sich für elektro­
nische Geräte und Gadgets. 
Obwohl diese Vorlieben nicht 

weiter überraschen – die For­
scher haben mit anderen Er­
gebnissen gerechnet. «Wir wa­
ren vor allem erstaunt, dass 
der Beautybereich bei den Kna­
ben nicht wichtiger eingestuft 
wurde», sagt Sam Kurath von 
der Agentur Jim&Jim AG. Inte­

ressant sei zudem, dass sich 
Männer weniger von Schnäpp­
chen und Sonderangeboten 
verleiten liessen als Frauen. 
Jungs kaufen meistens nur 
dann ein, wenn sie etwas be­
nötigen oder wenn ihnen et­
was wirklich gefällt. «Sie 

sind zweckorientierter», so 
Kurath. 

Bei der Qualität der Produk­
te sind sich beide Geschlechter 
dann wieder einig. Ein gewis­
ser Standard und ein verlässli­
ches Markenimage ist bei bei­
den Pflicht.

Auskunft für 
Ausspionierte 
BERN. Der Ständerat beharrt da­
rauf: Wer wissen will, ob über 
ihn eine Fiche angelegt wurde, 
soll Auskunft erhalten – falls 
der Nachrichtendienst keine 
Einwände hat. Die Vorlage geht 
nun zurück an den National­
rat. Heute kann nur der Daten­
schützer prüfen, ob über je­
manden unrechtmässig Daten 
gesammelt worden sind.

20 Minuten Online

Umfrage: Kein Verbot von Nazi-Symbolen – ist das  
richtig? Stimmen Sie ab auf

Kein Verbot von Nazi-Symbolen: 
Scharfe Kritik am Parlament
BERN. Parlament und Bundesrat �
wollen plötzlich nichts mehr davon �
wissen, Nazi-Symbole zu verbieten. �
Antirassismus-Organisationen sind �
verbittert. �

Über sieben Jahre lang wurde im Bundes­
haus über ein Verbot rassistischer Symbo­
le debattiert, jetzt ist die Vorlage definitiv 
beerdigt: Gestern hat der Ständerat als 
Zweitrat eine Motion abgeschrieben, die 
Symbole wie das Hakenkreuz oder den 

Hitlergruss ausdrücklich untersagen woll­
te. Zwar können die Symbole schon jetzt 
strafrechtlich verfolgt werden – jedoch 
nur, wenn damit ausdrücklich für die ent­
sprechende Ideologie geworben wird. 

«Der Entscheid zeugt von Gleichgültig­
keit und Bequemlichkeit», sagt Ronnie 
Bernheim, Präsident der Stiftung gegen 
Rassismus und Antisemitismus (GRA). Er 
stösst sich besonders an der vorgebrach­
ten Begründung: Eine klare Definition von 
rassistischen Symbolen sei nicht möglich, 
so der Bundesrat in seiner Botschaft. Zum 

Beispiel sei unklar, ob die Zahl 88 – in der 
Szene steht sie für «Heil Hitler» – auch als 
Nazi-Symbol gelten soll. Bernheim ver­
steht den Einwand nicht: «Man kann doch 
ohne weiteres eine abschliessend gültige 
Liste von Symbolen ausarbeiten.» 

Auch der Schweizerische Israelitische 
Gemeindebund bedauert den Entscheid. 
Nun könnten Hakenkreuzfahnen oder 
-hemden weiterhin ungestraft verkauft 
werden, sagt Vizepräsidentin Sabine 
Simkhovitch-Dreyfus. 

Verständnis äussert hingegen der ehe­
malige Bundesgerichtspräsident Giusep 
Nay: Wichtiger als ein Verbot der Symbo­
le sei es, die bestehende Antirassismus­
norm konsequent umzusetzen. Zudem 
müsse man vermehrt auch ausserhalb des 
Strafrechts die Bevölkerung gegen Rassis­
mus und Fremdenfeindlichkeit sensibili­
sieren. marcel Amrein 

Der Hitlergruss wurde nicht ausdrücklich untersagt. Keystone

Auch weiterhin nur bedingt untersagt: 
Hakenkreuzflagge und SS-Runen. 

www.spschweiz.ch
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Lea Kusano, 31, Ethnologin, und Jonas, teilen sich
die Familien- und Haushaltsarbeit. Das braucht viel
Organisationstalent und gegenseitige Toleranz. Vielen
Familien in ähnlicher Situation bleibt kaum etwas
im Portemonnaie, um sich auch einmal etwas zu gön-
nen. Bezahlbare Krankenkassenprämien würden da
helfen. Auch darum wählen sie SP.

Für alle statt Für wenige

«Als Eltern kann man uns nicht
ersetzen. Aber entlasten.»
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BERLIN. Das dürfte den �
Primarschülern im �
deutschen Wittenberg �
kräftig stinken: Künftig �
müssen sie in ihren �
Schulsäcken das eigene �  
WC-Papier mitbringen. �

Genug ist genug, sagte 
sich die Schulleitung 
in der 49 000-Ein-
wohnerstadt im Os-
ten Deutschlands. 
Immer wieder wur-
den die Toiletten mit 
Vorsatz verunreinigt 
und beschädigt.  
«Das Problem zeigt 
sich schon über Jahre 
hinweg», sagt Schulleiterin 
Gabriele Köhler der «Mittel-
deutschen Zeitung». Immer 
wieder hätten die Schüler 
offenbar Gefallen daran ge-

quenzen zu tragen», argumen-
tiert Köhler. Sie erhält Unter-
stützung vom Kultusministe-
rium des Bundeslandes Sach-
sen-Anhalt. «Wir sehen das in 
Eigenverantwortung der Schul-
leitung», sagt Sprecher Thilo 
Hoffmann. Rechtlich sei das 
Vorgehen okay. «Lehrer, Schü-
ler und Eltern sollten das aber 
gemeinschaftlich lösen.»

Auf wenig Gegenliebe stösst 
die Klopapier-Strafe bei den 

Eltern der Kinder. 
«Egal was passiert 

ist, das geht einfach 
zu weit», so Eltern-

ratsvertreterin Vera 
Zech. 
Was ist aber, wenn ein 

Schüler mal muss, aber  
kein Toilettenpapier dabei-

hat? Für solche Fälle muss 
jeder Lehrer einen Notvorrat 

haben.  

funden, die Schüsseln mit nas-
sen Papierklumpen zu verstop-
fen. Zahlreiche Belehrungen, 
Diskussionen und Informatio-
nen hätten nichts gebracht. 
«Es geht darum, dass die Kin-

der ler-
nen, 

Kon-
se-

Mit WC-Papier und 
Thek in die Schule

� Fotolia

myVote.ch: Wahlen 2.0 – jetzt auf 20 Minuten Online.
Wer soll Sie in Bern vertreten? Am 23. Oktober wählt die Schweiz ein neues Parlament.myVote.ch, die Wahlplattform
von 20 Minuten Online, informiert Sie umfassend über die Wahlen und hilft Ihnen, sich im politischen Dschungel zu-
rechtzufinden. Erstellen Sie Ihr politisches Profil, vergleichen Sie die Kandidaten oder diskutieren Sie direkt mit ihnen.

Wahlen 2011:
Bestimmen Sie, wohin die Reise geht.

2011:  Wahlen
myVote.ch

20min_anz_myvote_wegweiser_210x138_de_rz.indd 1 13.09.11 09:06
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Riesenplakat zu Ehren  
von Papst Benedikt XVI.

BERLIN. Ehre, wem Ehre gebührt. 
Als Joseph Ratzinger am 5. April 
2005 auf den Heiligen Stuhl ge-
wählt wurde, gelang der «Bild»-
Zeitung eine Mega-Schlagzeile. 
«Wir sind Papst» titelte das Boule-

vardblatt stolz. Morgen startet der 
Papst einen mehrtägigen Besuch 
in seinem Heimatland. Die «Bild»-
Zeitung begrüsst ihn mit einem 
Monsterplakat an der Fassade des 
Berliner Hauptsitzes. foto: reu

Kind gewinnt 
Kalaschnikow 
als Hauptpreis
ADDIS ABEBA. Kalaschnikows für gute Koran-
Schüler: Ein von der radikalislamischen Al-
Schabaab-Miliz betriebener Radiosender in 
Somalia hat einen Rezitierwettbewerb für 
Kinder veranstaltet, bei dem als Hauptpreis 
schwere Waffen verteilt wurden. Der Ge
winner ging mit einem AK-47-Kalaschni-
kow-Sturmgewehr und einem Geldpreis in 
Höhe von umgerechnet 600 Franken nach 
Hause, berichtete gestern der britische Sen-
der BBC. «Kinder sollten eine Hand für ihre 
Erziehung benutzen und in der anderen 
eine Waffe halten, um den Islam zu be-
schützen», sagte Al-Schabaab-Sprecher 
Mukhtar Robow bei der Preisverleihung.

Der Wettbewerb des Radiosenders Andu-
lus wurde im Fastenmonat Ramadan in 
Elasha, 20 Kilometer von der Hauptstadt 
Mogadischu, ausgetragen. Zur Teilnahme 
aufgerufen waren Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 17 Jahren. In den ver
gangenen zwei Jahren hatten Kinder  
bei ähnlichen Wettbewerben bereits um 
einen Raketenwerfer als Hauptgewinn ge-
rungen.

Ein sogenannter Boy 
Soldier führt die Al-
Schabaab-Milizen 
an. ap
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Guantánamo bald zu?
BRÜSSEL. Die US-Regierung will 
das umstrittene Gefangenen
lager Guantánamo für Terror-
verdächtige auf Kuba bis zu 
den nächsten Präsident-
schaftswahlen im November 
2012 schliessen. «Wie unsere 
europäischen Verbündeten 
sind wir der Meinung, dass eine 
Schliessung Guantánamos eine 
gute Sache wäre», sagte der 
US-Justizminister Eric Holder 
in Brüssel vor einem Aus-
schuss des Europaparlaments.

Unwetter: 57 Tote
peking. Durch Überschwem-
mungen und Erdrutsche nach 
heftigen Regenfällen sind in 
China mindestens 57 Men-
schen ums Leben gekommen. 
Dutzende Menschen werden 
vermisst. Gemäss Behördenan-
gaben mussten 1,2 Millionen 
Personen in Sicherheit ge-
bracht werden.

20 Sekunden

BRÜSSEL. Ganz Belgien�  
schaut nach Tongeren. In�  
der Kleinstadt steht ein�  
Lehrer vor Gericht. Ein�  
Massenmörder?�

Der 40-Jährige muss sich we-
gen drei Morden verantworten. 
Der zweifache Familienvater 
hat gestanden, zwei 18-jährige 
Frauen und einen 22-Jährigen 
umgebracht zu haben. Es be-
steht aber der Verdacht, dass 
er noch mehr Morde verübt 
hat.

Die Nachricht am Morgen 

des 2. Januars 2010 hatte viele 
Belgier aufgeschreckt: In einem 
Auto war in der Nacht ein jun-
ges Paar verbrannt. Später 
stellte sich heraus, dass die 
18-jährige Frau und der 22-jäh-
rige Mann zuerst erschossen 
und dann im Auto in Brand ge-
steckt wurden. Die Tat gestan-
den hat später ein Lehrer für 
technisches Zeichnen, der bei 
seinen Schülern an der Berufs-
schule beliebt war. Er hatte 
sich von dem jungen Mann 
«belästigt» gefühlt.

In Untersuchungshaft gab 
der Vater zweier Töchter zu, be-

reits 2007 eine 18-Jährige nach 
einer Party vergewaltigt und er-
schlagen zu haben. Allerdings 
vermuten die Behörden, dass er 
in den letzten zwanzig Jahren 
noch mehr Morde, vor allem 
aber noch weitere Vergewalti-
gungen begangen hat. Mehrere 
Experten haben den Mann als 
Serientäter charakterisiert.

Die Angehörigen der drei 
bekannten Opfer veröffentlich-
ten am Dienstag einen gemein-
samen Brief, in dem sie die 
zahlreichen Medienvertreter 
aufforderten, während des Pro-
zesses «Abstand zu halten». 

Der Prozess werde schmerzlich 
sein: «Aber das ist nur ein 
Bruchteil jener Angst und je-
nes Schreckens, den unsere 
Kinder durchleiden mussten.»

Mordprozess in Belgien: 
Ist Lehrer ein Serientäter?

Der angeklagte 40-Jährige. reu

Pakistan: Schiitische Pilger getötet Ägypten gegen Islamisten-Partei
ISLAMABAD. Mindestens 26 schi-
itische Pilger sind gestern bei 
einem Überfall auf ihren Bus in 
Pakistan getötet worden. Un-
bekannte hielten das Fahrzeug 

an und schossen auf die Men-
schen. In Pakistan sind die 
Sunniten in der Mehrheit, nor-
malerweise herrscht aber Frie-
den zwischen den Gruppen.

KAIRO. Ägypten hat einer isla-
mistischen Gruppe die Grün-
dung einer politischen Partei 
verboten. Ein entsprechender 
Antrag der Al-Gamaa al-Islami-

ja wurde abgelehnt. Begrün-
dung: Die religiöse Grundlage 
der angestrebten Partei stehe 
im Widerspruch mit dem Ge-
setz.

402 km/h 
schnelles  
Auto gebastelt
LONDON. Man nehme einen Vaux-
hall Victor mit Baujahr 1980, 
bastle fast 30 Jahre an ihm her-
um, stecke umgerechnet rund 
140 000 Franken in den immer 
heisser werdenden Schlitten und 
fertig ist es, das schnellste Auto 
der Welt. Andy Frosts Wägelchen 
bringt exakt 402,25 km/h auf die 
Strasse. Fertig gebastelt? Frost 
denkt nicht daran, er kann nicht 
mehr anders. foto: dukas

bereit für
den erfolg
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Börsendaten: Täglich  
aktuell – ein Service  
von trade-net.ch
Indizes
SMI
5468.19	 +2.00%
SPI
4984.68	 +1.82%
Stoxx 50
2151.65	 +1.62%
DAX
5556.21	 +2.59%
Dow Jones
11522.9	 +1.06%
Nasdaq
2636.46	 +0.90%

Notenkurse
		  Kauf Verkauf

	EUR/CHF	 1.19	 1.24

	USD/CHF	 0.86	 0.92

	GBP/CHF	 1.34	 1.45

SMI-Titel
		  Schluss Veränd. %

	ABB N 16.3	 +2.38%

 	Actelion N 31.2	 -0.85%

	Adecco N 36.97	 +2.66%

	CS Group N 21.63	 +1.50%

	Holcim N 46.71	 +2.72%

	 Julius Baer N 29.53	 +0.92%

 	Lonza N 54.1	 -1.27%

	Nestlé N 49.22	 +1.21%

	Novartis N 49.5	 +1.60%

	Richemont I 49.11	 +4.00%

	Roche GS 138.2	 +3.13%

	SGS N 1441	 +1.05%

	Swatch I 382.7	 +3.51%

	Swiss Re N 39.74	 +1.37%

	Swisscom N 363.1	 +1.68%

	Syngenta N 253	 +0.87%

	Synthes N 147.6	 +0.88%

	Transocean N 52.65	 +3.53%

	UBS N 10.22	 +1.48%

	Zurich N 173.7	 +4.01%













Kurse ohne Gewähr

Börse

ZÜRICH. Der Zürcher �
Wirtschaftshistoriker �
Tobias Straumann warnt,�  
angesichts der neusten �
Entwicklungen in Italien �
und Griechenland könnte �
die Schuldenkrise innert�  
Tagen eskalieren.�

Herr Straumann, in den Prob-
lemländern der EU eskaliert die 
Lage – wieso kommt es häufig 
im Herbst zu Wirtschafts
krisen?
Tobias Straumann: Das Krisen-
management ruht während der 
Sommerferien, obwohl die kri-
tische Lage Sofortmassnahmen 
erfordern würde. Dadurch ver-
stärkt sich die Unsicherheit. 

So wie dieses Jahr?
In der Eurozone war das der 
Fall: Die Krise schwelt seit mehr 
als einem Jahr. Im August ver-
abschiedeten sich alle in die 
Ferien. Inzwischen sind sogar 
die französi-
schen 
Banken 
von der 
Krise 

angesteckt.
Was droht also diesen Herbst?
Die Lage in der Eurozone halte 
ich für äusserst gefährlich. 
Warum?
Der Wille Deutschlands, den 
Euro mit allen Mitteln zu vertei-
digen, scheint nachzulassen. 
Die Kreditwürdigkeit Italiens ist 
erneut herabgestuft worden. In 
Griechenland spitzt sich die 
politische Lage zu. Es kann in-
nerhalb von wenigen Tagen zu 
einer Eskalation an den Finanz-
märkten kommen.
Was ist die grösste Gefahr?
Die europäischen Banken 
sind sehr verwundbar, wenn 
ein Zahlungsausfall Grie-
chenlands einen Domino-
Effekt auslösen würde.

Was heisst das für den Franken 
als sicheren Hafen?
Ob die Nachfrage tatsächlich so 
gross ist, wissen wir nicht. Es ist 
durchaus möglich, dass die 
Grenze noch nicht ernsthaft ge-
testet worden ist.
Ist die aktuelle Lage bloss ein 
Börsen-Schnupfen oder eine 
nachhaltige Krise?
Nein, das ist keine vorüberge-
hende Börsenbaisse. Eine Ban-
kenkrise in der Eurozone wäre 
sogar eine grosse Krise.
Meist kommt es an den Börsen 
Ende Jahr zu einer Rallye. Bleibt 
also noch Hoffnung?
2008 gab es keine Rallye gegen 
Ende Jahr. Und auch 1929 gab 
es nur eine kurze Beruhigung. 
Elisabeth Rizzi

«Die Lage in der Eurozone 
ist äusserst gefährlich»

Fortschritte in 
Griechenland?

Währungsfonds 
warnt vor Gefahr

ATHEN. Griechenland bangt wei-
ter um neue Finanzhilfen der 
anderen Euro-Staaten. Die Ex-
perten der EU-Kommission, 
der Europäischen Zentralbank 
und des Internationalem Wäh-
rungsfonds (IWF) werden An-
fang kommender Woche wie-
der nach Athen zurückkehren.
Dies wurde gestern spätabends 
nach einer Telefonkonferenz 
der sogenannten «Troika» mit 
dem griechischen Finanzmi-
nister Evangelos Venizelos in 
Brüssel von der EU-Kommis-
sion mitgeteilt. Bei den telefo-
nischen Beratungen der Exper-
ten seien «gute Fortschritte» 
gemacht worden. Konkrete Re-
sultate wurden nicht bekannt.

WASHINGTON. Der Internationale 
Währungsfonds hat wegen der 
Schuldenkrise im Euro-Raum 
und der US-Finanzprobleme 
Alarm geschlagen. «Die Welt-
wirtschaft befindet sich in einer 
gefährlichen neuen Phase», 
warnte er. Für die Weltwirt-
schaft rechnet er nur noch mit 
einem Wachstum von je 4 Pro-
zent in diesem und im nächs-
tem Jahr. Das sind 0,3 Prozent-
punkte weniger als in der Juni-
Schätzung für 2011 und ein hal-
bes Prozent weniger für 2012.

Experte Tobias Straumann. keystone

Italien empört über Rating
ROM. Hohe Schulden, wenig 
Wachstum, fragile Regierung: 
Darum hat die Ratingagentur 
Standard & Poor’s (S&P) die 
Kreditwürdigkeit Italiens von 
«A+» auf «A» herabgestuft. Ita-
liens Ministerpräsident Silvio 
Berlusconi reagiert empört. Die 
Herabstufung sei angesichts 
der zwei erst kürzlich von der 

italienischen Regierung verab-
schiedeten Sparpakete in der 
Höhe von zusammen mehr als 
100 Milliarden Euro ungerecht-
fertigt, protestierte Berlusconi. 
Die Bewertung scheine mehr 
von Medienberichten als von 
der Realität diktiert worden zu 
sein, warf er der US-Rating-
agentur vor. S&P argumentier-

te, die zuletzt verabschiedeten 
Reformen reichten nicht aus, 
um gegen die überbordenden 
Staatsschulden anzukommen, 
und bescheinigte der Regie-
rung Berlusconi eine mangeln-
de Handlungsfähigkeit. Nach 
der Herabstufung drohen Ita-
lien nun höhere Zinsen bei der 
Aufnahme neuer Kredite.

Berlusconi mag nicht hinsehen: Standard & Poor’s stufte Italiens Kreditwürdigkeit herab. reuters

easy online trading
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Auch Monaco spart
Monte CARLO. Auch Monaco 
will sparen. Das Fürstentum an 
der Mittelmeerküste werde bis 
in vier Jahren durch eiserne 
Haushaltsdisziplin sein Budget-
defizit auf Null reduzieren, so 
Regierungschef Michel Roger.

Lufthansa: Sinkflug
FRANKFURT. Aus dem angekün-
digten Höhenflug der Lufthan-
sa wird nichts. Die Mutterge-
sellschaft der Swiss reduziert 
gegen den Branchentrend sei-
ne Gewinnprognose und stellt 
sich wegen des wackligen 
Euros auf Turbulenzen ein.

Sieg für Greenpeace
STOCKHOLM. Der Modekonzern 
Hennes&Mauritz beugt sich 
einer Greenpeace-Kampagne 
gegen schädliche Chemikalien. 
Der Einsatz gefährlicher Stoffe 
bei der Kleiderherstellung soll 
bis 2020 eingestellt werden.

20 SekundenRoaming-Gebühren: Jetzt 
wird der Nationalrat aktiv
ZÜRICH. Telefonieren im�  
Ausland wird bei der�  
Swisscom zwar billiger.�  
Der Nationalrat fordert�  
nun trotzdem�  
verbindliche Höchsttarife.� 

Kritiker werden nicht müde, 
den Missstand zu bemängeln, 
trotzdem bewegt sich wäh-
rend Jahren kaum etwas. Vor 
vier Jahren senkte die Swiss-

Anzeige

Schweizer Handys leicht abzuhören
ZÜRICH. Die Handynetze in der Schweiz sind 
alles andere als sicher. Das zeigt ein Test in 
der neusten Ausgabe der Konsumenten-
zeitschrift «K-Tipp». Mobilfunkgespräche 
können einfach abgehört werden. Zudem 
können Hacker auf Kosten anderer ohne 

weiteres telefonieren. Der «K-Tipp» mach-
te auf dem Bundesplatz in Bern die Probe 
aufs Exempel. Der Experte für Handy-
Sicherheit Luca Melette von den Security 
Research Labs in Berlin versuchte, Handy-
gespräche abzuhören, SMS mitzulesen 

und Datenverkehr mitzuschneiden. Inner-
halb weniger Minuten konnte sich Melette 
in die Netze von Orange und Sunrise ein-
klinken. Und nach rund eineinhalb Stun-
den konnte er Telefonate und SMS auch 
von Swisscom-Kunden mithören.

Exporte sind 
eingebrochen 
BERN. Im August zeigt sich der 
starke Franken erstmals in der  
Exportstatistik: Nachdem die 
Exporte aus der Schweiz in den 
letzten Monaten noch angestie-
gen waren, sanken sie im Au-
gust um 4,1 Prozent. Die Schwie-
rigkeiten, mit denen die export-
orientierten Firmen konfron-
tiert sind, zeigen sich aber vor 
allem in der Preisentwicklung. 
Laut Eidgenössischer Zollver-
waltung sind die Preise der Ex-
portgüter im Vergleich zu 2010 
um 6 Prozent gesunken. 

com die Gebühren für die Nut-
zung ausländischer Mobil-
funknetze (Roaming) von 1.50 
Fr. auf 85 Rappen pro Minute. 
Gestern hat sich der blaue Rie-
se dazu durchgerungen, die 
Kosten für Telefongespräche 
im Ausland ab Oktober noch-
mals um 5 Rappen pro 
Minute zu senken. 
«Das ist ein Schritt 
in die richtige 
Richtung», sagt 

Ralf Beyeler, Telekom-Experte 
beim Vergleichsdienst Compa-
ris. Allerdings sei es ein zu 
kleiner Schritt. Tatsächlich 
gilt die Preissenkung vorerst 
bloss für Abonnenten. Zudem 
zahlen die Swisscom-Telefo-
nierer auch weiterhin gut 60% 
mehr als Kunden von Tele-

kom-Anbietern in der EU. 
«Kommt noch hinzu, 

dass die Rechnung 
für die Schweizer 
zusätzlich 20 bis 
25% teurer wird, 
weil die hiesigen 
Telefongesell-
schaften Aus-
landsgespräche 

im Minutentakt 
abrechnen, 
die EU-Anbie-
ter dagegen 
im Sekun-
dentakt», 
so Beyeler.

Wer 

nicht mit Swisscom telefoniert, 
zahlt noch mehr. Für Sunrise- 
und Orange-Abonnenten kos-
ten Anrufe ohne Spezialoption 
nämlich noch immer mindes-
tens 1.70 Franken pro Minute. 
Der Nationalrat will das so 
nicht mehr hinnehmen. Er 
nahm gestern als Erstrat eine 
Motion an, die ein Ende der 
überrissenen Handy-Gebüh-
ren im Ausland fordert. Der 
Bundesrat soll beauftragt wer-
den, für alle Telekom-Anbieter 
verbindliche Höchsttarife für 
ein- und abgehende Anrufe, 
SMS und Datentransfers mit 
dem Handy im Ausland festzu-
legen. Elisabeth Rizzi

20 Minuten Online

Umfrage: Telefonieren Sie im Ausland 
mit dem Mobiltelefon? Abstimmen auf

So viel kostet Telefonieren 
in Europa (Minutentarif)
EU-Anbieter	ca. 0.50 Fr.
Swisscom	 0.80 Fr.	 +60%
Orange	 ab 1.70 Fr.*	 >240%
Sunrise	 1.70 Fr*.	 +240%
* Ohne Spezialoption

Roaming-Preise

Telefonie-
ren im Aus-
land kann 
zur Kosten-
falle wer-
den. 

Dank der neuen Mobile Banking App der Migros Bank sind Bankgeschäfte nur einen
Handgriff entfernt. Zusätzlich bietet sie Ihnen einen Trinkgeldrechner, Reiseinfos für
zahlreiche Länder und mehr. All das gratis im App Store.

Die nächste Filiale eröffnen wir in Ihrer Tasche.
Mit der neuen iPhone App.

Mit Reiseinfos für über 6
0 Länder und

länderspezifischemTrinkgeldrechner.

«iPhone» und «App Store» sind Marken von Apple Inc.
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«Für einen porno-
grafischen Clip habe 
ich immer Zeit.»
Alexandra Maurer
Die Joiz-Moderatorin ist so verliebt in 
das Schweizer Indie-Pop-Duo Huck 
Finn, dass sie für dieses auch einen 
pornografischen Clip drehen würde. 
Auch ihre TV-Kollegin Petra wäre mit 
dabei: «Für euch würde ich alles 
drehen», meinte sie in der Sendung 
«Living Room» zu den Luzerner 
Shootingstars.

Die brisanten Geständnisse 
der zwölf Schönheiten
ZÜRICH. Sex, Alkohol und �
Liebe: Die Miss-Schweiz-�  
Kandidatinnen legen kurz �
vor der Wahl brisante �
Geständnisse ab.�

Das zarte Lächeln und der Un-
schuldsblick täuschen – die 
zwölf Miss-Schweiz-Kandidatin-
nen haben es zuweilen faust-
dick hinter den Ohren. Im Inter-

view mit der «Schweizer Illust-
rierten» lüften die Damen ihre 
Geheimnisse. So verrät Ashley 
Balmer (19) über ihr erstes Mal: 
«Es war gut, zum richtigen Zeit-
punkt und mit meinem damali-
gen Freund. Deshalb bereue ich 
nichts.» Ihre «männlichste 
Eigenschaft» hielt sie da wohl 
verborgen: «Ich rülpse mit mei-
nen Brüdern um die Wette.»

Von ihrem ersten Mal 

schwärmt auch Lorenza Castel-
la (18): «Sehr romantisch. Es 
war mit meiner ersten grossen 
Liebe, mit der ich immer noch 
zusammen bin.»

Natürlich gibt es bei den Mis-
sen nur Fleischeslust auf der si-
cheren Seite. So verhütet Priska 
Erni (22) mit der Pille und die 
frisch verliebte Alina Buchscha-
cher (20) sichert sich doppelt 
ab: «So, dass ich auf keinen Fall 

schwanger werde und mich vor 
Krankheiten schütze.» 

Für Giada Cattaneo (23) zäh-
len andere Dinge: Sie betrinkt 
sich am liebsten mit ihren 
Freundinnen. «Im Ausgang 
trinke ich oft einen Mojito. Bier 
hingegen mag ich nicht», so 
Giada. Das erledigt die 20-jäh-
rige Jessica Haag: «Bier bestel-
le ich öfters.» Abstinent gibt 
sich Cleo Heuss (18), bei ihr 

werde kein Glas leer. 
Mit klarem Kopf wollen am 

kommenden Samstag sowieso 
alle ins Rennen um den Miss-
Schweiz-Titel starten – dann 
gehts um die Krone. bbe

Mit Erfahrung 
zur Krone
ZÜRICH. Noch drei Tage bis 
zur Wahl der Miss Schweiz 

2011: Auch Kandidatin 
Nummer vier, Simone 

Casanova (25), wäre 
langsam, aber si-

cher bereit, die 
Nachfolge von 

Kerstin Cook 
(22) anzutre-
ten. Kraft 
tankte Casa-
nova diesen 

Sommer in 
Paris, Dublin 

und London. Eine 
gute Miss wäre sie 
auch dank ihrer 
«Lebenserfah-
rung», so die letz-
te Woche 25 Jahre 

alt gewordene All-
schwilerin im 

Video-Interview mit 

20 Minuten Online. Loren-
za Castella (18) aus Quinto 
TI mag Fussball lieber als 
Ballett und fährt gerne 
Velo. Die sympathische 
Tessinerin hofft zudem, vor 
allem mit ihrer «Natürlich-
keit» zu punkten. 

Im Missencamp in Zer-
matt verbrachte Castella 
viel Zeit mit Kandidatin 
Nummer fünf, Giada Catta-
neo (23). Die zweite Tessi-
nerin unter den Missen 
verbrachte die Ferien in 
Kenia, ist Single und Stu-
dentin – in Freiburg, also 
dort, wo auch Miss Schweiz 
Christa Rigozzi (28) vor 
dem Krönchen-Triumph 
studiert hatte. Cap

Sehen Sie die Video-Interviews 
mit den Kandidatinnen vier bis 
sechs auf 20 Minuten Online.

Gotthard: «Das Album ist eine Hommage an Steve»
LUGANO. Mit einem neuen Live-Al-
bum will die Schweizer Rockband 
Gotthard ihres verstorbenen Sän-
gers Steve Lee gedenken. «Home
grown – Alive in Lugano», das 
nächste Woche am Freitag er-
scheint, entstand am 17. Juli vergan-
genen Jahres während eines Kon-
zertes auf der Piazza Riforma in Lu-
gano. Die neue Platte ist «eine 
Hommage an Steve. Es ist einer der 
schönsten Abende, die wir zusam-
men verbracht haben, eines der 
besten von unzähligen Konzerten», 
so Gitarrist Leo Leoni. Noch haben 
die Tessiner keinen Ersatz für ihren 
tödlich verunglückten Frontmann 
gefunden, aber die Suche stehe 
kurz vor dem Abschluss. Gotthard mit Gitarrist Leo Leoni (g.l.) gestern in Lugano. keystone

Jessica Haag mag Bier. tilllate.com

Die Miss-Schweiz-Kandidatin-
nen Simone Casanova,  
Lorenza Castella und Gia-
da Cattaneo (v. l.) wollen 
am Samstag Kerstin 
Cook ablösen. 
BIEDERT/ 

TILLLATE.COM

Gesagt

ORIENTALISCH
UND PFLEGEND
Inspiriert von Schönheitsge-
heimnissen, Traditionen und
wertvollen Ingredienzen ver-
schiedener Orte dieser Welt,
verführt Sie The Body Shop mit
dem Spa Wisdom Morocco-
Körpersoufflé in den Orient. Die
zartschmelzende Feuchtigkeits-
lotion enthält marokkanisches
Arganöl, das Ihren Körper bis

in die letzte
Faser nährt.

Soufflé_DE.indd 1 03.09.2010 13:27:43
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3+-Dokusoap: «Alles 
nur inszeniert» 

MELANO. Die aktuelle 3+-Dokusoap «Camping Paradiso» begleitet �
Tessiner Camper. Ein Insider erzählt exklusiv, wie es wirklich war.�

Den Zuschauern wird suggeriert, sie 
würden reale Campingbesucher durch 
deren Ferien im Tessin zu begleiten – 
dabei wird verschwiegen, dass die er-
lebten Geschichten grösstenteils frei er-
funden und die Darsteller gecastet wur-
den: So lauten die schweren Vorwürfe 
eines Insiders. «Man fand zu wenig 
Leute, die mitmachen wollten. So ent-
schied man sich, in Zürich Leute anzu-
fragen, die sich gegen Bezahlung bereit 
erklärten, dabei zu sein», verrät der In-
formant. 3+-Chef Dominik Kaiser kom-
mentiert diese Vorgehensweise auf An-
frage wie folgt: «Wir haben Kandidaten 
über einen Castingaufruf via Medien, 
aktiv in unserem Umfeld und dem Um-
feld der Produktionsfirma sowie beim 
Dreh vor Ort gesucht», so Kaiser.

Der Insider weiter: «Alles ist nur ins
zeniert. So hat man zum Beispiel den 
dramatischen Platzverweis einer Clique 

vorab mit der Security abgesprochen.» 
«3+» reagiert ausweichend: «Die Ge-
schichten wurden von der Produktions-
firma zugespitzt. Ein Drehbuch mit Dia-
logen gab es keines. Geschichten wie 
beispielsweise ein Autounfall sind ein-
fach passiert und waren nicht geplant. 
Der Platzverweis war auf diesem Zelt-
platz mit unseren Kandidaten mehr 
oder weniger unausweichlich», so 
Kaiser. Der Informant berichtet ausser-
dem: «Man hat den Kandidaten an-
fangs erzählt, das werde eine Camping-
dokumentation. Vor Ort wurde dann 
mehr Druck gemacht. Man solle doch 
mal ohne Oberteil durchs Bild flitzen 
oder so.»

Die vorerst letzte Folge der Serie wird 
heute Abend auf 3+ ausgestrahlt. Ähn-
liche Inszenierungsvorwürfe gegen den 
Sender gab es schon bei der Party-Do-
ku «Jung, wild & sexy». Kaspar IslerWurde gecastet: «Camping Paradiso»-Teilnehmerin Gabriela Spirig (18). 3+

0900 800 800
CHF 1.19/min., Festnetztarif

www.goodnews.ch

Dienstag, 11.Oktober 2011,20.00
Volkshaus Zürich

www.beadyeyemusic.com

IN ASSOCIATION WITH GOOD NEWS
BY ARRANGEMENT WITH PRIMARY TALENT INTERNATIONAL

Ins_GoodNews_BeadyEye_20Min_de_210x138.indd 1 08.08.2011 17:37:30
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Meine Wahl:
Cornèrcard Reload.

Auch als Visa Karte erhältlich.

Cornèrcard bietet für alle und alles die passende Karte.
0844 00 41 41 oder www.cornercard.ch/reload
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Abfindung für Sheen
los angeles. Die Macher von 
«Two and a Half Men» haben 
sich mit dem gefeuerten Char-
lie Sheen (46) geeinigt. Er soll 
laut «TMZ» über die nächsten 
Jahre eine Abfindung von  
100 Millionen Dollar kassieren. 

Travolta bestohlen
los angeles. Hollywood-Star 
John Travolta (57) ist Opfer von 
Autodieben geworden. Am 
Sonntag wurde sein Mercedes 
Benz 280-SL, Baujahr 1970, 
entwendet. Der Wagen hat 
einen Wert von 50 000 Franken. 

Lea Michele: Solo
LOS ANGELES. «Glee»-Star Lea 
Michele (25) ist wieder solo: 
Nach etwas mehr als einem 
Jahr Beziehung hat sie sich von 
Broadway-Schauspieler Theo 
Stockman (26) getrennt.

Angie in der Festung
NIZZA. Brad Pitt (47) und Ange-
lina Jolie (36) haben Elite-Sol-
daten zum Schutz ihres Anwe-
sens in Frankreich angestellt, 
berichtet «The Sun». Grund 
seien Banden, die es auf reiche 
Ausländer abgesehen hätten.

20 Sekunden

Carl Hirschmann zieht vor Obergericht
ZÜRICH. Der vom Zürcher Be­
zirksgericht zu 33 Monaten 
Freiheitsstrafe verurteilte Mil­
lionenerbe Carl Hirschmann 
akzeptiert das Urteil nicht. Er 
und seine Rechtsvertretung 
haben entschieden, den Fall 
ans Obergericht weiterzuzie­

hen, wie seine Medienstelle 
gestern mitteilte. Hirschmann 
selbst wolle zum Entscheid 
keine Stellung nehmen. Die 
Frist für den Weiterzug war am 
Montag abgelaufen. Die An­
wältin Dominique von Planta 
wird ihn künftig nicht mehr 

vertreten. Gegenüber 20 Minu­
ten bestätigt die Medienstelle, 
dass Hirschmann eine neue 
Rechtsvertretung hat. Das Zür­
cher Bezirksgericht hatte ihn 
wegen mehrfacher sexueller 
Nötigung, mehrfacher sexuel­
ler Handlungen mit Kindern, 

mehrfacher Nötigung und Kör­
perverletzung zu einer teil­
bedingten Freiheitsstrafe ver­
urteilt. Von den 33 Monaten 
muss er 14 Monate absitzen,  
19 Monate sind mit einer Pro­
bezeit von zwei Jahren zur Be­
währung ausgesetzt. bbe/SDA Carl Hirschmann. NICOLAS Y. AEBI

Zoe Saldana (33) hat Spass am Umgang mit Waffen. Rialto Film

CANNES. «Avatar»-Star Zoe Saldana sorgt im �
Actionfilm «Colombiana» als gnadenlose Killerin �  
für Nervenkitzel. Bei welchen Männern ihr eigener �
Adrenalinspiegel steigt, verrät die schöne 33-Jährige �
im Interview mit 20 Minuten.�

Eine taffe Rolle, die Sie da 
spielen, Frau Saldana. Was hat 
sie Ihnen abverlangt?
Zoe Saldana: Ich habe noch 
nie eine Person gespielt, die 
mit solch schwierigen Emotio­
nen umgehen muss. Der 
Stunt-Koordinator des Films 
hat Matt Damon auf «The 
Bourne Idenity» vorbereitet 
und genau auf diesem Niveau 
musste ich kämpfen können. 
Das war verwirrend und 
schmerzhaft, aber auch atem­
beraubend.
Wie konnten Sie sich auf eine 
solche Gefühlswelt einlas­
sen?

Ich war immer erfinderisch. 
Mit meinen Puppen habe ich 
als Kind so ausführliche Hin­
tergrundgeschichten konstru­
iert, dass ich gar nicht mehr 
zum Spielen kam. Dass ich 
Schauspielerin wurde, ist da­
her nicht weiter erstaunlich. 

Im Film führen Sie Ihre Waffen 
souverän. Hat das Spass oder 
eher Angst gemacht?

Ich fühle mich mit Waffen 
wohl, da ich sie respektiere. 
Ich kenne und akzeptiere die 
Verantwortung, die mit einer 
Waffe in der Hand verbunden 
ist. Aber ich hatte auch ein­
fach Spass an der Arbeit.
Spielen Sie gerne actionge­
ladene Rollen?

Als Frau übernehme ich 
gerne selbstbewusste Rollen, 
die nicht einfach nur weiblich 
sind. Das Gegenstück sieht 
man bei männlichen Schau­
spielern, die nicht nur Action, 
sondern auch Emotionen 
zeigen wollen. Ich empfinde 
Männer als sexy, die ihre 
zerbrechliche Seite zeigen 
können, und bewundere 
Frauen, wenn sie stark sein 
können. RAYA ABIRACHED

«Colombiana»: jetzt im Kino.

Saldana: «Zerbrechliche 
Männer finde ich sexy» 

Ratgeber für Sprachaufenthalte
im Ausland

Länderinformationen • Schul-/Kursinformationen • Tipps & Reiseinfos • TravelPartner
www.mein-sprachaufenthalt.ch
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Geburtsdatum: 14. Januar 1969
Geburtsort: Rye (New York)

Wichtigste Filme:
1984: Knight Rider (TV-Serie)
1987: Teen Wolf Too
1991: Necessary Roughness
1992: Breaking the Rules
1999: Love Stinks
2002: The Sweetest Thing
2004: Starsky & Hutch
2004: Dodgeball: A True Underdog Story
2006: Scrubs (TV-Serie)
2006. The Break-Up
2006: Smokin’ Aces

Geburtsdatum: 23. Oktober 1976
Geburtsort: Vancouver (Kanada)

Wichtigste Filme:
1993: Ordinary Magic
1997: Life During Wartime
1999: Coming Soon
1999: Dick
2000: Big Monster on Campus
2000: We All Fall Down
2002: Van Wilder
2003: The In-Laws
2004: Harold & Kumar Go to White Castle
2004: Blade Trinity
2005: The Amityville Horror
2005: Just Friends

2006: Fast Track
2007: The Kingdom
2007: Juno
2007: Mr. Magorium’s Wonder Emporium
2008: Forgetting Sarah Marshall
2008: Hancock
2009: State of Play
2009: Up in the Air
2009: The Invention of Lying
2009: Couples Retreat
2010: The Switch
2011: Paul
2011: Horrible Bosses
2011: The Change-Up
2012: Arrested Development

2006: Smokin’ Aces
2008: Chaos Theory
2008: Definitely, Maybe
2009: Adventureland
2009: X-Men Origins: Wolverine
2009: The Proposal
2009: Paper Man
2010: Buried
2011: Green Lantern
2011: The Change-Up
2012: Safe House
2013: The Croods
2013: Turbo (nur Stimme)
2013: R.I.P.D.
2014: Deadpool

Spassige Verwechslung

In ihrer Jugend waren Mitch 
(Ryan Reynolds) und Dave (Ja-
son Bateman) unzertrennliche 
Freunde, doch mittlerweile ha-
ben sie sich buchstäblich ausei-
nandergelebt. Dave ist ein über-
arbeiteter Anwalt und Fami-
lienvater – Mitch ein sorgloser 
Single, für den Verantwortung 
ein Fremdwort ist. Für Mitch 
hat Dave alles, was es braucht, 
um glücklich zu sein: eine wun-
derschöne Frau (Leslie Mann), 
drei Kinder, die ihn vergöttern, 
und einen gut bezahlten Job in 
einer Top-Kanzlei. Für Dave da-
gegen scheint Mitchs Leben ein 

einziger Traum: ein stressfreies 
Singledasein ohne jegliche Ver-
pflichtungen. Doch – wie im-
mer – sollte man genau aufpas-
sen, was man sich wünscht ... 
Nach einer feuchtfröhlichen 
Nacht wachen die beiden tat-

sächlich im Körper des jeweils 
anderen auf und nach dem ers-
ten Schock und dem ersten 
Spass folgt schnell die Erkennt-
nis, dass das «Traumleben» des 
anderen seine Schattenseiten 
hat. Nicht gerade vereinfacht 

wird das Tauschprogramm 
durch Daves sexy Kollegin Sab-
rina (Olivia Wilde) und durch 
Mitchs Vater (Alan Arkin) – und 
während sie versuchen, in ihre 
eigenen Körper zurückzukeh-
ren, müssen sie sich ziemlich 

ins Zeug legen, um ihre «alten 
Leben» nicht komplett in Schutt 
und Asche zu legen. So wird je-
dem der beiden Helden eine 
deftige Lektion zum Thema 
«süssere Kirschen in Nachbars 
Garten» erteilt.

The Change-Up

Steckbrief: Ryan Reynolds

Mitch (Ryan Reynolds, rechts) und Dave (Jason Bateman) tauschen ihre Rollen.

22   Swisscom Carte Bleue Night

Steckbrief: Jason Bateman

Ryan Reynolds und Jason �
Bateman als neues Comedy-�
Dreamteam in einer spassigen 
Rollentauschkomödie. Es�
erwartet Sie eine exklusive �
Vorpremiere inklusive �
Welcome-Apéro. Tickets gibts� 
ab heute im Vorverkauf.�

Swisscom Carte Bleue Night supported by:

LUZERN

Wann: Dienstag, 11. Oktober 2011, 
20.30 Uhr.
Wo: maxx 6 (Deutsch). 

Apéro: Eine halbe Stunde vor 
Filmbeginn mit einem Cüpli, Bier 
oder Mineral.

Vorverkauf

Tickets:
Tickets gibts mit der Carte Bleue 
ab sofort unter www.kitag.com, an 
allen kitag-Kinokassen und via 
Carte-Bleue-App.

Verlosung

5 x 2 Tickets zu gewinnen:
Ticketverlosung und Informationen 
auf www.cartebleue.20min.ch
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Neu

Das waren noch Zeiten, als Eis-
bär Knut die Massen verzauber-
te. Doch dann gibt dieser Depp 
den Löffel ab. Gestatten, ich bin 
der Jöö-Effekt. Bisweilen leider 
etwas erfolglos. Auch mit die-
sem verirrten Pinguin Happy 
Feet erging es mir nicht besser. 
Den Peilsender verhühnern! So 
was von ungeschickt! «Jöö-Ef-
fekt», sagte ich zu mir, als ich in 
depressive Stimmung zu gera-
ten drohte, «Jöö-Effekt, du 

Bastian Baker im  
Bann des Jöö-EffektsDie US-Metaller Dream Theater er-

leben ihren zweiten Frühling. Waren 
sie in den 90er Jahren nur Szene-
kennern ein Begriff, landen sie nun 
schon mit dem zweiten Album in 
Folge in den Top 10 der Charts. «A 
Dramatic Turn of Events» steigt 
auf Platz 6 ein.

Der zweite Akt  
im Traumtheater

www.tv.20min.ch
Jetzt die aktuellen Music-Highlights 
multimedial, vernetzt und in 
bewegtem Bild erleben. 
Jede Woche neu auf 20-Minuten-TV.

Hitparade: Sonntag, 13 bis 17 Uhr. DRS 3-Moderator Nik Thomi.

Singles Top 20 25.9.2011 Alben Top 20 25.9.2011

 11

SEAN PAUL FEAT. 
ALEXIS JORDAN

GOT 2 LUV U 22

SAK NOEL

LOCA PEOPLE 34

DJ ANTOINE VS. TI-
MATI FEAT. KALENNA
WELCOME  
TO ST. TROPEZ

Die Schweizer Hitparade, ermittelt durch Media Control AG, im Auftrag von IFPI Schweiz. Alle Rechte vorbehalten.

11

DAVID GUETTA

NOTHING BUT  
THE BEAT 22

RED HOT  
CHILI PEPPERS

I’M WITH YOU 3NEW

BASTIAN BAKER

TOMORROW MAY 
NOT BE BETTER

	 #	 Vorw.	 Titel 	 Interpret� Woche
4	    10		  NEW AGE	 MARLON ROUDETTE	 5
5	     5		  DANZA KUDURO	 LUCENZO FEAT. DON OMAR	 18
6	    12		  RAIN OVER ME	 PITBULL FEAT. MARC ANTHONY	 13
7	     6		  MOVES LIKE JAGGER	 MAROON 5 FEAT. CHRISTINA AGUILERA	 11
8	     3		  I WON’T LET YOU GO	 JAMES MORRISON	 3
9	     7		  ONE NIGHT IN IBIZA	 MIKE CANDYS & EVELYN FEAT. PATRICK MILLER	 9
10	    13		  MR. SAXOBEAT	 ALEXANDRA STAN	 28
11	     8		  SET FIRE TO THE RAIN	 ADELE	 21
12	     9		  GIVE ME EVERYTHING	 PITBULL FEAT. NE-YO, AFROJACK & NAYER	 22
13	    11		  UP IN THE SKY	 77 BOMBAY STREET	 23
14	 NEW		  PARADISE	 COLDPLAY	 1
15	    14		  MAN DOWN	 RIHANNA	 15
16	    17		  LITTLE BAD GIRL	 DAVID GUETTA FEAT. TAIO CRUZ & LUDACRIS	 12
17	    15		  PARTY ROCK ANTHEM	 LMFAO FEAT. LAUREN BENNETT & GOONROCK	 24
18	    20		  THE GOLDEN AGE	 THE ASTEROIDS GALAXY TOUR	 11
19	    16		  ELLE ME DIT	 MIKA	 6
20	    21		  DON’T WANNA GO HOME	 JASON DERULO	 14

	 #	 Vorw.	 Titel 	 Interpret� Woche
4	     4		  21	 ADELE	 34
5	     3		  2011	 DJ ANTOINE	 16
6	 NEW		  A DRAMATIC TURN OF EVENTS	 DREAM THEATER	 1
7	     5		  BLACK AND WHITE AMERICA	 LENNY KRAVITZ	 4
8	 NEW		  JUNK OF THE HEART	 THE KOOKS	 1
9	     8		  UP IN THE SKY	 77 BOMBAY STREET	 31
10	    11		  BART ABER HERZLICH	 BLIGG	 46
11	     6		  MUTUAL FRIENDS	 BOY	 2
12	    10		  CLASSIC	 ADYA	 9
13	     9		  GUSTAV	 GUSTAV	 4
14	     7		  SMILE	 MIKE CANDYS	 2
15	    16		  PLANET PIT	 PITBULL	 13
16	    21		  DOO-WOPS & HOOLIGANS	 BRUNO MARS	 35
17	    18		  BORN THIS WAY	 LADY GAGA	 17
18	 NEW		  PLAY THE BLUES LIVE FROM JAZZ AT ...	 WYNTON MARSALIS & ERIC CLAPTON	 1
19	    66		  DIETRO LE APPARENZE	 GIORGIA	 2
20	    12		  1 (REMASTERED)	 THE BEATLES	 2

brauchst ein Erfolgserlebnis.» 
Und ich besann mich auf mei-
nen Ami-Onkel, den Bieber-Ef-
fekt: menschlich, männlich, 
jung, musikalisch, geeignet, 
um auf Schulheften von 14-jäh-
rigen Mädchen zu prangen. Das 
wird doch wohl auch bei uns 
funktionieren! Ich suchte – und 
fand ihn. In der Romandie. Bas-
tian Baker, 20. Die ersten Jöös 
erklangen vorerst nur auf Fran-
zösisch, doch nun ist der Rösti

graben Jöö-technisch definitiv 
überwunden: DRS 3 Best Talent 
des Monats September, mit «To-
morrow May Not Be Better» auf 
Platz 3 der Album-Charts und 
am Sonntag live in der Hitpara-
de. Es lebe der Jöö-Effekt!

Offizielle Schweizer Hitparade   23

Kasabian: Ein Album für alle
Auf der heimischen Insel 
seit Jahren kräftig gefeiert, 
konnten sich Kasabian 
auf dem Festland nie wirk-
lich einen Namen ma-
chen. Um auch hierzulan-
de nicht mehr nur als die-
jenigen, die nach Oasis 
klingen, zu gelten, betet 
das englische Indie-Rock-
Quartett auf seinem fünften 
Studio-Album «Velocirap-
tor!» nun sämtliche gängi-
gen Konzepte aus fünfzig 

Jahren Britpop herunter. 
Gespickt mit einer süssli-
chen Ballade inklusive 
Streichersatz («Goodbye 
Kiss») ist von einem Rap-
Versuch («Velociraptor!») 
bis hin zum Besuch von 
Lucy in the Sky in einem 
«Nanana»-Mitsing-Song 
(«La Fee Verte») unter den 
elf Stücken für jedermann 
ein Lied dabei. 
Hören Sie sich das Album in 
Ihrem Soundshack-Player an.

www.soundshack.ch

Aufgepasst: Alle Alben gibt es in voller 
Länge in Ihrem Player zu hören auf

Acts der Woche

DEUS’ Konzept funktioniert auch 
nach fast zwanzigjährigem Be-
stehen kompromisslos: Mit melo-
diösem, teils melancholischem 
Indie-Rock reissen die Belgier auf 
«Keep You Close» ihre Hörer prob-
lemlos mit. TORI AMOS bearbei-
tet auf «Night of Hunters» Stücke 
von klassischen Komponisten 
und erzählt während vierzehn 
Songs die Geschichte einer ver-
lassenen Frau, die aus der Opfer-

rolle ausbricht. Mit Hilfe der un-
schuldigen Stimmen ihrer Tochter 
und Nichte ist dieses Werk eines 
der in sich stimmigsten Alben von 
Amos. CLAP YOUR HANDS SAY 
YEAH spielen auf «Hysterical» 
einen überraschend cleanen und 
organisierten Indie-Rock mit ge-
wohnt träumerischen Orgelparts.

jetzt auf  � www.soundshack.ch

Auf «Velociraptor!» ist für jeden etwas dabei.
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Gewusst?
Welches ist das längste  
deutsche Wort?

Donaudampfschifffahrts- 
elektrizitätenhauptbetriebswerk- 
bauunterbeamtengesellschaft 

ist das Wort, das laut Guinness-
buch der Rekorde als längstes 
veröffentlichtes Wort angege-
ben wird. Stolze 80 Buchstaben 
hat der Begriff seit der Recht-
schreibereform. 
www.wissen.20min.ch

Feedback

Laut einer Umfrage von 20 Minuten 
Online sind 52 Prozent der Leser 
der Meinung, dass überschuldete 
Staaten auch herabgestuft werden 
sollten. Teilnehmerzahl: 1723.

Sollen noch mehr Länder  
herabgestuft werden?

Die Piraten-Partei demonstriert in Deutschland gegen Nacktscanner an Flughäfen. Keystone

Die Piratenpartei siegte �  
in Berlin überraschend. �
Leser glauben auch an �
einen Erfolg in der �
Schweiz.�

Thom: Ich würde diese Partei 
wählen. Denn schlechter als 
die momentane Politik kann 
sie ja nicht sein.
Sven: Die Ideen sind gut, aber 
wie bei jeder Partei vermisse 
ich zur guten Idee auch kon-
krete Ansätze, wie das umge-
setzt/finanziert werden soll. 
Jonas: Heute kann man eher 
falsch als richtig wählen, da 
zwar jede Partei gängige wie 
nichtgängige Themen aktuali-
siert, selten aber konstruktive 
wie schlüssige Lösungsvor-
schläge präsentiert. 
Marc: Eine Partei, die zu wenig 
breit ausgelegt ist. Die Piraten 
haben ein paar wenige Schwer-
punkte, aber ansonsten nichts 
in der Politik verloren. Man 
muss nicht gleich eine Partei 
gründen, um gewisse Ziele um-
setzten zu können. 
Daniel: Nur mit ein paar Stim-
men der Altersgruppe 18–30 
(von Erstwählern bis zur Erst-
Polit-Frust-Fraktion) werden 
die Piraten nicht viel gewin-

nen. Da ist einfach zu wenig 
Fleisch am Knochen, um auch 
die älteren Wähler überzeugen 
zu können.
Denis: Das sehe ich aber an-
ders! Inwiefern sollte es eine 
50-jährige Person nicht auch 

betreffen, wenn überall Kame-
ras stehen? Das Internet ist der 
Alltag und der Alltag ist das 
Internet. Es gibt kein «virtuell» 
und «reell», es ist beides ver-
schmolzen.
Paul: Berlin ist vermutlich die 

einzige Stadt in Europa, wo so 
etwas Verwunderliches wie 
eine Piratenpartei überhaupt 
eine Chance hat.
Passt Ihr Wahlprofil zu den Piraten? 
Finden Sie es heraus auf 
www.wahlen.20min.ch

«Nur in Berlin hat so etwas 
Verwunderliches eine Chance» 

Finanztipp:
Was Ihr Anlageberater wirk-
lich meint, wenn er Ihnen  
etwas empfiehlt.

Hochzeit:
Warum George Clooney  
angeblich eine schöne  
Norwegerin heiratet.

Kantone:
Was passierte beim Käppeli-
joch? Wozu das Türmchen 
diente, erfahren Sie im Quiz.

Särge:
Wie sich rumänische Tischler 
mit einem neuen Geschäftsmo-
dell durch Krisenzeiten retten.

Heute im Web
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Fragen zu den Kommentaren auf 20 Minuten Online 

«Warum dauert es manchmal 
so lange, bis mein Kommentar 
sichtbar wird?»
Da die Verantwortung für alle 
Inhalte auf der Website bei 
der Redaktion liegt, werden 
die Beiträge vorab gesichtet. 
Das dauert manchmal einige 
Zeit. Schliesslich gehen 
durchschnittlich 4000 Mei-
nungen zu allen möglichen 
Themen Tag für Tag ein. 
«Gibt es eine Möglichkeit, dass 
mein Beitrag schneller veröf-

fentlicht wird?»
Wer sich auf 20 Minuten On
line einen Account zulegt und 
als eingeloggter User einen 
Beitrag schreibt oder auf 
einen Kommentar antwortet, 
der wird vorrangig behandelt. 
Hat ein eingeloggter User be-
reits viele Beiträge verfasst, 
die freigegeben wurden, so 
werden seine neuen Kom-
mentare mit oberster Priorität 
behandelt. 
«Warum wurde mein Kommen-

tar gelöscht?»
Womöglich wurde der 
Beitrag in Dialekt ver-
fasst. Damit alle deutsch-
sprachigen Leser den 
Kommentar verstehen, 
ist Hochdeutsch bei uns 
Pflicht. Ebenfalls sofort 
gelöscht werden Beiträ-
ge, die Beleidigungen, 
Verleumdungen oder Dif-
famierungen enthalten. Und 
auch Kommentare, die auf-
grund der Orthografie quasi 

Ja, alle mit zu hohen Schulden � 52%

Nein, verschlechtert die Lage � 21%

Ja, die PIGS-Länder � 17%

Keine Ahnung � 10%

unlesbar sind, werden das 
Licht der Öffentlichkeit nie  
erblicken. OKU
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So sichern Sie 
Ihre Privatsphäre
Facebook macht es den Usern 
nicht leicht, wenn es darum 
geht, die Privatsphäre-Einstel-
lungen vorzunehmen. Immer 
wieder werden die Optionen 
geändert. Wir geben Ihnen 
eine Anleitung, wie Sie sich 
besser schützen können. Aller-
dings hilft auch das nicht im-
mer vor unangenehmen Über-
raschungen. Dies mussten 
jüngst Politiker und andere 
Prominente am eigenen Leib 
erfahren. Sie wurden von 
«Freunden» ohne ihre Zustim-
mung der umstrittenen Gruppe 
«Zwischenfälle mit Migrations-
hintergrund» hinzugefügt. 
mbu

Wie Sie Ihr Profil sicherer machen 
können, erfahren Sie in der Bildstre-
cke auf www.facebook.20min.ch Fünf Airbags, fünf Schüsse: Gewinnt der FC-Wald-Torhüter Patric gegen die Ballkanone?

ausprobiert. Fünf Airbags 
gegen Patric Fehr vom FC Wald 
– Lebensretter versus Penalty-
killer. Und wieder einmal zeig-
te es sich: Kraft ist ohne Präzi-
sion nicht einmal die halbe 
Miete. Doch sehen Sie selbst im 

Video, wie verdutzt der Goalie 
zunächst ist. 

Airbags sind aber alles an-
dere als ungefährlich. Nur 
dank Hilfe von Experten konn-
te dieses Experiment in einem 
sicheren Rahmen durchgeführt 

werden. Versuchen Sie nicht, 
es nachzustellen! Jegliche Ma-
nipulationen an Airbags sind 
gefährlich und nur von Fach-
personen durchzuführen. 
Patrick Toggweiler

Das Video auf www.airbag.20min.ch

Airbags retten nicht nur �
Leben, sie verfügen auch �
über Spasspotenzial. �
Wieso also damit nicht �  
mal Fussbälle auf einen �
Torhüter schiessen?�

Wenn sie nicht gerade aus 
einem Wagen entwendet wer-
den, sind Airbags eine tolle 
Sache: Sie retten Leben bei Un-
fällen – und sorgen auf You-
Tube für lustige Videos. 

Ob beim fliegenden Russen 
oder der explodierenden 
Waschmaschine – Airbags ent-
wickeln eine enorme Kraft. Das 
musste auch unser Testgoalie 
am eigenen Leib erfahren. 

Nach etlichen Telefonaten, 
bei denen sich herausstellte, 
dass dem Versuch auch recht-
lich nichts im Weg steht, haben 
wir die Ballkanone an ihm  

Achtung: Goalie kämpft 
gegen Airbag-Ballkanone

Online   25
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Album out now

20 minuten verlost 5 x 2 tickets für das Konzert von Joy Denalane
Nach ihrem umwerfenden Auftritt am «The Showcase» von 20 Minuten und Samsung
im vergangenen Mai dürfen sich Fans von Joy Denalane auf ein weiteres Highlight freuen:
Am 28. Oktober kommt die Berliner Soul-Stimme ins Zürcher Theaterhaus Gessnerallee
und 20 Minuten verlost dazu 5 x 2 Tickets. Sende jetzt das Keyword JOY an die Nummer
2020 (Fr. 1.–/SMS). Kostenlose Teilnahme unter www.wettbewerbe.20min.ch bringt Gesprächsstoff.

Joy Denalane
28.10.11, jazznojazz-Festival, Zürich

Tickets unter www.jazznojazz.ch und www.ticketcorner.ch
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SBB: Gruppen-Aktion
bern. Zwei Monate lang offe-
riert SBB RailAway erneut das 
Aktions-Gruppenbillett für 
Schulen und Jugend+Sport- 
Gruppen. Zum Preis von 15 
Franken pro Person können die 
Gruppen im November und De-
zember 2011 einen ganzen Tag 
auf Entdeckungsreise gehen. 
www.sbb.ch/railaway

Peking: Mega-Airport
peking. Die chinesische Haupt-
stadt plant einen neuen Rie-
sen-Airport. Das Mammut-
Projekt umfasst neun Start- 
und Landebahnen für 80 Millio-
nen Fluggäste pro Jahr. Der 
erste Abschnitt soll bereits im 
Jahr 2015 fertiggestellt sein.

Islamische Kultur
sharjah. Sharjah City wurde 
zur «Hauptstadt der islami-
schen Kultur 2014» gewählt. Zu 
entdecken gibt es neben der 
Kultur auch eine landschaftli-
che Vielfalt. Eine Woche im 
Viersternehotel inklusive Flug 
gibt es ab 985 Euro. 
www.fti.de 

20 Sekunden

STOCKHOLM. Vor den Toren der schwedischen �
Hauptstadt erstreckt sich eine Inselwelt, die mit ihrer�  
kargen Schönheit bezaubert. Zu Besuch auf den Schären.� 

Nur 45 Minuten dauert die 
Fahrt mit U-Bahn und Bus zum 
Hafen von Saltsjöbaden. Kapi-
tän Lasse steht bereits am Per-
ron, um seine Crew für den 
heutigen Tag zu empfangen. 
Voller Stolz führt uns der pen-
sionierte Offizier der schwedi-
schen Armee auf seine Segel-
yacht Flora. Als Zehnjähriger 
bekam Lasse sein erstes Boot. 
Seine Mutter segelte bis ins bi-
blische Alter von 92. «Die Mee-
resluft hält jung», ist der fitte 
Pensionär überzeugt.

Nach einer kurzen Instruk-
tion geht es im Zickzackkurs an 
den Eiländern des Stockholmer 
Schärengartens vorbei. Über 
24 000 sind es insgesamt. Via 
Ingarö bahnt sich Flora bei 
Gegenwind ihren Weg in den 
mittleren Archipel der Insel-
welt. Freundlich, aber be-
stimmt spannt Lasse die Gäste 
ein. Sein Mittagessen – frischen  
Lachs mit Kartoffeln direkt aus 
der Kombüse – muss man sich 
hier verdienen: Eifrig kurbeln 
die Landratten, während See-
bär Lasse dem elfjährigen 
Nachwuchskapitän Fabian das 

Steuern beibringt. Je weiter wir 
in die Ostsee hinaustreiben, 
desto karger, flacher und weni-
ger dicht besiedelt werden die 
Inseln. Umso stärker bevölkert 
ist dafür die See: «An  einem 
schönen Sommertag herrscht 
hier dichter Verkehr», erklärt 
Lasse. «Hier tummeln sich 
dann die Nackedeis.»

Die Schären sind beliebt. 
Wer hier ein Häuschen mieten 
möchte, tut das mindestens 
ein halbes Jahr im Voraus. 
Auch die wenigen Hotels – bei-
spielsweise auf Sandhamn – 
sind schnell ausgebucht. Kein 
Wunder: In den unzähligen 
Buchten sonnt man sich auf 
warmen Felsen, entspannt 
beim Fischen oder lässt sich 
sogar zu einem Sprung ins 18 
Grad kalte Brackwasser hin-
reissen. Nach einem erfri-
schenden Bad und einer Tasse 
heissem Tee schippert Lasse 
mit einer Mannschaft voll zu-
friedener Gesichter in der 
Abendsonne zurück Richtung 
Grossstadt. Marlies Seifert 

www.visitstockholm.com
www.stockholmadventures.se

Tausende Inseln direkt 

Im Kajak durch die Stadt 
Auch Stockholm selbst lässt sich auf 
dem Wasserweg erkunden. Sie können 
zwischen den Inseln der Stadt hindurch-
paddeln, vielleicht irgendwo an Land 
gehen und eine Tasse Kaffee trinken – 
oder noch weiter in den Schärengarten 
hinauspaddeln. www.visitstockholm.com

Klein, aber fein Das neu eröffnete 
Hotel Hell-
stens Malm-
gard liegt in 
direkter 
Nachbar-
schaft zum 
In-Bezirk Sö-
dermalm. Die 
Zimmer im historischen Haus wurden 
sorgfältig renoviert. Den obersten Stock 
sollte man aber meiden, wenn man über 
1.60 m gross ist. www.hellstensmalmgard.se

Auf Blomkvists Spuren Die Mil-
lennium-Trilogie von Stieg Larsson ver-
kaufte sich weltweit. Entsprechend viele 
Fans pilgern nach Stockholm, um den 
Wegen der Romanfiguren zu folgen. Neu 
gibt es geführte Touren, diese gewähren 
einem auch 
Einblick ins 
weniger 
touristische 
Stockholm.  
www.stadsmu-
seum.stock-
holm.se

26   Reisen

Sri Lanka + Malediven
Nach Ende des Bürgerkriegs 
kann Sri Lanka als faszinierende 
Destination wieder neu entdeckt 
werden. Eine geführte Bus-
Rundreise mit anschliessenden 
Badeferien auf den Malediven ist 
bei Migros Ferien bereits ab 1899 
Franken pro Person im Doppel-
zimmer mit Frühstück buchbar. 
Inklusive sind: Flug von Zürich 
via Colombo nach Malé und zu-
rück, sechs Übernachtungen in 
guten Mittelklasse-Hotels und 
Transfers in Sri Lanka sowie sie-
ben Übernachtungen im 
2,5-Sterne-Resort Biyadhoo Is-
land und Transfers auf den Male-
diven. www.migros-ferien.ch  

Schnäppchen 
der Woche 
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vor der Tür

Shopping! Stockholm ist 
ein Schlaraffenland für 
Mode- und Designinteressier-
te. Hier gibt es skandinavi-
sche Marken zu kaufen, die 
man ansonsten höchstens 
übers Internet beziehen 
kann. Viele schwedische La-
bels haben in der Hauptstadt 
ausserdem ihre Flagship-
Stores – etwa Acne und Why-
red. Da rollt die Krone! 
www.visitstockholm.com

Reisen   27
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Fliegende Qualitätstester gesucht
HELSINKI. Finnair sucht dieses Jahr be-
reits zum zweiten Mal Quality Hunters, 
die die Qualität an Bord der finnischen 
Airline und die Abläufe an Helsinkis 
Flughafen unter die Lupe nehmen. Die 
sieben Quality Hunters reisen dazu sie-
ben Wochen lang zwischen Europa, 
Asien und den USA hin und her. Online 
berichten sie über ihre Reiseerlebnisse. 
Besucher der Website können Aufga-

ben vergeben, die Ergebnisse mit den 
Quality Hunters diskutieren und einen 
Langstreckenflug mit Finnair gewin-
nen. «Wir erwarten, dass die Initiative 
die Konzepte für bequemes Reisen wei-
ter voranbringen wird», sagt Finnairs 
Vizepräsident Jarkko Konttinen. Inter-
essierte können sich bis am 5. Oktober 
bewerben auf
www.qualityhunters2.com

Finnair sucht Tester, die Helsinkis Flughafen und die Qualität an Bord bewerten.

Unzählige Badebuch-
ten locken auf den 
Schären zu einem er-
frischenden Bad (g. l.);
unterwegs mit Seebär 
Lasse und seiner 
Amateur-Crew (l.); 
Flora vor Anker auf 
Lilla Husarn (u.). 

wir zeigen dir die coolsten «summer Hot spots» der
scHweiz. einfacH auf tilllate.com/shs
vorbeiscHauen und cHillige abende sind garantiert.
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Sudoku www.horoskop.20minuten.ch
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Steinbock� 22.12.–20.1.

Keine Sorge: 
Jemand ver-
nachlässigt Sie 
absolut nicht. 
Machen Sie 
sich bewusst, 
dass derjenige 
viel Zeit für eine bestimmte Sa-
che aufwenden muss. Unter-
stützen Sie ihn lieber und ge-
niessen Sie Harmonie.
★★★★★★★★★★★★★★

Wassermann� 21.1.–19.2.

Es ist absolut 
nicht spiessig, 
eine Sache auf 
gründliche Wei-
se anzugehen. 
Lassen Sie sich 
von Nörglern 
nicht in die Enge treiben. Blei-
ben Sie weiterhin so intensiv 
am Ball wie bisher. Es lohnt 
sich.
★★★★★★★★★★★★★★

Fische� 20.2.–20.3.

Fleiss ist si-
cherlich erfor-
derlich, wenn 
Sie die Früchte 
Ihrer Arbeit ge-
niessen möch-
ten. Allerdings 
sollten Sie immer wieder Pau-
sen einlegen. Und hören Sie auf 
Ihre innere Stimme. Venus hilft 
Ihnen.
★★★★★★★★★★★★★★

Widder� 21.3.–20.4. 

Sie verfügen 
über enorme 
Kompetenz 
und dürfen sich 
freuen, in man-
chen Dingen 
gefragt zu wer-
den. Allerdings sollten Sie sich 
auch auf das besinnen, was Sie 
in letzter Zeit vernachlässigt 
haben. Das hilft.
★★★★★★★★★★★★★★

Stier� 21.4.–21.5.

Sie sollten sich 
nicht ständig 
nur mit einer 
Sache beschäf-
tigen, sondern 
Ihren Horizont 
weiten. Merkur 
hilft Ihnen heute dabei und 
zeigt Ihnen Wege auf, die Sie 
beschreiten können. Sie errei-
chen viel.
★★★★★★★★★★★★★★

Zwillinge� 22.5.–21.6.

Es wäre vor-
teilhaft, wenn 
Sie über man-
che Dinge in-
tensiv nach-
denken 
würden. Dank 
Jupiter und Pluto werden Sie so 
erkennen, dass Sie eventuell ei-
nige Weichen neu stellen soll-
ten. Warten Sie damit nicht. 
★★★★★★★★★★★★★★

Krebs� 22.6.–22.7.

Wenn Sie sich 
aufs Sprung-
brett begeben, 
sollten Sie 
auch den Wil-
len haben, zu 
springen. Zö-
gern Sie nicht zu lange. Sonst 
macht ein anderer das Rennen. 
Privat hilft Ihnen jemand auf lie-
bevolle Weise.
★★★★★★★★★★★★★★

Löwe� 23.7.–23.8.�

Auch wenn Sie 
Smalltalk nicht 
bevorzugen: 
Sie sollten heu-
te beweisen, 
dass Sie ihn 
beherrschen. 
Auf diese Weise könnte eine 
einflussreiche Person auf Sie 
aufmerksam werden. Und das 
bringt Sie weiter.
★★★★★★★★★★★★★★

Jungfrau� 24.8.–23.9.

Sie könnten 
immer wieder 
überlegen, ob 
Sie sich in 
einem Traum 
oder der Wirk-
lichkeit befin-
den. Dabei ist es doch klar. Han-
deln Sie also weiterhin so 
geschickt wie bisher. Uranus 
spendet viel Power.
★★★★★★★★★★★★★★

Waage� 24.9.–23.10.

Hindernisse 
stellen für Sie 
absolut keine 
Begrenzung 
dar. Dennoch 
sollten Sie sich 
bewusst ma-
chen, dass nicht alles sofort 
umgesetzt werden muss. Spre-
chen Sie sich mit anderen ab. 
Das kommt gut an.
★★★★★★★★★★★★★★

Skorpion� 24.10.–22.11.

Sie müssen 
zwar nicht im-
mer nachge-
ben, doch soll-
ten Sie auf 
jeden Fall Ein-
sicht an den 
Tag legen. Sie neigen zu Provo-
kationen. Genau die mag je-
mand überhaupt nicht. Und re-
agieren Sie weniger schroff.
★★★★★★★★★★★★★★

Schütze� 23.11.–21.12.

Sie könnten 
von jemandem 
etwas über sich 
selbst erfahren. 
Schieben Sie 
das nicht ein-
fach als unsin-
nig beiseite, sondern denken 
Sie in aller Ruhe einmal darüber 
nach. Es könnte Ihnen manche 
Tür öffnen.
★★★★★★★★★★★★★★
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Kreuzworträtsel

Täglich 3 x 100 Franken  
zu gewinnen
Wählen Sie die Nummer  
0901 400 004 (1 Fr./Anruf, 
Festnetztarif) und sprechen 
Sie die Lösung (blaue 
Markierung) aufs Band.
Oder senden Sie das 
Keyword und die Lösung an 
2020 (1 Fr./SMS).
SUDOKUL Lösung für 
Sudoku leicht. 
SUDOKUM Lösung für 
Sudoku mittel.
RÄTSEL Lösung für  
Kreuzworträtsel.
(z.B. SUDOKUL 291 an 2020)

Teilnahme per Postkarte mit 
Name, Adresse, Tel.-Nr.  
und Lösungswort an  
20 Minuten AG 
Postfach 
Werdstrasse 21
8021 Zürich
 
Teilnahmeschluss jeweils 
montags bis freitags  
um 23.59 Uhr. Über den 
Wettbewerb wird keine 
Korrespondenz geführt.  
Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen.

28   Break
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Promotions   29

«The Showcase» mit Luca 
Napolitano in Lugano
Für die Lancierung der �
Tessiner Ausgabe von �  
«The Showcase» kommt der �
italienische Shootingstar �
Luca Napolitano nach �
Lugano. Gewinnen Sie Tickets 
für das Showcase, inklusive �
Reise und Übernachtung. �

An der ersten Tessiner Ausgabe von «The Showcase»: Luca Napolitano.

Als talentierter Multiinstru-
mentalist wusste Luca Napo-
litano bereits in jungen Jahren 
zu unterhalten und sich die 
Gunst der Zuschauer zu er-
kämpfen. So überraschte es 
wenig, dass der italienische 
Popsänger vor drei Jahren 
zum nationalen Künstler 
avancieren konnte. Mit dem 
grossen Durchbruch folgte 
schliesslich die erste Num-
mer-1-Platzierung, als er mit 
seinem Hit «Forse forse» die 
heimischen Charts stürmte. 

Im vergangenen Juni hat 
Luca Napolitano mit «Fino a 
tre» seine mittlerweile vierte 
Scheibe veröffentlicht, die er 
am Montag, 3. Oktober in 
einem exklusiven Umfeld prä-
sentiert. Der Shootingstar 
kommt nämlich für die erste 
Tessiner Ausgabe von «The 
Showcase» ins Living Room 
nach Lugano. 20 Minuten und 
Samsung verlosen zwei Tickets 
inklusive Zugfahrt erster Klas-
se und einer Übernachtung in 
einem Viersternehotel.

WETTBEWERB
Senden Sie das Keyword LUCA an die 
Nummer 2020 (Fr. 1.–/SMS). Zutritt 
unter 18 Jahren nur in Begleitung eines 
Erwachsenen. Gratis-Teilnahme unter
www.win.20min.ch

«Johnny English»:
10 Girls gesucht
An der Schweizer Premiere 
von «Johnny English Reborn» 
am 4. Oktober bekommen es  
zehn Leserinnen mit dem bri-
tischen MI-7-Agent zu tun. 
Heisst konkret:  Im Film selber 
noch von der schönen Rosa-
munde Pike verkörpert, fehlt 
Johnny English, erneut ge-
spielt von Rowan Atkinson, 
ausgerechnet für die Premiere 
eine Begleiterin an seiner Sei-
te. Wir suchen nun zehn «John-
ny English»-Girls zwischen 18 
und 35 Jahren, die mit dem 
Schauspieler über den roten 
Teppich wandeln. Teilnahme-
bedingungen und mehr Infos:
www.johnnyenglish.20min.ch

Friday – das Magazin von 20 Minuten

erhört deine Sehnsucht nach dem Wochenende.

Alles zu People, Mode, Beauty, Lifestyle und

Nightlife. Jeden Freitag ab 12 Uhr in ausgewählten

20 Minuten Boxen. Die Standorte findest du auf

www.friday-magazine.ch.



factum.ch

auflösung von gestern a

so nehmen sie teil:
SMS: JT plus die richtige Lösung
A B oder C an 2020 senden (Fr. 1.–/
SMS).

Beispiel:
JT B Hans Muster Mustergasse 20
8000 Zürich

Kostenlos Teilnahme unter:
www.jt.20min.ch

Richtige Antworten, die bis 15 h
eintreffen, nehmen an der Tages-
Verlosung teil. Keine Korrespon-
denz. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden
am folgenden Tag online auf-
geführt. Die Gewinner werden
immer direkt vom Wochen-Sponsor
angeschrieben.

tagesfrage
Was ist das eigentliche Motiv
der Tram-Entführung?
A ein Verbrechen aus

Leidenschaft
B ein Wirtschaftsverbrechen
C Rache

Interdiscount verlost
täglich - von Montag bis
Freitag 1 Einkaufsgut-
schein imWert von
CHF 100.–

Sofort mitmachen und
gewinnen!
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Der Abend beginnt mit dem Special Screening von «This Must Be the Place».
Nach dem Filmgenuss feiern Sie im Bernhard-Theater an der ZFF Award
Night After Party. Der Event findet am 1. Oktober statt: Screening ab
21.15 Uhr, Party ab 23.45 Uhr.

Senden Sie bis am 26. September 2011 ein E-Mail
mit dem Betreff «This Must Be the Place» an
marketing@kuoni.ch. Vergessen Sie nicht, Ihren
Namen und ihre Anschrift zu vermerken.
Viel Glück.

This must be the place Paolo Sorrentino

Der gelangweilte Rockstar Cheyenne (Sean Penn) verabschiedet
sich vom Musikgeschäft und macht sich auf die Suche nach dem
einstigen Peiniger seines nunmehr im Sterben liegenden Vaters,
dem Nazi-Kriegsverbrecher Alois Lange. Für Cheyenne beginnt
eine Reise ins Hinterland der USA, die ihn nachhaltig verändert.

Fenster zum Sommer Hendrik Handloegten

Für ihre neue Liebe hat Juliane kürzlich ihren Freund verlassen.
Nun verbringt sie die ersten Ferien mit ihrer neuen Flamme im
sommerlichen Finnland. Plötzlich wacht sie auf und befindet
sich im kalten, verschneiten Berlin. War das Erlebte etwa nur
das Traumgespinst einer romantischen Sommergeschichte?

Tickets und Infos: zurichfilmfestival.org

Drama

Sprache: Englisch
Untertitel: Deutsch, Französisch

Drama

Sprache: Deutsch
Untertitel: Englisch

Spielzeiten:
Sa, 01.10.11, 21.15 Uhr, corso 1

Spielzeiten:
Fr, 23.9.11, 18.30 Uhr, corso 2
Sa, 24.9.11, 19.00 Uhr, corso 2
Do, 29.9.11, 19.45 Uhr, corso 2

Gewinne 2 VIP Tickets
Den neuen Sean Penn-Film
schauen und Stars an der
After Party treffen:
Kuoni verlost zwei Tickets

presented by
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20 Minuten und L’Oréal bringen
den Rapper in dein Schulhaus.
Dreh einen Clip zu einem beliebigen Song von Stress und hol dir den Superstar
für ein exklusives Konzert in die Aula deines Schulhauses. Weitere Infos und
Teilnahmebedingungen unter www.star.20min.ch

FP_20min_Friday_liveatschool_210x280_df_v2.indd 1 15.09.11 12:13



Mittwoch, 21. September 2011 / www.20minuten.ch

DS_comic 13L_Fertig 20 September 2011 5:05 nachm. Keller Michael 33

Sherman

Fit + Fertig

Beule

Calvin + Hobbes

Anzeige

Comic   33

Letzigrund…
St. Jakob-Park…
Stade de Suisse…
Brügglifeld…
Alle 2 Sekunden wird weltweit Wald von der Fläche eines Fussballfeldes zerstört.
Helfen Sie uns, die letzten intakten Regenwälder zu verteidigen.

Werden Sie Mitglied. Es brennt. www.greenpeace.ch

GRP_Feuer_Stadien_210x68mm_TZ.indd 1 19.1.2010 16:32:10 Uhr
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Für unsere Missionen bei der KFOR (LMT) im Kosovo sowie bei der EUFOR (LOT) in Bosnien und Herzegowina suchen wir
Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere für den Betrieb der «Verbindungs- und Überwachungsteams» (LMT) sowie der
«Verbindungs- und Beobachtungsteams» (LOT).

Ihr Profil: Sie haben erfolgreich die Rekrutenschule absolviert, sind nicht älter als 50 Jahre und besitzen einen gültigen
zivilen Führerausweis Kat B. Sie kennen die Gesprächs- und Fragetechniken und wenden diese zielorientiert an. Sie arbeiten
gerne in einem kleinen Team, sind Flexibel und können sich für die Auftragserfüllung dem Team unterordnen. Sehr gute
Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie gute EDV Kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an den Führungsstab der Armee,
Kompetenzzentrum SWISSINT, I1 Personal, Kaserne Wil, 6370 Stans-Oberdorf.
Unter der Telefon Nummer 041 619 58 86 geben wir Ihnen gerne nähere Auskünfte über diese Aufgaben.

weitere Jobs www.armee.ch/peace-support

Militärischer Lagebeobachter
LMT/LOT

Schweizer Armee

STELLENMARKT Weitere Stellen auf www.jobwinner.ch

 
   
   
 
   







������������������������������

����������������
��������������������

�������������������������������
������

����
����

��������������������������������������������
������������������������������������������

©
20
11
sw
a
r
o
vs
k
ia
G

DAS ERWARTET SIE…
in der Funktion stehen sie täglich im direkten kundenkontakt und stellen mit
weiteren Mitarbeitern den verkauf unserer hochwertigen Produkte sicher. sie
betreuen und beraten unsere kundschaft. Eine spannende und dynamische
Tätigkeit in einem international erfolgreichen Unternehmen erwartet sie.

WIR ERWARTEN…
als verkaufstalent kennen sie sich in der Mode-/schmuckbranche aus und
begeistern unsere kunden durch ihre stilsichere und professionelle Beratung.
sie lieben den kontakt zu den kunden und sind ein ausgewiesener Team-
player. Wenn Sie zudem flexibel sind und sehr gute Deutsch- und Basis-
Englischkenntnisse haben, sollten wir uns kennen lernen.

SIE ERKENNEN SICH WIEDER?
Dann freuen wir uns auf Ihre Onlinebewerbung unter www.jpp.swarovski.com

VERKAufSmITARbEITER (W/m)
Befristet für die WEIHNACHTSzEIT suchen wir:

WWW.SWARoVSKI.Com

110830_20Min Inserat_103_138.indd 1 06.09.2011 12:44:57

Lust auf Transporter? Kommen Sie nach Baar!

«REGEL NUMMER 1:
AN EINER GETROFFENEN
VEREINBARUNG WIRD
NICHTS GEÄNDERT ODER
NACHVERHANDELT.»
Bei uns finden Sie die professionelle Herausforderung als

ICT SUPPORTER
die Sie schon immer gesucht haben.

Und mehr als das: Wertschätzung, Kollegialität, Fairness – und
anspruchsvolle, interessante Kunden!

Werden Sie eine(r) von uns, besuchen Sie uns noch heute
(www.firstframe.net/it-jobs). Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

first frame networkers ag, Haldenstrasse 1,
Postfach 2263, CH-6342 Baar

1997 gegründet, heute über 40 Mitarbeiter. «Unsere Vision
ist die vollständige Zufriedenheit unserer Kunden, unser Anspruch,
diese in allen Belangen der ICT bestmöglich zu unterstützen
und zu entlasten.»
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BILDUNG

recognized qualificaons. Qualified graduates
of BHMS are currently enjoying the encing
global opportunies found around the world as
the hospitality industry connues to grow and
our students can depend on BHMS to help and
assist them in their global search.
For further informaon, please contact:

(UK) and the BA degree is validated by the
Robert Gordon University (UK). At
Postgraduate level, students can work
towards an MBA awarded by the City
University, Seale (USA). American Culinary
Educaon Federaon Foundaon and the
Swiss EduQua accreditaons also ensure that
the educaon stays current and connually
develops to meet the needs of the dynamic
industry it aims to serve.

YOUR FUTURE DIRECTION? The paid,
industry placement periods undertaken as
part of all the educaon programs means
students at all levels are highly employable
upon graduaon, with internaonally

to study on a credit based system across a
very broad range of hospitality or culinary and
management subjects. This is what the
industry constantly needs: smart, educated
professionals who are ready to be trained in
specific areas by the hospitality and tourism
companies that employ them.

A PARTNERSHIP! BHMS offers a range of
programs from 12 months to 3 years, each
year divided into 6 months of academics and
6 months of guaranteed paid industry
training, at undergraduate and Postgraduate/
Masters level in Hospitality and Culinary
Management. All undergraduate programs
are accredited by the University of Brighton

FUN LEARNING! This has long been the
belief of the Bénédict group with 12’000
full and partme students, a household
name in educaon in Switzerland’s biggest
cies. Couple this with an internaonal
student body of over 37 naonalies,
throw in English instrucon, management
training, professional behavior and
gourmet creaons… and what do you
have?
Bénédict’s BHMS: the Business Hotel and
Management School based in Luzern.

BHMS IS DIFFERENT! Students enjoy
small, individually classes and a
personalized term schedule allowing them

Study Business and Hotel Management in Luzern

Baselstrasse 57
CH6003 Luzern
Tel: +41 41 248 70 70
www.bhms.ch

  

Aus- und Weiterbildungen –
professionell und praxisnah

Höhere Fachschule Gesundheit
Zentralschweiz
6000 Luzern 16
Telefon +41 41 205 21 99
E-Mail info@hfgz.ch

www.hfgz.ch

Aus- und Weiterbildungen
im Gesundheitswesen
AusbildunGen
• Pflege HF

Vollzeit / Teilzeit
verkürzt / regulär

• Biomedizinische Analytik HF

WeiterbildunGen
• Anästhesiepflege NDS HF
• Intensivpflege NDS HF
• Pain-Nurse
• Herzkatheterlabor
• Weitere Angebote auf

unserer Website

neu
neu

• Cambridge, TOEFL, IELTS Vorbereitung
• Praktika
• Kurs & bezahlter Job
• Sprachkurse für Jugendliche

Tel: 044 211 22 12

www.kaplaninternational.com/ch

Sprachaufenthalte
60 Destinationen
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tel.search.ch
Alle Telefonnummern, Privat-
und Geschäftsadressen mit relevanten
Detailinformationen wie Anfahrts-
plänen, Produktebeschreibungen und
Dienstleistungen, Weblinks,
Öffnungszeiten und mehr. Gezielt,
einfach, schnell und offiziell.

Weniger Aufwand.
Mehr Information.

INS_20min_210x280_d_Restaurant.indd 1 12.09.11 12:06
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BILDUNG

Info-Veranstaltungen Klubschule Migros

Management & Wirtschaft
Diplom-Lehrgang Sachbearbeiter/in Export
Æ Mi 28.09.2011, 18:30-19:30 Uhr, Schweizerhofquai 1, Luzern

Diplom-Lehrgänge Bürofach- und Handelsschule
Æ Sa 01.10.2011, 09:30-10:30 Uhr, Industriestrasse 15b, Zug

Familienfrau - Auf zu Neuem
Æ Sa 01.10.2011, 09:00-10:00 Uhr, Schweizerhofquai 1, Luzern

Informationen, Beratung und Anmeldung:
Luzern 041 418 66 88  Zug 041 727 11 55  Sursee 041 921 34 20
klubschule.business@migrosluzern.ch  www.klubschule.ch/business

www.sfb.ch
Sehen Sie unseren Infofilm:

Einladung zum Infoabend Bildungszentrum für
Technologie und Management

Automatikfachmann eidg. Fachausweis

Techniker HF Automation

Nachdiplom HF Betriebswirtschaft

Prozessfachmann eidg. Fachausweis

Techniker HF Unternehmensprozesse

Logistikfachmann eidg. Fachausweis

22. September 2011, 18.00 bis 20.00 Uhr

sfb Bildungszentrum, Hochdorferstrasse 14, 6020 Emmenbrücke
Voranmeldung: www.sfb.ch, oder Tel. 041 261 00 66

In Bestzeit zum Bachelor-/MBA-Degree

BVS Business-School
www.bvs-bildungszentrum.ch

Inseliquai 12, 6005 Luzern
Lakefront Center, direkt am Bahnhof
Telefon 041 227 01 10

Luzern . Zürich . Bern . St. Gallen

Beginn: ab 24. Okt. 2011

• Kaderjahreskurs HWD/ VSK
• Techn. Kaufmann/-frau eidg. FA
• Dipl. Betriebswirtschafter/-in VSK
• Bachelor BA / MBA
•

www.benedict.ch

INSELIQUAI 12 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
6005 LUZERN PARKING IM HAUSEP
TEL. 041 227 01 01

■ Arzt-/Spitalsekretärin

Informieren Sie sich unverbindlich!
■ anerkannter Diplom-Abschluss

■ Handelsschule VSH
■ Höheres Wirtschaftsdipl. HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau eidg. FA

■ Chefarztsekretärin/Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungsberater/-in
■ Gesundheitsberater/-Masseur/-in
■ Wellnessberater/-in, Fitnesstrainer/-in

am ■ Abend ■ Montag ■ Samstag
Kursbeginn: ab 24. Oktober 11

ZÜRICH, ST.GALLEN, BERN, LUZERN

■ Anwaltssekretär/-in
■ Direktionsassistent/-in eidg. FA

Weitblick MARKETING

SIMAKOM_Kleininserat_4f_50 x 30 mm_Weitblick

Heilpraktikerschule Luzern | Gesegnetmattstrasse 14 | CH-6006 Luzern
Tel +41 (0)41 418 20 10 | info@heilpraktikerschule.ch

Ausbildungen, die verändern.
Alles zu allen Kurz- und Fachausbildungen und
Studiengängen. In Ihrem Tempo studieren, passend
zu Ihren zeitlichen Ressourcen.
Gratis Info-Abend: Heilpraktikerschule Luzern
Freitag, 23.09.2011, 20:15 - 22:00 Uhr
www.heilpraktikerschule.ch

Ein Hilfswerk der Schweizerischen Evangelischen Allianz

Wenn Alltag schmerzt

Ihre Rheumaliga weiss Rat

www.rheumaliga.ch

PC 80-2042-1

198638
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Mehr Aufträge für HandwerkerMehr Aufträge für HandwerkerMehr Aufträge für HandwerkerMehr Aufträge für Handwerker
Renovero hat sich als die führende Plattform für Aufträge rund um Haus und Garten etabliert.
Neben den tausenden privaten Auftraggebern schreiben immer mehr Liegenschaftsverwaltun-
gen und lokale Architekten ihre Renovationsaufträge auf Renovero aus. Dank der stetig steigen-
den Anzahl Ausschreibungen ergeben sich zahlreiche Auftragschancen für Handwerker.

Mehr Aufträge für HandwerkerMehr Aufträge für Handwerker
Publireportage

Steigende Anzahl Ausschrei-
bungen
Dank unserer erfolgreichen Wer-
bekampagne werden immer mehr
Aufträge auf renovero.ch ausge-
schrieben, wie die nachfolgende
Grafik verdeutlicht:

Verlässliche Handwerker
Auf renovero.ch können nur dieje-
nigen Handwerker Offerten einrei-
chen, die sich für eine kostenpflich-
tige Vollmitgliedschaft entschieden
haben. Pro Arbeitskategorie sind
das durchschnittlich 34 Handwer-

ker, die sich auf die verschiedenen
Regionen der Schweiz verteilen.
Die Renovero-Handwerker haben
somit beste Auftragschancen:
Im Durchschnitt gibt es für jeden
Handwerker schon jetzt mehr als
20 Aufträge pro Jahr.

Renovero-Prüfsiegel und Be-
wertungssystem
Umfragen beweisen: Bei der Fra-
ge, wem die Auftraggeber eine
direkte Offertanfrage zukommen
lassen, bzw. wen sie beauftra-
gen, spielt der Qualitätseindruck
eine wichtige Rolle. Daher erhal-
ten aktive Handwerker-Mitglieder
das Renovero-Prüfsiegel. Darüber
hinaus bewerten sich Auftraggeber
und Handwerker nach Abschluss
der Arbeiten gegenseitig. Diese
Bewertungen dienen den Auftrag-
gebern als Entscheidungshilfe.

• Zugriff auf beliebig viele
Aufträge in der gesamten
Deutschschweiz

• Kontaktinformationen von
Privatpersonen, Liegen-
schaftsverwaltungen und
lokalen Architekten

Vorteile für Handwerker

Handwerker finden auf renovero.ch viele interessante Auf-
träge für sämtliche Arbeitsgattungen.

Für die Renovation ihres Hauses hat Frau Burri alle Arbeiten
einfach und effizient auf renovero.ch ausgeschrieben.

Für Kurt Gisler von der Creativma-
lerei aus Schwyz ist Renovero eine
wertvolle Auftragsquelle: «Nebst
Mund-zu-Mund-Werbung bin ich
mit meinem Auftritt neu überregio-
nal vertreten. Ich komme an Aufträ-
ge, die ich sonst nie gefunden hät-
te», so Kurt Gisler. Die Benutzung
der Plattform sei zudem einfach,
praktisch und effizient. Eine Be-
sichtigung vor Ort sei oft sinnvoll,
da sich nicht alle Fragen online

«Für die Renovation meines neu-
en Hauses habe ich verschiedene
Handwerker gesucht. Ich wusste
genau, wie ich den Umbau haben
wollte und so konnte ich die Arbei-
ten einfach und präzise auf renove-
ro.ch ausschreiben.

Entscheidend war in erster Linie
das Preis/Leistungsverhältnis. Zu-
dem war mir die Verständigung
wichtig, darum habe ich nur dieje-
nigen eingeladen, die einigermas-

klären lassen. «Ausschreibern fehlt
verständlicherweise das Baubran-
chen-Know-how. Da kann man na-
türlich als Unternehmer durch eine
kompetente Beratung punkten.»

Das Bewertungssystem auf der
Plattform ermögliche ihm zudem,
sich klar als Qualitätsunternehmen
zu positionieren. Dank Renovero
hat Kurt Gisler bereits viele Zu-
schläge für interessante Aufträge
erhalten.

sen fehlerfrei geschrieben haben.
Für alle ausgewählten Handwerker
habe ich einen Besichtigungster-
min organisiert. Dabei habe ich auf
Sympathie geachtet und wie seriös
sie die anstehenden Arbeiten be-
gutachten. Mit der Handwerker-
plattform renovero.ch bin ich sehr
zufrieden.

Mein Tipp: Immer die Bewer-
tungen anschauen: Sie sind inter-
essant und sehr aufschlussreich.»

Qualität entscheidet Einfacher Aufträge gewinnen

Kurt Gisler

Jeannette Burri

• Mehr Direktanfragen dank
hervorgehobener Präsenz
im Renovero-Handwerker-
verzeichnis

www.renovero.ch

Gesucht–gebucht
Jun 2010

2000

1500
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500
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Dez 2010 Jun 2011

Publizierte Aufträge
pro Monat
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MARKTPLATZ

Wellness-Kurzurlaub
Entspannen, geniessen und
sich wohlfühlen mit dem Package
«Golden Days».

Das Package beinhaltet folgende
Leistungen:

• 2 Übernachtungen im Doppelzimmer
Comfort inkl. Frühstücksbuffet

• Eintritt in das Erlebnisbad
• Eintritt in die Saunalandschaft
• Eintritt in die Römisch-Irischen Thermen
• Eintritt in das Fitnesscenter
• 1 Seifen-Bürsten-Massage

Das Package «Golden Days Plus»
beinhaltet eine zusätzliche Übernachtung
und ein Aromaölbad.

Angebot gültig bis 30.11.2011

Swiss Holiday Park
CH-6443 Morschach
www.swissholidaypark.ch

Wir freuen uns auf Ihre Reservation unter
info@shp.ch oder 041 825 51 00.

Package-Spezialpreis:
«Golden Days» ab CHF 315.–
«Golden Days Plus» ab CHF 474.–
(exkl. Wochenend- und Einzelzimmerzuschlag)

shp_goldendays_50x138.indd 1 19.08.11 07:55

angstzustände,
depressionen, zwänge
Sie fühlen sich in Ihrer Lebensquali-
tät stark beeinträchtigt? Wir bieten
laufend spezifische Behandlungs-
programme in konstruktiver Atmo-
sphäre an.
Wir informieren Sie gerne im Detail.

Zentrum Geissberg und Löwenstrasse. Inter-
disziplinäre Praxisgemeinschaft Dres. Dolezal,
Djahanschahi, Flick, Falk, Ulugöl
Löwenstr. 12, 8001 Zürich, T: 044 228 70 80
Haldenstr. 64, 8302 Kloten, T: 044 804 70 80
Bahnhofplatz 5a, 8400 Winterthur,
T: 043 305 27 00, info@mzg.ch – www.mzg.ch

ME DIZINISCHES
ZE NT RUM

GEISSBERG

SWISS KREDIT++
PRIVATKREDITE BIS CHF 250‘000 CHF
Angestellte Temp., AHV/IV-Renter. CH. C,B,L,G.
Superangebot, Bestehende Kredite durch tiefere Zinsen ablösen

0848 331 200 von 08:00 bis 23:00

Online: www.ms-f inanz .ch
Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. (Art 3.UWG)

0.04 CHF/min.

   
       
   


   



Sofortkredit?
Fragen Sie jetzt die Profis.

Barkredite ab CHF 3’000-250’000 – Kreditentscheid in 24 Stunden.
FürAngestellte,Temporär,AHV-/IV-Rentner sowieAusweiseCH/B/C/L/G.
Lösen Sie Ihren bestehenden Kredit zu tieferen Zinsen ab!

Rechnungen-Kredite-Betreibungen
Wir übernehmen/zahlen alles über ein Konto
Kostenlose Budget-Beratung

FTK Treuhandkanzlei AG, 9006 St.Gallen
✆ 071 243 30 15 www.ftk.ch

NAME VORNAME

STRASSE/NR. PLZ/ORT

www.awagfinanz.ch

    
  

           

      

          
        

Leben 
verändern. 

Spenden Sie  
9 Franken. Danke.
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Eine Zeitschrift, so vielfältig wie wir Frauen. Am Kiosk. Oder im Abo: 044 404 63 66, www.annabelle.ch
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Luzern
BourBaki� kinoluzern.ch
Löwenplatz 11 041 419 99 99

1	 16.30		F/d	 			12	J
Premiere
Le�chat�du�raBBin�–�3d

	 20.30		E/d/f	 			12	J	
5.	Wo.
Midnight�in�Paris

2	 16.00		Dialekt/D	 			6	J
Premiere
das�geheiMnis�unseres�WaLdes

	 18.00/20.30		E/d/f	 		12	J	
2.	Wo.	
Jane�eyre

3	 16.15/20.45		Dialekt	 		12	J
4.	Wo.	
der�sandMann

	 18.15		E/d/f	 			12	J	
5.	Wo.
Midnight�in�Paris

4	 15.45/18.15/20.45		Farsi/d/f	 			16	J
2.	Wo.
a�seParation�–��
nader�and�siMin

caPitoL�
Zentralstr. 45 kitag.com

1	 14.30/17.30/20.30		E/d/f	 			16	J
Premiere
coLoMBiana

2	 14.00		D	 10.	Wo.			12	J
harry�Potter�und�die�
heiLigtüMer�des�todes:�teiL�2

	 17.15/20.00		D	 3.	Wo.			12	J
die�drei�Musketiere

3	 14.00		D	 8.	Wo.			6	J
cars�2

	 17.15/20.00		E/d/f	 2.	Wo.			12	J
Friends�With�BeneFits

caPitoL�
 … Fortsetzung

4	 14.00/20.00		D	 5.	Wo.			12	J
crazy,�stuPid,�Love

	 17.15		E/d/f	 3.	Wo.			12	J
kiLL�the�Boss

5	 15.00		D	 7.	Wo.			6	J
die�schLüMPFe

	 17.45/20.15		D	 3.	Wo.			12	J
kiLL�the�Boss

6	 15.00/17.45/20.15		D	 2.	Wo.			12	J
Friends�With�BeneFits

LiMeLight�
Stadthofstr. 5 kitag.com

	 15.00/18.00/21.00		D	 Premiere			12	J
Männerherzen...��
und�die�ganz,�ganz�grosse�LieBe

Maxx�
Seetalplatz 1 kitag.com

1	 14.30		D	 8.	Wo.			6	J
cars�2�–�3d

	 17.30/20.30		D	 3.	Wo.			12	J
die�drei�Musketiere�–�3d

2	 14.00/16.15/18.30/21.00		D	 Prem.			16	J
one�Way�triP�–�3d

3	 14.30/17.15/20.00		D	 Premiere			12	J
Männerherzen...��
und�die�ganz,�ganz�grosse�LieBe

4	 14.45/17.45/20.45		D	 3.	Wo.			12	J
kiLL�the�Boss

5	 14.15/17.15/20.15		D	 2.	Wo.			12	J
Friends�With�BeneFits

6	 14.15		D	 7.	Wo.			6	J
die�schLüMPFe�–�3d

	 17.15		D	 2.	Wo.			18	J
conan�the�BarBarian�–�3d

	 20.15		D	 4.	Wo.			16	J
FinaL�destination�5�–�3d

Maxx�
 … Fortsetzung

7	 14.00/17.00/20.00		D	 			16	J
Premiere
coLoMBiana

8	 14.00/20.00		D	 5.	Wo.			12	J
crazy,�stuPid,�Love

	 17.00		D	 4.	Wo.			12	J
coWBoys�&�aLiens

Moderne�
Pilatusstr. 21 kitag.com

	 15.00/17.30/20.00		D	 			16	J
	 Premiere

one�Way�triP�–�3d

stattkino� stattkino.ch
Löwenplatz 11 041 410 30 60

	 18.30		Ov/d	 			Premiere			
	 Filmreihe	Werner	Schröter

diese�nacht�–�nuit�de�chien

	 21.00		Ov/d/f	
	 Premiere			

the�WoMan�With�a�Broken�nose

verkehrshaus�FiLMtheater�
Lidostrasse 5 filmtheater.ch

	 11.00		D/f/i/e	 			
Legenden�der�LüFte�–�3d

	 12.00/16.00		D/f/e	
	 Premiere				

sea�rex�–�3d

	 13.00		D/f/i/e	 			
aFrican�adventure�–�3d

	 14.00/17.00		D/f/i/e	 			
haie�–�3d

	 18.15		D	 			
kung�Fu�Panda�2�–�3d

	 20.15		D					 			
die�drei�Musketiere�–�3d

ALtdorf
Leuzinger� cinema-leuzinger.ch
Baumgartenstr. 8 041 870 50 00

	 20.15		Ov/d	 Studiofilm	Altdorf	zeigt:				
sMaLL�WorLd

BAAr
Lux� kinozug.ch
Dorfstr. 29b 041 726 10 03

	 20.15		D	 2.	Wo.			12	J
Freunde�Mit�geWissen�vorzügen

engeLBerg
cinéMa�engeLBerg�cinemaengelberg.ch
Bahnhofstr. 17 041 637 37 37

	 20.30		D	 			
soMMer�in�orange

SArnen
digitaLkino�seeFeLd� kinoseefeld.ch
Seestr. 1 041 660 44 22/11

	 18.30		D	 Premiere			
das�geheiMnis�unseres�WaLdes

	 20.15		D	 Premiere			
Männerherzen...��
und�die�ganz,�ganz�grosse�LieBe

Schwyz
Mythen�ForuM� mythenforum.ch
Reichsstr. 12 041 818 60 40

	 13.30		D	 			
zauBerLaterne

	 20.30		D	 		
BrautaLarM�–�BridesMaids

wiLLiSAu
cineBar� cinebar.ch
Menzbergstr. 5 041 970 11 88

	 14.00		D	 			6	J
die�schLüMPFe

	 20.15		Dialekt	 			12	J
der�sandMann

zug
gotthard� kinozug.ch
Gotthardstr. 18 041 726 10 02

	 20.15		E/d/f	 		12	J	
2.	Wo.	
Jane�eyre

seehoF� kinozug.ch
Schmidgasse 8 041 726 10 01

1	 14.30		D	 		3	J			
7.	Wo.
die�schLüMPFe�–�3d

	 17.45/20.15		D	 		12	J
	 Premiere

Männerherzen...��
und�die�ganz,�ganz�grosse�LieBe

2	 14.30		D	
Premiere			
das�geheiMnis�unseres�WaLdes

	 17.30		Ov/d/f	 	
2.	Wo.			
a�seParation�–��
nader�and�siMin

	 20.30		D	 			16	J
	 Premiere

one�Way�triP�–�3d

Kino   41

Anzeige Anzeige

50 Jahre WWF
Gemeinsam für unseren Planeten
Spenden Sie per SMS mit Panda (Betrag) an 488 oder
wwf.ch/spenden. (Bsp. Spende 9 Fr.: Panda 9 an 488)

Einfach finden.
Einfach zügeln und besser packen!
Bestellen Sie Ihre Umzugskisten bei
homegate.ch – wir liefern sie
schweizweit zu Ihnen nach Hause.

Gesellige Familie sucht Wohnung mit geräumiger Küche.

Hier wartet eine Wohnküche auf soziale Belebung.

Zahnarztpraxis altersbedingt zu verkaufen.

Dieser Zahnarzt sucht den Schritt in die Selbstständigkeit.

Sie sucht ein Haus in Südfrankreich.

facebook.com/homegate.ch

Einfach zügeln und besser packen!
Bestellen Sie Ihre Umzugskisten bei

Nur heute
bei scoup

.ch
für

CHF 29.00
!
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DAS ONLINE PORTAL FÜR EXKLUSIVE LIFESTYLE AKTIONEN – www.scoup.ch

SUBLINE APEX SANS BOOK 9PT:SUBLINE APEX SANS BOOK 9PT:

Mach Dich auf die Socken!
Das beliebte Sockenabo von Blacksocks.

scoup.ch – UNSERE TOP-AKTION VON HEUTE: CHF 129.00

CHF 69.00
4 x 3 Paar Wadensocken

-47%
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WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAASSSSSSSSSSSS IIIIIIIIIIMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM SSSSSSSSSCCCCCCCCCCCCHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHWWWWWWWWWWWWWWWWWWIIIIIIIIIIMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMBBBBBBBBBBBBBBBBBAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAADDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖRRRRRRRRRRRRRRRRRRTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT,,,,,,, SSSSSSSSSSSSSSTTTTTTTTTÖÖÖÖÖÖÖÖÖRRRRRRRRRRTTTTTTTTTT AAAAAAAUUUUUUUCCCCCCCCCCCCCCCCHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM
UUUUUUUUUUUUFFFFFFFFFFFFFFFEEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRRRRRR....



Mittwoch, 21. September 2011 / www.20minuten.ch

LU_watsup 13L_Fertig 20 September 2011 4:55 nachm. Keller Michael 43

Anzeige

Mittwoch

PreMiuM Brands night
Partytunes
20.00 h
Roadhouse, Luzern
www.roadhouse.ch

Vinyl loVers
Partytunes
20.00 h
Madeleine, Luzern
www.lamadeleine.ch

chango sPasiuk duo 
Akkordeon Festival Zug
20.00 h
Theater im Burgbachkeller, Zug
www.akkordeonfestival.ch

21st century orchestra 
& seVen & 70 Musiker
Klassik – Zusatzkonzert
Seven – die Stimme, die der Schweiz den 
Soul brachte – umrahmt von seiner Band 
und 60 Musikerinnen und Musikern des 
21 Century Orchestra unter der Leitung von 
Ludwig Wicki. Berührend und begeisternd.
19.30 h, Konzertsaal
KKL, Luzern
www.kkl-luzern.ch

siMBa oder  
das löwenland
Choreografie von Lory Schranz
19.30 h
Theater Uri, Altdorf
www.theater-uri.ch

circus royal
Zirkus
15.00 h
Lidowiese, Unterägeri
www.circusroyal.ch

dancescaPes
von Pablo Ventura
In Dancescapes steht der Film «Women Without 
Men» von Shirit Neshat’s als Ausgangspunkt 
für eine performative Installation mit 
3 Tänzerinnen. In Shirin Neshats Film 
nehmen 4 Frauen Abschied vom Leben mit 
ihren Männern in einem Garten – eine Art 
Paradies – in dem sich die Frauen ausserhalb 
der von Männern dominierten Gesellschaft 
im Iran der 50er-Jahre erholen können.
20.00 h
Théâtre La Fourmi, Luzern, www.lafourmi.ch

la Perichole
Operette von Jacques Offenbach
19.30 h
Festzelt im Stadthauspark, Luzern
www.luzernertheater.ch

hänsel und gretel
Musiktheater für Kinder
18.00 h
Kleintheater, Luzern
www.kleintheater.ch

i Feel like god and 
i wish i was
im Rahmen von Nullstunden 
Das Stück greift auf Tagebücher, Online-Chats, 
Schulaufsätze, selbstgedrehte Videos und auf 
Polizeiakten aus drei School Shootings zurück.
20.00 h
Südpol Luzern, Kriens
www.sudpol.ch

hot cluBs
Bar 59
Luzern, www.bar59.ch

Mi the diaMonds
Funk
DJ Wurst und Schenkel
20.00 h, Bar

oPera cluB
Luzern, www.operaclub.ch

Mi sParschwein
House, Electro, Hip-Hop, R&B
DJ Toni Caputo
21.00 h

in FlaMes
Schweden ist eindeutig das Mekka der europäischen Metal-Szene und In 
Flames gehören seit fast zwei Jahrzehnten zur Top-Liga dieses ungebremst 
erfolgreichen Genres. Es gelang ihnen, was vielen anderen Metal-Bands auf 
Grund der Härte des Sounds verwehrt blieb. In Flames haben den Sprung 
aus der Subkultur in den Mainstream geschafft. Mit dem brachialen Klang-
gewitter und sehr komplexen Arrangements gehören sie zu den erfolg-
reichsten Metal-Vertretern der heutigen Zeit. Die Band hat im Juni ihr zehn-
tes Studioalbum «Sounds of a Playground Fading» veröffentlicht. Ganze 13 
neue Songs warten auf die Ohren der Fans! Mit der neuen Platte und alten 
Songs kommen In Flames auf Tour und machen halt in der Schweiz!
Komplex 457, Zürich, 20.00 h, www.komplex457.ch Foto: myspace.com/inflames

heute in Zürich

k. Mccarthy &  
J. Patterson & st. griBBin 
English Stand-up Comedy
19.45 h, Grosser Casinosaal
Theater Casino, Zug
www.theatercasino.ch

What’s Up   43
parties powered by

parties powered by
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9.00 Heute 9.05 Volle Kanne dazw. 
10.00 Heute 10.30 Serien 12.00 
Heute 12.15 Drehscheibe Deutsch-
land 13.00 Mittagsmagazin 14.00 
Heute 14.15 Die Küchenschlacht 
15.00 Heute 15.05 Topfgeldjäger 
16.00 Heute 16.15 Herzflimmern O 
17.00 Wetter O 17.15 Hallo Deutsch-
land 17.45 Leute heute 18.00 Soko 
Wismar 18.50 Lotto 19.00 Heute O 
19.25 Küstenwache
20.15 Aktenzeichen XY ... 

ungelöst O
U.a.: Düsseldorf:  
Mord im Parkhaus –  
Wer hat ein Motiv?

21.45 Heute-Journal O
22.15 Auslandsjournal

U.a.: Auf den Spuren eines 
australischen Cowboys

22.45 ZDF-Zoom O
Erschüttert, enttäuscht, 
entfremdet. Die katholische 
Kirche und die Vertrauens-
krise

23.15 Markus Lanz
0.30 Heute Nacht

8.35 Party of Five 9.20 Herzflim-
mern O 10.05 Sturm der Liebe 
10.50 Julia O 11.45 Scrubs U 
12.10 One Tree Hill O 12.55 Grey’s 
Anatomy O 13.40 Party of Five 
U 14.30 Kinderprogramme 15.30 
Rad-WM. Einzelzeitfahren Herren. 
Live aus Kopenhagen 17.10 Kinder-
programme 18.05 Best Friends 
18.35 Die Simpsons O U 19.30 
Rules of Engagement U
20.00 Hollywood Cops O

Actionfilm (USA 2002)
Mit Harrison Ford,  
Josh Hartnett, Lena Olin. 
Regie: Ron Shelton

22.00 Creature Comforts
Is Anyone Out There?

22.20 Sport aktuell
22.55 Lara Croft:  

Tomb Raider O U
Actionfilm (USA/GB/D 01)
Mit Angelina Jolie, Jon 
Voight. Regie: Simon West

0.40 Bis in alle Ewigkeit U
DrAmA (USA 2002)
Mit Alexis Bledel

20.15 Traders O
21.00 Rundschau O

U.a.: Zu früh gefreut –  
Das Steuerabkommen mit 
Deutschland steht auf 
wackligen Beinen / Power 
für Klimaerwärmung – 
Graubünden setzt auf 
Kohlekraftwerk in 
Kalabrien

21.40 Lotto
21.50 10 vor 10/ Meteo O
22.20 Kulturplatz

U.a.: Mummenschanz  
wird 40 / Marcel Proust  
im Engadin

22.55 Designer-Babys O
Kind nach Mass

23.55 Tagesschau Nacht
0.10 (0.15) Der Berg U

DrAmA (cH 1990)
Mit Mathias Gnädinger, 
Susanne Lothar. Regie: 
Markus Imhoof

20.00 Tagesschau O
20.15 Vom Ende der Liebe O D

tV-DrAmA (D 2011)
Mit Anja Kling, Bernhard 
Schir, Lilli Meinhardt. 
Regie: Till Endemann

21.45 Plusminus O
U.a.: Griechenland-Krise – 
Versprechungen und keine 
Taten

22.15 Tagesthemen
22.45 Anne Will O

Generation Hannelore 
Kohl – Erdulden, ertragen, 
niemals klagen. Gäste u.a.: 
Heribert Schwan, Gertrud 
Höhler, Jörg Schönbohm 

0.00 Nachtmagazin
0.20 Bin-Jip –  

Der Schattenmann
DrAmA (J/roK 2004)
Mit Seung-Yeon Lee,  
Hee Jae, Hyuk-Ho Kwon. 
Regie: Ki-Duk Kim

20.00 ZiB 20 / Wetter
20.15 (20.14) King Arthur O D

HiStorienfilm (USA 2004)
Mit Clive Owen, Ioan 
Gruffudd, Mads Mikkelsen. 
Regie: Antoine Fuqua

22.10 (22.05) ZiB Flash
22.15 (22.10) CSI: Den Tätern 

auf der Spur O
Über den Rubikon

23.05 (23.00) Cold Case O
Das Hockey-Wunder

23.50 (23.45) Mein cooler 
Onkel Charlie O (W)

0.10 (0.05) ZiB 24
0.30 (0.24) Fussball 

ÖFB Samsung Cup.
2. Runde

0.45 (0.25) Master and 
Commander – Bis ans 
Ende der Welt O D
ABenteUerfilm (USA 03)
Mit Russell Crowe, Paul 
Bettany, James d’Arcy

20.15 Die Super Nanny
Familie G. aus Sachsen.
Mutter Franziska und 
Vater Alex haben eine  
fünf Monate alte Toch- 
ter namens Alessia.  
Die sechsjährige Lena 
stammt aus einer frühe- 
ren Beziehung von Mutter 
Franziska. Das Nest- 
häkchen Alessia wird von 
den Eltern eindeutig 
bevorzugt.

21.15 Raus aus den Schulden
Norman R. u. Sylvia K.  
aus Mühlheim a.M.

22.15 Stern-TV
U.a.: Giuseppe in den Tod 
gehetzt von Berliner 
U-Bahn-Schlägern – 
Mutter des Opfers bei 
«Stern-TV»

0.00 Nachtjournal / Wetter
0.30 Undercover Boss (W)

20.00 Funky Kitchen Club
Ibizenkische  
Suppen-Trilogie

20.15 Desperate Housewives 
D Momente im Wald.
Im Rahmen der zwölf 
Schritte der Anonymen 
Alkoholiker will Andrew 
ehrlich zu Carlos sein. Er 
will ihm endlich beichten, 
dass er Schuld an dem Tod 
seiner Mutter ist.

21.20 Body of Proof D
Mord im OP

22.15 How I Met Your Mother
Der Architekt der Vernich- 
tung / Kinderkram

23.15 TV Total
Gäste: Thees Uhlmann, 
Kraftklub, Ken Roczen

0.15 How I Met  
Your Mother (W)

0.40 How I Met  
Your Mother (W)

9.15 Politik und Gesellschaft U 
9.30 Wenn die Bagger fort sind 
10.00 Nano 10.40 Wahlarena (W) 
12.05 5 gegen 5 (W) 12.40 Meteo 
12.45 Tagesschau 13.05 Glanz & 
Gloria (W) 13.25 Musikantenstadl 
(W) 15.45 Lüthi und Blanc O 16.50 
Herzflimmern O 17.40 Telesguard 
O 18.00 Tagesschau 18.10 Meteo 
18.15 5 gegen 5 18.40 Glanz & Glo-
ria 19.00 Schweiz aktuell O 19.25 
Börse O 19.30 Tagesschau / Meteo 
O 19.55 Parteien zur Wahl O. SVP: 
Parteipräsident Toni Brunner

9.00 Heute 9.05 Rote Rosen (W) 
9.55 Wetter 10.00 Heute 10.03 
Brisant 10.30 Die Stein O (W) 
11.15 In aller Freundschaft O (W) 
12.00 Heute 12.15 Buffet 13.00 
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau 
14.10 Rote Rosen 15.00 Tages-
schau 15.10 Sturm der Liebe O 
16.00 Tagesschau O 16.10 Panda, 
Gorilla & Co. 17.00 Tagesschau O 
17.15 Brisant O 18.00 Verbotene 
Liebe 18.50 Mord mit Aussicht O. 
Spätlese 19.45 Wissen vor 8 O 
19.50 Wetter 19.55 Börse

9.15 Hör mal, wer da hämmert (W) 
9.35 Soko Donau O (W) 10.20 
Kommissar Rex O 11.05 Was gibt es 
Neues? 11.50 Anna und die Liebe O 
(W) 12.10 Eine schrecklich nette 
Familie 13.00 Kinderprogramme 
14.45 Hannah Montana 15.10 Hör 
mal, wer da hämmert 16.00 Mal-
colm mittendrin D dazw. 16.20 ZiB 
Flash 16.50 Die Simpsons O 17.35 
How I Met Your Mother dazw. 17.55 
ZiB Flash 18.25 Anna und die Liebe 
18.55 Scrubs O 19.20 Mein cooler 
Onkel Charlie O 19.45 Chili

7.30 Alles was zählt (W) 8.00 Tele-
shopping 9.00 Punkt 9 9.30 Mitten 
im Leben! 11.30 Unsere erste 
gemeinsame Wohnung 12.00 Punkt 
12 14.00 Mitten im Leben! 15.00 
Verdachtsfälle 16.00 Familien im 
Brennpunkt 17.00 Die Schulermitt-
ler 17.30 Unter uns 18.00 Explosiv 
18.30 Exclusiv 18.45 Aktuell 19.03 
Wetter 19.05 Alles was zählt 19.40 
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Tanja 
und Kurt werden von Paparazzi  
verfolgt. Katrin vertraut Gerner ihre 
begründeten Zweifel an. (Bild)

7.35 The Big Bang Theory O (W) 
8.30 How I Met Your Mother (W) 
9.25 Teletipp Shop 11.20 Malcolm 
mittendrin 12.20 The Big Bang The-
ory O 13.15 How I Met Your Mother. 
Das perfekte Paar / Der Durchhän-
ger / Der Sporttaucher 14.35 
Scrubs. Mein Coach / Meine 
scharfe Koma-Braut / Mein Grö-
ssenwahn 16.00 Das Model und der 
Freak 17.00 Taff. Fuss-OP / Jung 
und verschuldet 18.00 Newstime 
18.10 Die Simpsons 19.10 Galileo. 
U.a.: Die Zukunft des Car-Sharings

9.30 Serien (W) 11.05 Universum O 
(W) 11.50 Wetter 12.00 Report O 
(W) 12.55 Seitenblicke (W) 13.00 
ZiB 13.15 Frisch gekocht O 13.40 
Serien 16.00 Die Barbara-Karlich-
Show O. Reichtum macht sexy 
17.00 ZiB O 17.05 Heute in Öster-
reich O 17.40 Herbstzeit O 18.30 
Konkret O 18.48 Lotto 19.00 Bun-
desland heute 19.30 ZiB O 19.49 
Wetter O 19.55 Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Vom Ende der Liebe O

tV-DrAmA (D 2010)
Mit Anja Kling, Bernhard 
Schir. Regie: Till Endemann

21.50 Lebens(t)räume
Stadt-Ferien

22.00 ZiB 2
22.30 Weltjournal O

USA / China: Das 
unheimliche Wettrüsten

23.00 Club 2
0.15 (0.14) Bettgeflüster O

KomöDie (USA 1959)
Mit Doris Day, Rock Hudson. 
Regie: Michael Gordon

8.00 Infomercial 9.00 Frauen-
tausch 11.00 Berlin – Tag & Nacht 
12.00 X-Diaries 13.00 Der Trödel-
trupp 14.00 Die Schnäppchen-
häuser 15.00 Immer wieder Jim. 
Hilfe, die Kinder sind weg! / Die 
Überraschungs-Party 16.00 King of 
Queens. Reich für einen Tag / ... er 
hat doch gebohrt! 17.00 Family 
Stories 18.00 X-Diaries 19.00 Ber-
lin – Tag & Nacht
20.00 News
20.15 Warehouse 13

Der Preis der Jugend /  
Das Hirn des Konstrukteurs.
Auf einer Modenschau stirbt 
ein 22-jähriges Starmodell 
an Altersschwäche. Für Artie 
ist klar, dass nur ein Artefakt 
Menschen so verwandeln 
kann.

22.00 True Blood
Böses Blut

23.05 True Blood
Schön kaputt

0.15 Haven 
Verdorben

16.00 Meine wilden Töchter. Die 
Party danach / Immer auf die Klei-
nen 16.50 Meine wilden Töchter. 
Nichts passiert! / Der Tag der Ziege 
17.40 How I Met Your Mother. Das 
Duell / Wohltaten und Untaten 
18.30 How I Met Your Mother. 
Der Ananas-Vorfall / Silvesterlaune 
19.20 How I Met Your Mother. Hoch-
zeitsgast plus eins / Traum und 
Wirklichkeit
20.15 Criminal Minds

Letzte Anrufe.
In Bristol, Virginia, werden 
immer in derselben Strasse 
junge blonde Frauen tot 
gefunden, die missbraucht 
und gefoltert worden sind.

21.10 Criminal Minds
Der Reaper

22.00 Criminal Minds:  
Team Red
Hier ist das Feuer

22.55 Criminal Minds
Der Weg der Rose

23.50 Criminal Minds (W)
0.35 Criminal Minds (W)

ZDFSF 2

SF 1 ARD ORF 1 RTL PRO 7

ORF 2 RTL 2 3+

44   TV 
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15.15 Die Werbewoche 15.30 Laut-
stark 16.00 Star News 16.15 Die 
Werbewoche 16.30 Lautstark 17.00 
Mediashop 18.00 TCH 18.30 Joyce 
Meyer 19.00 Kino 20.00 Star Port-
rät 22.00 Kino 22.30 TCH 23.00 
Kino 2.00 Clip-TV 3.00 Music Clips

15.20 Drake & Josh 15.45 iCarly 
16.10 True Jackson 16.35 Sponge-
Bob 17.00 Cosmo & Wanda 17.40 
Die Pinguine aus Madagascar 
18.00 SpongeBob 18.40 Avatar 
19.05 Highschool Halleluja 19.25 
Das Haus Anubis 19.50 iCarly

18.00 Mieten, kaufen, wohnen 
19.00 Das perfekte Dinner im 
Schlafrock 20.00 Prominent! 20.15 
Law & Order: Special Victims Unit 
21.15 Lie to Me 22.05 Criminal 
Intent 23.55 Law & Order: Special 
Victims Unit (W) 0.50 Nachrichten

18.15 / 22.30 Fussball. EM-Qulifi -
kation Damen. Schweiz – Rumä-
nien. Live / Aufz. 20.30 Magazin 
21.00 Ochsner Sport Running Team 
21.15 Beachsoccer Weekly 21.30 
Swiss Runners Magazin 22.00 Fut-
bol Mundial 0.45 Magazin

15.35 My Super Sweet 16 16.55 
Made 17.45 Awkward 18.10 Audrina 
18.35 The Supercharts 20.00 True 
Life 20.50 Pranked 21.10 Disaster 
Date 21.40 Jersey Shore 22.30 The 
X Eff ect 22.55 Blue Mountain State 
23.20 Jackass 0.10 Nitro Circus

16.15 Am Mississippi (1–3/3) 18.30 
Nano 19.00 Heute O 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagesschau O 20.15 
Wissen aktuell. Strom von morgen 
22.00 ZiB 2 22.25 I’m a Cyborg, but 
that’s Okay. Romanze (ROK 2007) 
0.15 (21.50) 10 vor 10

17.00 Noiz 17.30 Home Run 18.30 
My Joiz 19.00 Joizone – Jobs 19.30 
Cut 20.00 Darlingz 20.30 Noiz (W) 
21.00 Home Run (W) 22.00 My 
Joiz (W) 22.30 Joizone – Jobs (W) 
23.00 Cut (W) 23.30 Darlingz (W) 
0.00 Noiz (W) 0.30 Home Run (W)

14.55 Downton Abbey – Episode 1 
U. Drama (GB 2010) 16.25 Down-
ton Abbey – Episode 2 U. Drama 
(GB 2010) 17.55 Eclipse – Biss 
zum Abendrot U D. Fantasyfi lm 
(USA 2010) 20.00 Wie durch ein 
Wunder U D. Drama (USA 2010) 
21.40 The Keeper D. Actionfi lm 
(USA 2009) 23.15 Jonah Hex D. 
Western (USA 2010) 0.35 The 
Losers D. Actionfi lm (USA 2010)

18.00 Tg fl ash 18.10 Zerovero 
19.00 Il Quotidiano 19.40 Contesto 
20.00 Tg / Meteo 20.40 Attenti a 
quei due 21.05 The Mentalist U. 
Luna rossa / L’elfo rosso 22.40 
CSI: Miami U. L’imboscata 23.25 
Lotto Svizzero 23.35 Tg / Meteo 
notte 0.00 Law & Order: Criminal 
Intent U. La Croce di Malta

20.00 Nachrichten
20.15 3, 2, eins! – 

Die peinlichsten 
Promi-Momente
Fettnäpfchen sind immer 
peinlich – besonders, 
wenn man prominent 
ist. Dann amüsiert sich 
nämlich die halbe Welt 
darüber. Andrea Kaiser 
präsentiert in der Count-
downshow die besten 
Promi-Stilblüten und 
witzigsten Aus- und 
Verrutscher.

23.15 Filippos Politarena
0.15 Forbidden-TV
1.20 24 Stunden

Einsatz für die harten 
Jungs – Soko, 
übernehmen Sie!

2.05 Das Music Special: 
Udo Lindenberg 
Unplugged

20.15 Eine Frage der Ehre
THRILLER (USA 1992)
Mit Tom Cruise, Jack 
Nicholson, Demi Moore. 
Regie: Rob Reiner

22.55 Vertrauter Feind
THRILLER (USA 1997)
Mit Harrison Ford, 
Brad Pitt, Margaret Colin. 
Regie: Alan J. Pakula

1.10 Blinde Wut
ACTIONFILM (USA 1988)
Mit Rutger Hauer, Terry 
O’Quinn, Lisa Blount. 
Regie: Phillip Noyce

2.35 Blockbuster-TV – 
Making of
The Guard – 
Ein Ire sieht schwarz

2.44 Late News
2.50 Meine wilden Töchter (W)
3.10 Meine wilden Töchter (W)
3.30 Bill Cosby Show (W)
3.55 Bill Cosby Show (W)

10.00 Teletipp Shop 11.00 Zu-
kunftsblicke 12.00 Richter Alexan-
der Hold 13.00 Britt. Schock-
Visage: Die schrägsten Vögel bei 
Britt! 14.00 Zwei bei Kallwass 
15.00 Richterin Barbara Salesch 
16.00 Richter Alexander Hold 17.00 
Ich suche dich (W) 17.30 Niedrig 
und Kuhnt – Kommissare ermitteln. 
Spielverderber 18.00 Das Magazin 
18.30 Anna und die Liebe (Bild) 
19.00 K 11 – Kommissare im Ein-
satz. Botschaft aus dem Jenseits / 
Fünf Leichen zum Geburtstag

7.55 Charmed. Identitätskrise 8.50 
Quincy 9.55 Zukunftsblicke 10.55 
Unsere kleine Farm 11.55 Bill Cosby 
Show 13.00 Alf 13.55 Two and a 
Half Men (W) 14.50 Meine wilden 
Töchter. Bin ich hübsch, Dad? / Die 
Schäm-dich-Wand 15.50 What’s 
Up, Dad? Hawaii, wir kommen 16.45 
News 16.55 Two and a Half Men. Wie 
Haare an feuchter Seife / Lasst die 
Hunde los! 17.50 Abenteuer Leben 
– täglich Wissen. Schärfer geht’s 
nicht – Das japanische Tanto-Mes-
ser 19.15 Achtung Kontrolle!

STAR TV

NICK / COMEDY VOX SSF

MTV 3SAT JOIZ

TELECLUB

RSI LA1SAT 1 KABEL 1

18.10 Top Models O U 18.35 La 
poule aux oeufs d’or 18.50 Météo 
régionale 18.55 Couleurs locales O 
19.20 Météo / Le journal O 20.10 
Elections 2011 O 21.35 Desperate 
Housewives O U 23.05 Swiss 
Lotto 23.15 Les petits meurtres 
d’Agatha Christie. La maison du 
péril. Policier (F 09) 0.55 Earl U

TSR 1

15.40 Sport (W) 15.50 Kino (W) 
16.00 Regio Talk (W) 16.20 Kontro-
vers (W) 16.45 Geld (W) 17.00 Pers-
pektiven (W) 17.20 Medizin-TV (W) 
17.30 Globe-TV 17.55 Gschichtli 
18.00 Nachrichten 18.15 Fokus 
18.25 Wetter 18.30 Geld. Sicher-
stellung von Liquidität 18.40 Woh-
nen 18.50 Kino 19.00 Wdh.

TELE 1

TV-Tipps

Tagestipp

Eine Frage der Ehre 20.15 Kabel 1 
Thriller (USA 1992). Der junge Armeeanwalt Lt. Kaff ee wird mit der 
Verteidigung zweier Marines betreut, die einen Mitsoldaten umge-

bracht haben sollen. Dies, weil 
Kaff ee bekannt dafür ist, rasch 
einen Deal einzugehen. Doch 
ausgerechnet diesmal will er 
sich auf keine faulen Kompro-
misse einlassen.  – Überpathe-
tischer, aber trotzdem span-
nender Justizthriller mit Top-
Cast.

Designer-Babys 22.55 SF 1 

Doku. Eigentlich war die Bestimmung der Gene bei Embryonen als me-
dizinisches Mittel zur Ausmerzung von Erbkrankheiten gedacht. Doch 
immer mehr wird bei der künstlichen Befruchtung der Wunsch laut, 
auch gleich noch zu bestimmen, welches Geschlecht das Kind ha-
ben, wie intelligent es sein und welche Haar-, Augen- oder Hautfarbe 
es haben soll. Dieser Film zeigt, wie in den USA, in Dänemark und in 
Frankreich bereits Babys nach den Wünschen ihrer Eltern erschaff en 
werden. Dabei stellt sich natürlich die Frage, ob alles Machbare auch 
ethisch vertretbar und wünschenswert ist.

I’m a Cyborg, but 
that’s Okay 22.25 3sat 

Romanze (ROK 2007). Young-
goon ist Patientin einer Nerven-
klinik, denn sie glaubt, ein Cy-
borg zu sein. Als Il-sun eingewie-
sen wird, ändert sich für Young-
goon alles. Zwischen dem als 
asozial geltenden jungen Mann 
und Young-goon entspinnt sich 
eine zarte Romanze. – Ziemlich 
schräger Streifen aus Südkorea.

Der Berg 
0.10 SF 1 

Drama (CH 1990). In der Enge 
einer Wetterstation auf dem Gip-
fel des Säntis entwickelt sich in 
den Zwanzigerjahren des letz-
ten Jahrhunderts eine fatale 
Dreiecksgeschichte. – Klaustro-
phobes Bergdrama mit Mathias 
Gnädinger und Susanne Lo-
thar, das nach einer wahren Ge-
schichte inszeniert wurde.
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sbb.ch/ferien – Ihre erste
Adresse für die schönste
Zeit des Jahres. In der Fe-
rienwelt der SBB finden Sie
laufend neue Reiseange-
bote mit Bestpreisgarantie.

Reisen Sie als Familie, als
Paar oder allein? Bevorzugen
Sie die Erholung am Strand,
eine Erlebnisreise oder bei-
des kombiniert auf einer
Kreuzfahrt? Planen Sie einen
Städtetrip oder bereits Ihre
Skiferien? Wählen Sie Ihre
Traumdestination entweder
online bei sbb.ch/ferien, aus
dem SBB Ferien Halbjah-

reskatalog oder aus unse-
rem Prospekt mit attraktiven
Pauschalangeboten, der alle
zwei Monate neu erscheint.

Ferien für jedes Porte-
monnaie
Wir legen grossen Wert auf
unterschiedliche Preiskate-
gorien, damit auch für Ihre
Ansprüche bestimmt etwas
dabei ist. Sämtliche Ange-
bote offerieren wir Ihnen
mit Bestpreisgarantie. So
können Sie sicher sein, dass
das gleiche Angebot bei SBB
Ferien am günstigsten ist.

Persönliche Beratung im
SBB Reisebüro
Egal, ob Sie am Strand lie-
gen, eine Stadt entdecken
oder eine Sprache lernen
wollen – unsere Ferienspe-
zialistinnen und -spezialisten
beraten Sie persönlich bei
der Buchung Ihrer Ferien und
haben bestimmt den einen
oder anderen nützlichen Tipp
für Sie. In über 200 SBB Rei-
sebüros mit ausgedehnten
Öffnungszeiten an zentraler
Lage. Auch in Ihrer Nähe.

SBB Ferien – schöne
Ferien günstig buchen

Check-in am
Bahnhof
Checken Sie Ihr Fluggepäck
am Tag vor Ihrem Abflug be-
quem am Bahnhof ein. An
über 50 Bahnhöfen erhalten
Sie beim Einchecken am
Bahnhof gleich die Bordkar-

te. Und Sie treten Ihre Reise in aller Gemütlichkeit an, ohne
Wartezeiten am Check-in.
sbb.ch/check-in

Fly Rail Baggage
Egal, mit welcher Fluggesellschaft Sie fliegen – Ihr Gepäck
reist von jedem Flughafen der Welt via Flughafen Zürich oder
Genf direkt zu Ihrem Bahnhof in der Schweiz. Sie landen
und Ihr Gepäck wird automatisch an Ihren Zielbahnhof
weitergeleitet. So verlieren Sie keine Zeit mit dem Warten auf
Ihre Koffer.
sbb.ch/check-in

SBB Change:
Ihr Reisegeld
für die Welt

Bequem und einfach: Wech-
seln Sie Ihr Geld in über
90 Fremdwährungen. An
rund 200 SBB Change, die

oft länger geöffnet sind, in grösseren Bahnhöfen auch an den
Wochenenden. Sollte Ihre gewünschte Währung nicht vorrä-
tig sein, erhalten Sie sie innert 24 Stunden per Post (bei Be-
stellung Mo–Fr bis 15.30 Uhr). Und natürlich wechseln wir Ihr
Fremdgeld auch in Schweizer Franken zurück. Übrigens: Am
SBB Change erhalten Sie auch die sichere Travel Cash Karte
und die genauso sicheren Travelers Cheques, die bei Verlust
oder Diebstahl sofort weltweit und kostenlos ersetzt werden.
Zudem können Sie die im Ausland bezahlte Mehrwertsteuer
am SBB Change an ausgewählten Bahnhöfen zurückfordern,
wenn Sie Waren mit der Bezeichnung «Tax Free for Tourists»
gekauft haben.
sbb.ch/change

Portugal
ab CHF 799.–
Bis am 31.10.11 online bu-
chen und profitieren: 8 Tage
Ferien in Portugal inkl. Miet-
wagen (Kategorie A) ab CHF
799.– statt 849.–. 7 Über-
nachtungen im 4-Sterne-
Hotel Jupiter (Landeskate-
gorie) im Doppelzimmer mit
seitlichem Meerblick, mit
Frühstück, bei Abreise am
29.11.11, 6.12.11 und 3.1.12
ab Zürich, solange verfügbar.

(Bei Buchung über die Hot-
line zzgl. CHF 30.–, im SBB
Reisebüro zzgl. CHF 60.–.)
Ihr Reiseveranstalter: BigXtra
Touristik AG, Basel.

Jetzt am SBB Bahnhof
Der aktuelle Prospekt mit
noch mehr Angeboten. Mit-
nehmen und die Vorfreude
geniessen.

24 h buchen
Attraktive Ferienarrange-
ments buchen Sie rund um

die Uhr online unter sbb.ch/
ferien oder telefonisch unter
0848 777 111 (Mo–Fr 9–20,
Sa 9–16, CHF 0.08/Min.
aus dem Schweizer Fest-
netz) oder in Ihrem SBB Rei-
sebüro. SBB Ferien bietet
Ihnen schöne Ferien zum
fairen Preis mit Bestpreis-
garantie.
sbb.ch/ferien
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Bernard  
Challandes
Der Thun-Trainer  
stapelt vor dem Duell 
gegen seinen Ex-Klub 
FCZ tief
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Kämpfen bis zum Umfallen war nicht nötig: Kloten (hier Vojtech Polak) war gestern viel besser als die ZSC Lions. keystone

ZSC-Coach Bob Hartley. 

ZÜRICH. 0:5-Debakel im�  
166. Zürcher Derby gegen�  
ein gutes, aber nicht �
überragendes Kloten. Die �
ZSC Lions sind schon �
wieder im Schlamassel.�

Für beide Teams war es erst die 
vierte Partie in dieser Saison. 
Doch die ZSC Lions haben es mit 
der dritten Niederlage im dritten 
Heimspiel bereits geschafft, 
schon wieder jegliches Selbst-
vertrauen zu verlieren. Das fängt 

mit der oft stümperhaften De-
fensivarbeit an. Noch drastischer 
ist das ZSC-Elend in der Offensi-
ve: Rechnet man das Abbruch-
Spiel vom Samstag gegen Biel 
mit ein, haben die Lions nun 
während über sieben Dritteln (!) 
kein Tor mehr erzielt. Zufall ist 
das nicht: Man gewinnt als 
Aussenstehender den Eindruck, 
als ob die Spieler bei ihren Ab-
schlussversuchen gar nicht 
mehr daran glaubten, dass der 
Puck den Weg ins Netz findet.

Man kann den ZSC Lions 

nicht einmal vorwerfen, dass sie 
sich nicht bemühen würden. 
Aber sie spielen einfach ein mi-
serables Eishockey. Und nach-
denklich stimmt auch die Ver-
fassung gewisser Leistungsträ-
ger. Beim 0:1, dem Anfang vom 
Untergang, war bezeichnender-
weise der «Sorgenkinder-Block» 
mit Severin Blindenbacher, Thi-
baut Monnet und Patrik Bärtschi 
auf dem Eis – die drei National-
spieler kommen überhaupt 
nicht in die Gänge. Blinden
bacher hat in den vier ersten 

Partien eine unfassbare persön-
liche -6-Bilanz angesammelt. Er 
war noch nie ein Schnellstarter 
in die Saison, doch etwas mehr 
darf man trotzdem erwarten.

Die ZSC Lions kamen gestern 
um ein noch massiveres Debakel 
herum, weil Kloten noch gar 
nicht auf seinem besten Level 
spielt. So ist beispielsweise das 
Überzahlspiel der Flieger noch 
verbesserungswürdig. Doch im 
Vergleich zu den ZSC-Sorgen ist 
das ein Klagen auf sehr hohem 
Niveau. Marcel Allemann

Miserables Eishockey: 
ZSC im Schlamassel

Hartley: 
«Schäme 
mich»
ZÜRICH. Seit 1991 (damals ein 
3:9) haben die ZSC Lions nie 
mehr ein Zürcher Derby so klar 
verloren. Entsprechend klare 
Worte waren von den Protago-
nisten nach dem Spiel zu hören. 
«Es war einfach nur peinlich, 
was wir heute gezeigt haben», 
stammelte Stürmer Andres Am-
bühl mit steinerner Miene. Und 
auch Trainer Bob Hartley war 
nicht bereit, diese 0:5-Schlappe 
in irgendeiner Form schön
zureden. «Ich schäme mich», 
erklärte der Stanley-Cup-Cham-
pioncoach der Colorado Ava-
lanches von 2001, «was ich da 
sehe, gefällt mir überhaupt 
nicht.» Vor allem, wie sein 
Team im Schlussdrittel auftrat, 
missfiel dem Kanadier: «Da war 
keine Leidenschaft mehr. Das 
geht doch nicht zuhause vor 
den eigenen Fans!»

Ein konkretes Lösungs
rezept, wie die ZSC Lions wie-
der auf die Beine kommen, hat 
Hartley allerdings nicht: «Wei-
terarbeiten und endlich einen 
Weg finden, wie wir zu Toren 
kommen.» Daran, sich – wie in 
deren NHL üblich – im Farm-
team (GCK Lions) neuer Spieler 
zu bedienen, denkt der ZSC-
Trainer nicht: «Es gibt einen 
Grund, dass diese Spieler im 
Farmteam sind.» MAL

Anzeige
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Gestern spielten:

Davos – Biel� 4:3
Fribourg – SCL Tigers� 4:5
Servette – Ambri� 2:3
Lugano – Bern� 3:4
ZSC – Kloten Flyers� 0:5
Zug – Lakers� 7:0

Rangliste:

	 1. Zug	 5	 26:12� 13
	 2. Bern	 5	 14:8� 12
	 3. Kloten Flyers	 4	 14:6� 9
	 4. Davos	 5	 14:12� 9
	 5. SCL Tigers	 5	 17:17� 8
	 6. Ambri	 5	 12:12� 8
	 7. Biel 	 3	 6:5� 5
	 8. Fribourg	 5	 16:18� 5
	 9. Lugano 	 5	 15:17� 5
	10. ZSC Lions	 4	 7:15� 3
	11. Lakers	 5	 9:22� 3
	12. Servette	 3	 8:14� 1

Nla
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Fakten

ZSC Lions – Kloten Flyers

Hallenstadion. 7282 Zuschauer.
Head: Massy.
Tore: 6. Jenni (DuPont) 0:1. 20. Blum 
(Santala, Wick) 0:2. 42. Liniger (West-
cott, Berger/Ausschlüsse Murphy, Büh-
ler) 0:3. 49. Stancescu (Bieber, West-
cott) 0:4. 54. Lemm (Wick, Santala) 0:5. 
Strafen: 6 x 2 Minuten gegen die Lions,  
5 x 2 Minuten gegen die Kloten Flyers.

0:5
(0:2, 0:0, 0:3)

Fribourg – SCL Tigers

BCF-Arena: 6010 Zuschauer. 
Head: Kurmann. 
Tore: 15. Sprunger (B. Plüss, Birbaum) 
1:0. 23. Bykow (Rosa, Gamache) 2:0. 30. 
McLean (K. Lindemann, S. Moser) 2:1. 
35. S. Moser 2:2. 39. Genazzi (Pelletier, 
Reber) 2:3. 43. Bykow (Loeffel, Birbaum) 
3:3. 49. (48:05) Pelletier (Genazzi, Per-
rault) 3:4. 50. (49:05) L. Haas (McLean) 
3:5. 54. Sprunger (B. Plüss, Bykow) 4:5.

4:5
(1:0, 1:3, 2:2)

Zug – Rapperswil-Jona

Bossard-Arena: 5796 Zuschauer. 
Head: Rochette. 
Tore: 5. Erni (Metropolit) 1:0. 15. Pirnes 
(F. Schnyder, D. Brunner) 2:0. 20. 
(19:29) D. Brunner 3:0 (Eigentor Riz-
zello). 30. Wozniewski (Metropolit, 
Helbling/Aus. McDonell; Pat. Fischer II) 
4:0. 33. Pirnes (D. Brunner, Chiesa) 
5:0. 44. Metropolit (Chiesa, Wozniews
ki/Aus. McDonell; F. Sutter) 6:0. 50. D. 
Brunner (F. Lüthi) 7:0. 

7:0
(3:0, 2:0, 2:0)

Davos – Biel

Vaillant-Arena: 3005 Zuschauer. 
Head: Reiber.
Tore: 30. Scalzo (Zigerli) 0:1. 31. Preis-
sing (Miéville, Lauper) 0:2. 35. Beau
doin (Scalzo, Lauper) 0:3. 50. D. Wieser 
(Sciaroni, R. von Arx) 1:3. 53. Forster 
(Taticek/Ausschluss Marha!) 2:3. 59. 
(58:24) Sykora (R. von Arx) 3:3. 59. 
(58:48) Bürgler (D. Wieser) 4:3. 

4:3
(0:0, 0:3, 4:0)

Lugano – Bern

Resega: 3722 Zuschauer. Head: Prugger. 
Tore: 14. P. Berger (Höhener, Fritsche) 
0:1. 22. Jörg (Niedermayer, Sannitz) 
1:1. 27. Reuille (Romy, Nummelin/Aus. 
Neuenschwander) 2:1. 30. Kwiatkows
ki (Deruns, Rüthemann) 2:2. 34. 
Kwiatkowski (Vermin, Ritchie) 2:3.  
48. Ritchie (Vermin, P. Berger) 2:4. 54. 
Nummelin (Bednar/Aus. Ulmer!) 3:4. 

3:4
(0:1, 2:2, 1:1)

Servette – Ambri-Piotta

Les Vernets. 6037 Zuschauer. 
Head: Eichmann.
Tore: 3. Samuel Friedli (Fata) 1:0. 19. 
Raffainer (Noreau) 1:1. 28. Raffainer 
(Stucki) 1:2. 30. Schneeberger (Salme-
lainen, Flurin Randegger) 2:2. 50. Kut-
lak (Noreau/Ausschluss Trachsler) 2:3. 

2:3
n. V. (1:1, 1:1, 0:1)

4:3 – der SC Bern gewinnt 
LUGANO. Der SC Bern ist �
auswärts eine Macht. Die �
Mutzen gewinnen in �
Lugano auch ihr drittes �
Spiel auf fremdem Eis.�

Am Schluss wurde es aus Ber-
ner Sicht unnötig hektisch. In 
Unterzahl waren die Luganesi 
Bednar und Nummelin ent-
wischt – der finnische Verteidi-
ger traf zum 3:4 (54.) und 
brachte die Spannung zurück 
in die Resega.

Sollte der SCB einen sicher 
geglaubten Sieg noch aus der 
Hand geben? Beinahe kamen 
die Tessiner mit einem weite-
ren Gegenstoss zum Ausgleich, 
doch Sannitz verfehlte die auf 
dem weichen Eis holpernde 
Scheibe. Damit nicht genug: 
Wenig später musste SCB-Dop-
peltorschütze Kwiatkowski (!) 
auf die Strafbank, nachdem er 
das Tor verschoben hatte. Und 
Lugano drückte. Eine sensatio-
nelle Parade von Bührer, der 
Lugano-Captain Vauclair auf-
zeigte, dass es die «100-pro-
zentige Chance» eben nicht 
gibt, vereitelte die grösste Aus-
gleichschance der Tessiner.

Stark seitens der Berner war 
die erste Linie im Team von 
Larry Huras: Gegen das Trio 
Berger/Ritchie/Vermin fand 
Lugano kein Mittel. Auf der an-
deren Seite der Leistungsskala Manchmal misslingen die einfachsten Dinge: Lugano-Stürmer Hnat  

stehen die Lugano-Stars Dome-
nichelli und Rintanen. Sowohl 
der gebürtige Kanadier mit 
Schweizer Pass als auch der 
Finne mit den feinen Händen 
stehen nach fünf Saisonspie-
len bei erst einem Skorerpunkt. 
Lugano-Trainer Barry Smith 
hatte nach dem 3:4 gegen die 
SCL Tigers sämtliche Linien 
neu zusammengestellt. Sein 
Team spielte nicht schlecht, 
doch eine Wirkung in Form 
von Punkten stellte sich nicht 
ein. Ja, Lugano ist unter dem 
Strich und – ganz schmerzlich 
– hinter Kantonsrivale Ambri 
abgerutscht. Sandro Compagno

HCD: 9 Minuten 
vom 0:3 zum 4:3
DAVOS. Zu einem wunder
samen Sieg kam Meister 
Davos gegen Biel. Bis zehn 
Minuten vor Schluss führte 
der EHC Biel mit 3:0, Davos 
setzte sich im Finish aber 
noch mit 4:3 durch.

Matchwinner war Dino 
Wieser. Der 22-Jährige, der 
erstmals gegen seinen Bru-
der Marc spielte, schoss 
nach 50 Minuten das erste 
Davoser Tor, das neuen 
Schwung brachte, und be-
reitete 72 Sekunden vor 
Schluss das Siegtor von Da-
rio Bürgler vor. Dazwischen 
erzielten Beat Forster in 
Unterzahl das 2:3 und Reto 
von Arx den Ausgleich. In 
der 47. Minute hatte HCD-
Trainer Arno Del Curto ein 

Time-out genommen und 
seine emotionslose Mann-
schaft zünftig zusammen-
gestaucht. Sein Gegenüber 
Kevin Schläpfer nahm seine 
Auszeit erst nach dem 4:3 – 
als das Spiel gelaufen war.

Die zehn Schlussminuten 
beendeten vorerst das Bieler 
Herbstmärchen. Zehn Tage 
nach dem ersten Auswärts-
sieg in Bern seit dem Wieder-
aufstieg ruinierten sie sich 
mit dem inferioren Finish 
den ersten Auswärtssieg in 
Davos seit dem 16. Oktober 
1993 (damals 5:1). SI

Die Entscheidung: Bürgler versorgt den Puck zum 4:3 im Bieler Tor. Key 20 Minuten Online

Bilder: Die besten Bilder der 5. Run-
de gibt es auf



DS_sport23 12L_Umlauf 20 September 2011 11:06 nachm. Fehlbaum Roger 49

Mittwoch, 21. September 2011

Eishockey
NLB. 4. Runde. Gestern spielten:  
Basel – Lausanne 4:3. Sierre – Visp 
2:3 n.V. Ajoie – Langenthal 2:3. 
ChdF – GCK Lions 3:1. Thurgau – 
Olten 1:8. Rangliste: 1. Visp 11. 2. 
Olten 10. 3. Langenthal 10. 4. Lau-
sanne 9. 5. Sierre 8. 6. ChdF 6. 7. 
Thurgau 3. 8. GCK Lions 3. 9. Basel 
3. 10. Ajoie 0.

Rad
Kopenhagen. WM. Zeitfahren. 
Frauen (27,8 km): 1. Arndt (De) 
37:07,3 (45,713 km/h). 2. Villumsen 
(Dä) 0:21. 3. Pooley (Gb) 0:24. Fer-
ner: 19. Schnider 1:58.
Junioren (27,8 km): 1. Wurtz-
Schmidt (Dä) 35:07,6. 2. Oram 
(Neus) 0:04 zurück. 3. Edwards 
(Au) 0:20. Ferner: 19. Küng 1:36. 
29. Schir 1:58.

Tennis
Seoul (SKor). WTA-Turnier 
(220 000 Dollar/Hart). 1. Runde: 
Duschewina (Russ) s. Schiavone 
(It/1) 7:6 (7:4), 6:2.

Zahlen
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auch in Lugano

Rytz floppt – SCL Tigers 
siegen erstmals auswärts

Abgewatscht! EVZ fegt 
Lakers mit 7:0 vom Eis

FREIBURG. Die SCL Tigers haben den ersten Aus-
wärtssieg in dieser Saison gefeiert. Beim 5:4 in 
Freiburg holten sie einen Zwei-Tore-Rückstand 
auf. Hauptverantwortlich war Fribourg-Goalie Si-
mon Rytz, der die ersten beiden Treffer der Tigers 
er auf seine Kappe nehmen muss. Der 28-jährige 
NLA-Debütant dürfte am Wochenende noch zwei 
Chancen haben, sich für höhere Aufgaben aufzu-
drängen. Am nächsten Dienstag dürfte Cristobal 
Huet zum ersten Mal spielberechtigt sein.

ZUG. Der NLA-Leader EVZ lud vor 5800 Zuschau-
ern zum Schützenfest und deklassierte Rappers-
wil-Jona mit 7:0. Der erste Zuger Block mit dem 
Finnen Esa Pirnes, Damien Brunner und Fabian 
Schnyder realisierte vier der sieben Treffer. Ver-
teidiger Samuel Erni kam beim 1:0 (5.) zu seiner 
Tor-Premiere in der NLA. Die Lakers hinterlies-
sen einen inferioren Eindruck. Die Niederlage 
hätte gut noch höher ausfallen können. 

Domenichelli verfehlt das leere Tor. Keystone

VIKTOR
GIACOBBO
WEGEN
WITZ UBER
BUNDESRAT
ZU 35 JAHREN
HAFT
VERURTEILT.
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9. Runde
Heute spielen:

Basel – Lausanne� Teleclub 19.45
YB – Xamax� 19.45
Zürich – Thun� Teleclub 19.45

Morgen spielen:

Servette – Luzern� Teleclub 19.45
Sion – GC� Teleclub 19.45

Rangliste

	 1. Luzern	 8	 13:4� 18
	 2. Thun	 8	 13:8� 14
	 3. Sion	 8	 14:10� 14
	 4. Basel	 8	 16:12� 12
	 5. YB	 8	 13:9� 12
	 6. Servette	 8	 16:15� 11
	 7. Zürich	 8	 15:14� 9
	 8. Xamax	 8	 6:10� 9
	 9. GC	 8	 8:20� 7
	10. Lausanne	 8	 8:20� 4

Axpo Super League

50   Sport

«Der Vergleich mit Murat 
Yakin nervt mich nicht»
THUN. Bernard Challandes� 
trifft heute mit seinem �  
FC Thun auf den FCZ. Der �
Romand über seinen Ex-�
Klub, seinen Vorgänger �
und schöne Wanderungen�  
im Jura.�

Bernard Challandes, bei Ihrem 
rührigen Abschied vom FCZ im 
April 2010 wurde vereinbart, 
dass Sie mit Präsident Ancillo 
Canepa und Sportchef Fredy 
Bickel in Ihrer Heimat im Jura 
eine Wanderung machen wer-
den. Hat diese stattgefunden? 
Bernard Challandes: (Seufzt) 
Nein, leider nicht. Die Zeit – 
uns fehlte bisher einfach die 
Zeit. Aber das werden wir be-
stimmt noch nachholen.

Thun-Trainer Bernard Challandes trifft heute im Letzigrund auf seinen Ex-Klub FC Zürich. Reuters

haben in Thun den Blick für 
die Realität nicht verloren. Wir 
verfügen nun mal nicht über 
die teuersten und besten Spie-
ler der Liga. Deshalb muss je-
dem klar sein, dass alle immer 
ans Limit gehen müssen, um 
Erfolg zu haben. Doch ich erin-
nere daran: Unser Ziel war vor 
der Saison der Ligaerhalt – da-
ran hat sich nichts geändert.
Murat Yakin hat letzte Saison 
tolle Arbeit geleistet. Nervt es 
Sie nicht, ständig an ihm ge-

messen zu werden?
Überhaupt nicht. Kompliment 
für das, was er geleistet hat.  
Und natürlich bin ich froh, 
dass er mir solch eine intakte 
Mannschaft hinterlassen hat. 
Aber wissen Sie, schon als ich 
in Zürich Nachfolger von Lu-
cien Favre wurde, sagten viele: 
Jetzt kann Challandes nur 
noch verwalten. Klar habe ich 
damals von seiner guten Arbeit 
profitiert. Aber nach ein paar 
Wochen muss man als Trainer 

seine eigenen Ideen, seine Phi-
losophie einbringen, sonst 
geht die Rechnung auf die 
Dauer nicht mehr auf.
Eine letzte Frage: Welches ist 
für Sie die schönste Wander-
route in Ihrem Jura? 
Ich verrate Ihnen etwas: Es 
geht nicht darum, wo man hin-
geht, sondern mit wem. So ge-
sehen habe ich mit meiner 
Frau bisher nur schöne Touren 
erlebt – egal, wo in der 
Schweiz. Andy Huber

«Unser Ziel war vor 
der Saison der Ligaer-
halt – daran hat sich 
nichts geändert.»
Bernard Challandes
Der Trainer des FC Thun stapelt trotz 
des zweiten Tabellenranges tief.

Nach zuletzt zwei Niederlagen  
in der Super League steht dem 
FC Thun mit den Partien gegen 
den FCZ und Basel – um im Bild 
zu bleiben – auch so etwas wie 
eine Gratwanderung bevor.
Das kann man so sehen. Viel-
leicht kommt nach dem tollen 
Saisonstart nun eine schwieri-
gere Zeit auf uns zu. Doch wir 

Die Titelkandidaten 
sind im Zugzwang
BASEL. Meister Basel, YB und 
der FCZ sind nicht wunschge-
mäss in die Saison gestartet. 
Heute will das Trio endgültig 
die Wende einleiten. Beim 4:0-
Sieg in der letzten Runde gegen 
Servette präsentierte sich der 
FCB in sehr guter Verfassung 
und besiegte danach auch in 
der Champions League Otelul 
Galati (2:1) und im Schweizer 
Cup Eschenbach (4:0). «Wir 
haben sechs, sieben Spiele ge-
braucht, um die Abläufe zu op-
timieren. Jetzt wäre es wichtig, 
eine Serie hinzulegen», hofft 
Keeper Yann Sommer vor dem 

Spiel gegen Lausanne.
Der 5:0-Erfolg im Cup gegen 

Grenchen war für den FCZ 
zwar ein Lichtblick, doch die 
Lage in der Meisterschaft ist 
weiter kritisch. Deshalb for-
dert Trainer Urs Fischer gegen 
Thun: «Man muss bereit sein, 
mehr Aufwand zu betreiben, 
wenn es nicht wunschgemäss 
läuft.» Auch YB-Coach Chris-
tian Gross hat in Bern die Spu-
ren der Verunsicherung noch 
nicht beseitigen können. Ge-
gen Xamax soll die Blockade 
nun ganz gelöst werden und 
der erste Heimsieg her. ahu/SI

Tschagajew will 
keine Freunde

Jakupovic reif 
für die Insel?

Beg Ferati fällt 
fünf Wochen aus

NEUENBURG. Xamax-Besitzer Bu-
lat Tschagajew will nicht mehr 
mit dem «Klub der Freunde von 
Neuchâtel Xamax» zusammen-
arbeiten. Der Supporter-Klub 
kündigte deshalb seine Auflö-
sung an. Auslöser des Streits 
war die Frage, ob der Jahresbei-
trag von 10 000 Fr. als Gesamt-
summe oder gestaffelt überwie-
sen werden soll. Der Fanklub 
hatte letzte Saison 1,6 Mio. Fr. 
für Xamax aufgebracht.

LONDON. Eldin Jakupovic (26) 
steht vor einem Wechsel nach 
England. Der Goalie, dessen 
griechischer Verein Olympia-
kos Volos im Zuge eines Mani-
pulationsskandals in die vierte 
Liga zwangsrelegiert wurde, 
darf ablösefrei gehen. Engli-
sche Medien bringen den frü-
heren Thun- und GC-Torhüter 
mit Tottenham Hotspur und 
Everton in Verbindung.

FREIBURG. Verteidiger Beg Ferati 
(24) hat sich am Freitag bei sei-
nem ersten Bundesliga-Einsatz 
für Freiburg die rechte Knie-
scheibe ausgerenkt und eine 
Kapsel-Verletzung erlitten. Der 
Ex-Basler fällt etwa fünf Wo-
chen aus und wird somit auch 
der Nati in den entscheiden-
den EM-Qualispielen in Wales 
(7. Oktober) und gegen Monte-
negro (11. Oktober in Basel) 
nicht zur Verfügung stehen. Basel-Goalie Yann Sommer hofft auf eine Erfolgsserie. Reuters
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Gygax länger out
FUSSBALL. Luzern muss weiter-
hin auf Daniel Gygax (30) ver-
zichten. Der Mittelfeldspieler 
leidet seit zwei Monaten an 
einer Knochenprellung. Wann 
er zurückkehrt, bleibt offen.

Zoua bleibt in Basel
FUSSBALL. Jacques Zoua (20) 
hat seinen Vertrag beim FCB 
bis Sommer 2015 verlängert.

Brenos Haus brannte
FUSSBALL. Die Villa von Bayern-
Verteidiger Breno (21, Br) brann-
te in der Nacht auf Dienstag ab. 
Breno wurde leicht verletzt. Die 
Brandursache ist unklar.

Biel – ZSC erst 2012
EISHOCKEY. Die am Samstag 
wegen Nebel abgebrochene 
Partie zwischen Biel und den 
ZSC Lions wird erst am  
24. Januar 2012 nachgeholt.

20 Sekunden

Sebastian Vettel kann am Sonntag erneut Weltmeister werden. Reu

Muskel zwischen den  
Rippen gerissen: Djokovic 
liegt flach. AFP

Gesagt

«Ich halte die Massnah-
men der Uefa für richtig.»
Peter Gilliéron
Der Präsident des Schweizerischen 
Fussballverbandes äussert sich auf 
www.football.ch unmissverständlich 
zum Ausschluss des FC Sion aus dem 
Europacup.

Djokovic fällt aus – jetzt 
drohen die Stars mit Streik

LONDON. Im 67. Match der�  
Saison hat sich Novak�  
Djokovic verletzt. Seine�  
Kollegen drohen mit Streik.

Die Rippenverletzung zwingt 
den Weltranglisten-Ersten zu 
einer mindestens vierwöchigen 
Pause. Die Blessur fällt exakt in 
eine Phase zunehmender Un-
zufriedenheit der Tennisstars 
über den dichten Terminkalen-
der. Für Djokovic war das verlet-
zungsbedingte Out im Davis-
Cup-Halbfinal gegen Juan Mar-

tin del Potro im 67. Match die 
dritte Niederlage – die zweite 
wegen einer Verletzung. «Ich 
will keine weitere Verschlimme-
rung riskieren. Ehrlich gesagt, 
habe ich noch nie eine solche 
Verletzung gehabt», sagte Djo-
kovic der serbischen Zeitung 
«Blic». Wie Rafael Nadal (ATP 2) 
und Roger Federer (ATP 3) spiel-
te der Tennis-Primus nur weni-
ge Tage nach dem kräftezehren-
den US Open im Davis Cup.

Nadal hat 2011 bereits 72 Par-
tien bestritten, Federer 61, Andy 

Murray (ATP 4) steht bei 52. Der 
Schotte denkt laut über einen 
Spielerstreik nach. «Ich weiss 
aus Gesprächen mit einigen 
Spielern, dass sie davor keine 
Angst haben», sagte Murray 
gegenüber der BBC. Auch Na-
dal schliesst einen Streik nicht 
aus. Man müsse zu «strikten 
Mitteln» greifen, sagte der Mal-
lorquiner am Rande des Davis-
Cup-Halbfinals am letzten Wo-
chenende.

Am 9. Oktober beginnt das 
Masters-Series-Turnier in 

Schanghai. Dort wird es auch 
zu einem Treffen des Spielerra-
tes kommen. Das Gremium 
unter dem Vorsitz von Roger Fe-
derer will der Profi-Organisa-
tion ATP und dem Weltverband 
ITF Vorschläge unterbreiten. 
«Wir möchten, dass sich einige 
kleine Dinge ändern», sagt Mur-
ray. Im Fokus: die grosse An-
zahl Turniere (18!), die in die 
Weltrangliste einfliessen, und 
die Davis-Cup-Termine unmit-
telbar nach Wimbledon und US 
Open. SCo

Arndts Geduld 
zahlte sich aus
KOPENHAGEN. Nach 15 Jahren hat 
es Judith Arndt (35) doch noch 
geschafft. Die Deutsche wurde 
in Kopenhagen Rad-Weltmeiste-
rin im Zeitfahren vor Linda Vil-
lumsen (Neus) und Emmy Poo-
ley (Gb/Zürich). In den vergan-
genen Jahren hatte Arndt drei-
mal Silber und einmal Bronze 
geholt. Gestern legte sie die 27,8 
km um 21 Sekunden schneller 
als Villumsen und 24 Sekunden 
schneller als Pooley zurück. 

Vettel will Matchball verwerten
SINGAPUR. Formel-1-Weltmeister 
Sebastian Vettel denkt vor dem 
GP von Singapur am Sonntag 
(14 Uhr, live SF zwei) nicht an 
seine Chance zum vorzeitigen 
zweiten Titelgewinn. «Wann 
wir ihn holen, ist eigentlich 
egal», sagte Vettel vor seinem 
Abflug zum Nachtrennen.  
Dabei könnte Vettel in Singa-
pur schon im sechstletzten 
Rennen des Jahres seinen 
Triumph perfekt machen. Zum 
Beispiel mit einem eigenen 
Sieg, wenn Fernando Alonso 
höchstens Vierter wird sowie 
Jenson Button und Mark Web-
ber bestenfalls auf Rang drei 
landen.

Obwohl sich Vettel zurück-
haltend gibt, verrät der Deut-
sche dann doch noch seinen 
Fahrplan: «Wenn wir von 

Cancellara für 
Martin nicht top
KOPENHAGEN. Tony Martin will 
heute (15.30 Uhr, SF zwei) Fa-
bian Cancellara schlagen und 
Zeitfahren-Weltmeister werden. 
«Silber wäre für mich eine Ent-
täuschung», hielt der in Kreuz-
lingen wohnhafte Deutsche 
fest, der in den letzten beiden 
Jahren jeweils Bronze gewon-
nen hat. Die beiden Briten Brad-
ley Wiggins und David Millar 
bezeichnet er als seine grössten 
Gegner, Cancellara kommt für 
ihn erst an dritter Stelle: «Aber 
aus den Augen darf man ihn na-
türlich nicht verlieren.» Als 
Goldkandidat Nummer 1 gilt 
Martin wegen seinen beiden 
Triumphen in den Zeitfahren 
der Tour de France und der Vu-
elta. Er sagt: «Ich nehme die Fa-
voritenrolle an.»

Matchbällen sprechen, dann 
ist es wie beim Tennis. Das Ge-
heimnis ist, sich mehr auf die 
Chance zu konzentrieren, dass 
es klappt, als darauf, dass es 
nicht klappen könnte.» Ver-
wertet Vettel übrigens einen 

seiner sechs Matchbälle, kriegt 
der Deutsche gemäss Red-Bull-
Besitzer Dietrich Mateschitz 
(«Ich halte Sebastian für ein-
zigartig!») wie im Vorjahr das 
Weltmeister-Auto als Ge-
schenk. ahu
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MORGEN N ACHMITTAG 

Am heutigen Mittwoch hat 
es besonders Richtung 
Mittelland ein paar Nebel- 
felder. Diese lösen sich 
aber auf, und es gibt wie in 
den nebelfreien Gebieten 
ziemlich sonniges Wetter. 
Am Nachmittag werden 
Höchstwerte um 20 Grad 
erreicht.
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